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Beznga. Prets: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Poft 5 isl Mk, 
> ohne Beſtellgeld. 
Poſtzettungs⸗Katalog Nr. 1660. 
ür Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
as Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


— Anparteildes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruck fammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme in nur mit genauer Qnellen⸗Angade = 
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Berliner Redactious⸗Wurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. dfe Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
` Beilagegebithr : Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Gxpedition: 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


5 ++ 
Tarif-Diäten. 

Unſere ſeiner Zeit gebrachte Mittheilung, daß der 
Bundesrath bereits vor den Oſterferien ſich für die 
Gewährung von Diäten an die Mitglieder der 
Zollkommiſſion entſchieden habe, iſt ſeither von vielen 
Seiten beanſtandet worden, weil nach der Wieder⸗ 
aufnahme der Plenarverhandlungen ein halber Monat 
verging, ohne daß die angekündigte Vorlage dem Reichs 
tage unterbreitet wurde. In der That wäre eine 
raſchere Einbringung des Geſetzentwurfes möglich 
geweſen. Aber es ſteht dahin, ob die Reichs regierung nicht 
abſichtlich bis zur Erledigung der Zollpoſitionen wenigſtens 
für die hauptſächlichen landwirthſchaftlichen Produkte 
gezögert hat, um jedem Verdacht vorzubeugen, als 
wenn fie durch die Gewährung von Pauſchaldiäten die 
Kommiſſion beeinflußen wolle. Wie dem nun aber auch 
fei, thatſächlich ift nunmehr die Vorlage, wie fie vor 
Oftern im Bundesrathe beſchloſſen wurde, an den 
Reichstag gelangt. Sie gewährt jedem Kommiſſions⸗ 
mitgliede eine Pauſchalentſchädigung von 2400 Mark 
und zwar ausdrücklich für die Theilnahme an jenen 


95. 


ieee eee 


Sitzungen, welche „während der Unterbrechung der 


Plenarverhandlungen des Reichstages“ ſtattfinden. 
Die beigegebene Begründung iſt ganz kurz gehalten und 
ſtützt ſich auf das Gebot der Billigkeit, wie auf den bei 
der Kommiſſionsberathung des Reichsjuſtizgeſetzes 
gegebenen Präzedenzfall. Das iſt Alles. 

Die Annahme des Geſetzentwurfes im Reichstage 
erſcheint uns völlig geſichert. Zwar iſt die 
Linke dagegen und ihre Preſſe plaidirt für den 
Kampf bis auf's Meſſer, d. h. bis zur Obſtruktion. Vom 


parlamentariſch⸗geſchäftlichen Standpunkte aus ſind ſolche 


Abſichten nicht recht verſtändlich. Die Linke hat ſich 
bislang immer dahin ausgelaſſen, daß ſie die zweite 
Leſung des Zolltarifes im Plenum baldmöglichſt oder 
doch im Herbſt, bis wohin mit Hilfe der Tarifdiäten die 
Kommiſſion möglicher Weiſe ihre Arbeiten beendet hat, 
ermartet und erwünſcht, damit die von ihr beabſichtigte 
Umänderung der Zollvorlagen erfolgen könne. 
Für Letzteres aber iſt die erſte und unerläßliche 
Vorausſetzung, daß der Reichstag aftionsfähig 
bleibt, eine Eigenſchaft, welche ihm ja gerade eine 
erfolgreiche Obſtruktion rauben würde. Aus dieſem 
Grunde ſchätzen wir den Widerſtand der Linken gegen 
die Entſchädigungsvorlage nicht ſo hoch, wie er ſich aus⸗ 
giebt. Dann entſcheidet alſo das bekannte Macht⸗ 
verhältniß: Die Rechte will die Tarifdiäten und das 
Zentrum hat ſich darauf verpflichtet. Die beiden 
Gruppen, miteinander vereint und noch durch einen an⸗ 
ſehnlichen Zuzug aus dem nationalliberalen Lager ver⸗ 
ſtärkt, repräſentiren die große parlamentari⸗ 
ſche Mehr heit. Somit darf die Genehmigung durch 
den Reichstag nicht wohl bezweifelt werden. 

Die Mitglieder der Tarifkommiſſion werden für 
geleiſtete, reſp. zu leiſtende Extraarbeit ihre Pauſchal⸗ 
entſchädigung erhalten. Es macht dabei nichts aus, daß 
noch niemals irgend eine parlamentariſche Kommiſſton 
fo wie diefe, in ihrer entſchiedenen Mehrheit, jegliche 
auch die geringſte Ob je tin vermifien ließ 


Erinnerungen an den Feldzug von 1866. 


Aus den Tagebüchern des Generals und Admirals 
Albrecht v. 8 9 ſetzt deſſen Sohn, une 
a D. Ulrich v. Stoſch, in der „Deut. Menue leine 
Veröffentlichungen fort. Die diesmaligen Bu ii h 99 
geben eine Reihe neuer intereſſanter Mittheilungen 
en 1 des Jahres 1866. 

to 
von der Auffaſſung, die über die Tragweite des Tages 
von Königgrätz herrſchte. ; I 

„Unire Gelehrten im Stabe hatten ſchon unfer 
Eingreifen auf dem linken Flügel mit dem von Blücher 
bei Belle « Alliance verglichen; jo ſicher war man des 
Sieges. Ich ſelbſt habe von ein Uhr ab, wo wir in den 


Trubel der Schlacht geri 3 o wir in be 
Lage der Dinge hen und einen Einblick in die 


gehabt. Um ſo erſtaun 
Stimmung im 


x zu ſichern, ſieges⸗ 
trunken auf dem Schlachtfeld herum Bald ah ir 


i ct er zeigte ſich damals 
noch ſehr dankbar für unſere Hilfe. Es zh ſchon 
dunkel, als wir dem König mit oltke und 


Auswärtige Filialen in: 
runu), Lauenburg 
N on ie, PE Stadtgebiet Danzig, Steegen, 


ch, im Gefolge des Kronprinzen, erzählt B 


und fo ins Blaue hinein dekretirte. 
Idee opfern alle Mitglieder, die der Majoxität ſowohl 
wie der Minorität, in den Kommiſſionsſitzungen während 
der Ferien des Plenums ein ungewöhnliches Maaß von 
Zeit, Mühe und auch Geldaufwand, wozu ſie 
auf Grund ihres Reichstagsmandats nicht unmittelbar 
verpflichtet waren, zum allgemeinen Nutzen. Es liegt in der 
Billigkeit, ihnen dafür wenigſtens eine beſcheidene 
finanzielle Entſchädigung aus Mitteln der Allgemeinheit 
zu gewähren. Das iſt der ganze und ſorgſam aus⸗ 
gedrückte Gedanke der verbündeten Regierungen, wie 
er aus dem Texte des Geſetzentwurfes mit feiner 
knappen Begründung kenntlich wird. Wir glauben 
hierauf beſonders die öffentliche Aufmerkſamkeit lenken 
zu ſollen. Denn es erhellt daraus, daß die Vorlage, 
welche ſich übrigens wohl aus demſelben Grunde 
offiziell den etwas ſchnurrigen Titel eines „Ge⸗ 
ſetzentwurfes betreffend die geſchäftliche Be⸗ 
handlung des Entwurfes eines Zollgeſetzes“ beiz 
gelegt hat, auf das ſorgfältigſte Alles ver⸗ 
meiden will, was als eine Neigung zur 
prinzipiellen Gewährung von Diäten an 
die Reichstagsabgeordneten gedeutet werden 
könnte. Für die normale Ausübung des Reichstags⸗ 
mandats im Plenum giebt die Vorlage Niemandem 
Diüten, ſondern nur für das Arbeitsplus der Mitglieder 
einer beſtimmten Kommiſſion während der Reichstags⸗ 
ferien. Und auch das ſind keine eigentlichen Diäten 
oder Anweſenheitsgelder, ſondern die Gewährung eines 
Pauſchalhonorars, etwa jo wie der gewerbliche oder 
kaufmänniſche Chef ſeinen Angeſtellten, auch wenn ſie, 
wie z. B. Volontärs und Lehrlinge, ſonſt kein Gehalt 
und keinen Lohn beziehen, doch die ſogenannten Ueber⸗ 
ſtunden honorirt. i : 


der Tarifkommiſſion vorgeſchlagenen Geldentſchüdigung 
die eigentliche und prinzipielle Diätenfrage noch heute 
ganz auf dem alten Flecke. Niemand kann behaupten, 


daß die verbündeten Regierungen ein verſtändliches 


Zeichen von ihrer Willigkeit gegeben hätten, durch einen 
nachfolgenden Geſetzentwurf den Reichstagsabgeordneten 
überhaupt ſtändige Diäten oder Präſenzgelder zu ge- 
währen, wie es fo viele und eindringliche Parlaments- 
reſolutionen gefordert haben. \ 


Das ozeanuiſche Schifffahrtskartell. 


Die rieſenhafte Aktion des Amerikaners Pierpont 
Morgan, die geſammte ozeaniſche Dampfſchifffahrt der 
Welt geſchäftlich zuſammenzuſchließen, ift ja noch im Flu 
und erſt im Anfangsſtadium der Ausführung. Es läßt 
ſich daher u. E. nicht überſehen, welchen Einfluß die 
ſpäter vielleicht eintretende Verwirklichung des gigantlſchen 
Geſammtprojektes auf die deutſch⸗ internationale Theil- 
nahme an der Beherrſchung der ozeaniſchen Handels⸗ 
ſtraßen üben kann oder wird. Selbſt zur Beurtheilung 
deſſen, was bis zur Stunde erreicht worden iſt, fehlt es 
an genügendem authentiſchen Material. Daher will es 
uns ſcheinen, als ob derjenige Theil der Berliner 
Preſſe, welcher heute ſchon ſein Urtheil fertig hat und 
es mit großer Leidenſchaftlichkeit vertritt, mindeſtens 
voreilig handelt: ſpeziell ift der Verdacht nicht aus- 
geſchloſfen, daß manche Blätter mit ihren verwirrenden 
Ausführungen bewußt oder unbewußt beſtimmten 
Spekulationsintereſſen dienen. 

Nach unſerer Anſicht ift mindeſtens vorerſt noch 
kein Grund gegeben, von einer allge meine 


daß wir mit der Verfolgung beauftragt würden. Wir 
ließen los, trotzdem wir wußten, daß wir die nüchſten 
am Feinde waren. Ich mache mir Vorwürfe, daß ich 
nicht perſönlich die Verfolgung übernahm; meine 
brennende Beinwunde machte mich müde. So iſt der 
Menſch abhängig vom Körper. So vollzogen die Oeſter⸗ 
reicher ihren Rückzug ohne große Bedrängniß.“ 
Weiter erzählt Stoſch, wie ſich nach der entſcheiden⸗ 
den Schlacht der Kro nprinz mit der Frage an 
ismarck wandte, welche Re ſultate er nunmehr 
vom Kriege fordere. 
wundervoll k 
einem Frieden zu Grunde zu legen wären: Ausſchluß 
Oeſtepreichs aus Deutſchland; Einigung 
weſentlich proteſtantiſchen Norddeutſchlands als Etappe 
zur großen Einheit; außer dem König von 
Sachſen ſollte kein Souverän geſtri⸗ 
chen werden, Geffen und Hannover nur 
ſo weit verkleinert, wie zur geſchloſſenen Verbindung 
unſerer Oſt⸗und Weſtprovinzen nothwendig. Seine Art, den 
Verdienſten meines Herrn (des Kronprinzen) keine äußere, 
aber volle innere Anerkennung zu zollen, fand bei dieſem 
freundliche Aufnahme. Er ſprach das auch aus und be⸗ 
merkte nur, daß zunächſt die Schlichtung des inneren 
Konfliktes in Preußen nothwendig ſei. Bismarck 
ſtimmte bei und verſprach damals ſchon, in der Er⸗ 
öffnungsrede der Kammern dieſen entgegenzu⸗ 
kommen. Dieſes und daß er zur Durchführung 
ſeiner Pläne die Kraft des Kronprinzen forderte, 
führte ſie einander näher, und es fand 
zwiſchen ihnen eine Art Ausſöhnung ſtatt. 
So wurden die Reſultate geſichert, die die militäriſchen 
Erfolge des Krieges erforderten; der König hatte die 
Vergangenheit noch nicht überwunden. Die 
nächſte Konſequenz dieſes Vorganges war aber, daß der 
Kronprinz eine Einladung Bismarcks zum Diner an⸗ 
nahm. Langjährige Differenzen wurden hier aus⸗ 


egeglichen. Es war das erſte Mal, daß ich Bismarck 
im perſönlichen Verkehr ſah, und ich bekenne gern, daß Als 
der Eindruck, den ich von ihm empfing, mich geradezu ſtörte, 


überwältigte. Die Klarheit und Größe 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 


In derſoder partiellen Amer 


ee 


Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenstein, Konitz, N 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Nenſtabt, Reuteich, Ohra, Oliva, Prank, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot, i 


ita ntfirung de r| WognungSgeld = Zujhuj » Borlage, 


Breitgaſſe 91. 
1902. 


die kürzlich der 


großen deutſchen DampfergeſellſchaftenſBudgetkommiſſion überwieſen wurde, ſoll gleichfalls noch 


gu reden. Morgan hat erft eine verhältnißmäßigſund zwar en bloc erledigt werden, doch beſteht bei der 
i ° ) 6 pqi i t hat, P s a > 
een! Nr ge ö s eh Arie e Mehrheit die Abſicht, die Geltungsdauer nur auf zwei 


pagnie, die er zu gründen im Begriff ſteht, mit einem] Jahre feſtzulegen, damit nach dieſer Zeit eine Trennung 
Kapital von 170 Millionen Dollars — rund 700 Millionenſ der Servis⸗Vergütung von dem Wohnungsgeld⸗Zuſchuß 
1 5 ma N a Mer aan E und eine entſprechende Erhöhung des letzteren vorge⸗ 
enom eine gew 1 relati é f 7 
esch ah e, die 501 ewirthſchaftlichen Be⸗ nommen werden kann. Dagegen wünſcht man die 
herrſchung der Straßen aller Weltmeere nicht entfernt zweite und dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr. den 
genügt. Um den richtigen Maaßſtab zu finden, Schutz der gewerblichen Kinderarbeit erft im Herbſt 


wird es intereſſiren, hier kurz die Finanzmittel zu 
reproduziren, mit denen allein der „Norddeutſche Lloyd“ 
zu Bremen und die „Hamburg⸗Amerikg⸗Linie“ arbeiten. 


vorzunehmen. 
Da das Abgeordnetenhaus bis jetzt niemals 


Beide Geſellſchaften haben, nach ihren jüngſten Kapitals⸗ zu dem feſtgeſetzten Termin mit den Etatsberathungen 


erhöhungen, je 100 Millionen Aktienkapital. Die An⸗ fertig wurde, 


leihebeträge und Reſerven belaufen ſich beim Lloyd auf 
über 70, bei Hamburg auf über 60 Millionen. Das 
find zuſammen rund 830 Millionen, alſo nahezu die 


Hälfte des für die Morgan'ſche Kombination vorgeſehenen nachten den Staatshaushaltsetat vorzulegen. 
Kapitals, wobei noch garnicht berückſichtigt worden iſt, nach den 


daß die genannten beiden deutſchen Geſellſchaften auf 
ihre 224 Schiffe ungeheure Betrüge abgeſchrieben 
haben, ſo daß die ſtolzen Seeſchiffe durchweg weit 
unter ihrem Werthe zu Buche ſtehen. 
Schiffsunternehmungen waren bisher die größten der 
Erde und wurden auch von keiner engliſchen übertroffen; 
fie werden auch fernerhin groß und ſtark genug bleiben, 
um unter einſichtiger deutſcher Leitung ſich durch die 
Morgan'ſche Schöpfung nicht erdrücken zu laſſen. Von 
ihrem Aufgehen in die Letztere ift gar feine Rede. 
Es iſt von Morgan und ſeinem Truſt mit den 
deulſchen Geſellſchaften nur ein beſchränktes Abkommen 
über die Geſtaltung des Betriebes getroffen, d. h. aljo 
über die Häufigkeit und die Preife der Fahrten. Hier⸗ 
aus kann im ſchlimmſten Falle eine kleine Vertheuerung 


fo ift man vielfach der Anſicht, es wäre 
vorzuziehen, den Landtag auch im Spätherbſt 
einzuberufen und ihm alsdann auch ſchon vor Weih⸗ 
Es iſt 
„Berl. Pol. Nachr.“ nicht unwahrſcheinlich, daß 
eine diesbezügliche Anregung noch während der dritten 
Berathung des Etats im Abgeordnetenhauſe gegeben 


Dieſe beiden] wird. : 


Aus Südafrika. 


Die Umgebung des Präſidenten Krüger erklärt, daß 
die Verhandlungen zu einem Friedensabſchluß 
nicht geführt haben, da England in den Fragen der 
Unabhängigkeit und der Amneſtie keine Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht habe. 2 

Neuerdings wird erzählt, daß Kitcheners Bota 
ſchläge nicht auf eine unbedingte Unterwerfung der 


Augenſcheinlich ſteht aljo. trotz der für die Mitglieder]. 


unſeres überſeeiſchen Export⸗ und Reiſeverkehrs reſultiren,[Boeren herausgekommen ſeien und daß nur M ilner 
die aber für das deutſche Allgemeinintereſſe durch dieſes geweſen wäre, welcher die ſchärfſten Forderungen 
damit nothwendig verbundene Erhöhung der direkten] geſtellt habe. Das engliſche Kabinett hätte ſich zuerſt 
Rentabilität des Lloyd und der Hamburg Amerlka⸗ſ auf Kitcheners Standpunkt geftellt, aber Chamberlain, 
Linie reichlich ausgeglichen wird. ider mit ſeinem Rücktritt gedroht habe, wäre es gelungen, 
In an - aenoliee 1 ee a deutſch⸗ das Miniſterium ſcharf zu machen. 

nattonalen Geiſte aljo wahrlich keine Kopfſchmerzen zu aN A A 

machen, Wenn berge a en 2 e Ueber die Ereigniſſe im nordweſtlichen Trans, 
der amerikaniſch⸗engliſche Truſt, der ſich zur Zeit nochſvaal läßt ſich ein Berichterſtatter des „Standard 


pes Reichstages die Abſicht, ſich 


„Bismarck entwickelte daraufſſtreng verboten ift; 
klar und anregend die Forderungen, die Mannſchaften nicht 


des 


auf den nordatlantiſchen Verkehr beſchränkt, über die 
Schifffahrtslinien auf allen Ozeanen fih ausdehnen ſollte, 
dann könnte eine gr für uns erſtehen. Aber auch 
das wäre nur eine Möglichkeit, nicht einmal eine Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. Wenn die Gefahr eines Tages herauf⸗ 
steht, jo wird deutſcher Unternehmungsgeiſt und deutſche 
Kraft, wie wir denken, dem entgegenzutveten wiſſen. 


Die parlamentariſche Situation. 


J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) 
Wie wir erfahren, beſteht bei faſt allen Fraktionen 
kurz. vor 
Pfingſten bis zum Herbſt zu vertagen und 
zwar wird als Termin der 7. Mai genannt. Man hofft 
vor der Vertagung noch zu erledigen: die 3. Leſung 
der Seemannsordnung, das Schaumweinſteuergeſetz, das 
Geſetz betr. den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe, 
ferner die dem Reichstag ebenfalls in den nüchſten 
Tagen zugehende Brüſſeler Konvention wegen der 
Zuckerprämien, ſowie das daran ſich knüpfende Geſetz 
wegen Herabſetzung der Zuckerſteuer und einige noch 
ausſtehende Wahlprüfungen. Auch die Tarifdiäten 


Abſicht, ſich die zweite und dritte Leſung bis kurz 
vor Schluß aufzubewahren, da man hofft, dann 
ein volles Haus zu erreichen. Die GServis- und 


er war ſicher und friſch in jeder Richtung, bei jedem 
Gedanken eine ganze Welt umfaſſend. Daß wir außer⸗ 
dem ganz vortrefflich aßen und tranken, beeinträchtigte 
sr) ‚gi liche Wirkung von Bismarck's Zauberkräften 
nicht. 


Aus Mähriſch⸗Trübau unterm 12. Juli verzeichnet 
Stoſch: „Hier bat ſich der Kronprinz mal R, 
über den Zuſtand, in dem das 1. Korps einrückte, ſehr 
ſchwer geärgert die Leute fahen ſchlecht aus, marſchirten 
unordentlich, mit einer Unmaſſe von Wagen, was 
der Herr ſelbſt wurde von den 
t erkannt, was ihm ſtets ſehr 
iſt; es fehlt ihm aber der wirkliche, durch⸗ 
chlagende Zorn. Dieſen beſitzt der alte Steinmetz 
vollſtändig, und darin liegt ſeine Kraft. Er 
unſern Hartmann, der bis dahin mit ſeiner Kavallerie⸗ 
diviſion abſolut nichts leiſtete, derartig geſchüttelt, 


empfindlich 


in folgender Weiſe aus: 

„Die „Treibjagd“ gegen Delarey hat, wenn auch 
kein beſonderer Erfolg erzielt wurde, die Kommandos 
auseinandergeſprengt und ihnen einen Vorgeſchmack 
von dem gegeben, was Lord Kitchener thun kann, 
wenneres ernſt meint. Das „Keſſeltreiben“ 
war geradezu einzig in ſeiner Art. Zwiſchen 4000 
und 5000 berittene Truppen im Verlaufe einer Nacht 
über 40 Meilen offenen Geländes in gerader Linie 
gegen die feindlichen Stellungen vorzuſchieben, ohne 
daß es der Feind — der aus 4 Kommandos beſtand — 
gewahr wird, ift an fid ſchon ein bedeutender Erfolg. 
Der Marſch war aber für die Pferde ſehr anftrengend, 

Unglücklicherweiſe zogen General Kitchener und 
und Oberſt Rochefort auseinander, um Biwaks für 
die Nacht zu beziehen. Die Boeren ſtanden, zum 
Glück für ſie, gerade dem ſo gebildeten Schlupfloch 
gegenüber, ſchlichen heran und galoppirten 
dann durch, wobei fie 175 Mann verloren, die als 
Gefangene in unſere Hände fielen. Sie nahmen 
dabei allerdings 200 Mann von unjeren 
Mannſchaften mit, die ob der Tödtung ihrer 
Pferde zerſtreut auf dem Veldt zurückgeblieben waren. 
Die Bedauernswerthen wurden entkleidet und kamen 
dann erſt nach einigen Tagen nach Klerksdorp als 
Nachzügler zurück.“ 

Uns will bedünken, daß die Boeren, wenn ſie im 


jollen noch durchberathen werden; doch hat man die Stande find, durch eine vierfache Uebermacht hindurch⸗ 


zubrechen und dabei 200 engliſche Gefangene mitzu⸗ 
nehmen, von den engliſchen Generälen und deren 
Strategie keine allzuhohe Meinung bekommen dürften, 
auch dann nicht, wenn jene es „ernſt“ meinen. Zeit 


das Gefecht bei Blumen au. Der lange 
Marſch durch die ungariſchen Gebirge demoraliſirte die 
öſterreichiſchen Corps noch mehr und beſchleunigte den 
Frieden. So zog Blumenthal's kühne Strategie 
die größten Erfolge nach ſich, und ihm gebührt 
der Ruf eines genialen Feldherrn und hoher Ruhm für 
den Erfolg dieſes Feldzuges. Im Vollbewußtſein dieſer 
Leiſtung ſchrieb er von Mähriſch⸗Trübau aus jenen 
vielverſprochenen (von den Oeſterreichern aufgefangenen 
und veröffentlichten) Brief an ſeine Frau.“ 

Weiter heißt es von den Verhandlungen von 
Nikolsburg unterm 24. Juli: „Geſtern war ich mit dem 
Kronprinzen in Nikolsburg. Bei den Berathungen 
ſelbſt habe ich natürlich nichts zu thun, aber der Kronprinz 


hat neulichſſpricht Alles mit mir durch, und ſo bin ich über den 


Stand der Sache gut informirt. Noch kämpft der 


daß] König, hat aber ſchon in einzelnen Punkten nachgegeben. 


er Blut weinte und nicht einmal die Kraft behielt, Es fällt auch dem Kronprinzen ſehr ſchwer, die Herrſcher 


wieder grob zu werden. Für 
an Hartmanns Leiſtungsfähigkeit vollſtändig dahin.“ 
eber das damalige Verhältniß zwiſchen Moltke 
und Blumenthal 
Königgrätz) mit der 


Hauptmaſſe bei Olmütz. 
hatten von Moltke N 5 


i den Befehl erhalten, uns ihm 
gegenüber in eine Stellung nordweſtlich von Olmütz 
zu begeben. Blumenthal aber fand dieſen geeigneten 
Punkt ſüdweſtlich von Olmütz bei Proßnitz, mit dem 
Rücken gegen Wien, und verfocht ſeine Idee mit 
größter Zähigkeit. Mir erſchien eine Aufſtellung, die 
unſere ſchon gefährdete Rückzugslinie völlig preisgab 
und die Verpflegung der Armee ganz ins Ungewiſſe 
brachte, gefährlich und zweckwidrig. Moltke muß ähnlich 
argumenkirt haben, denn er ging entſchieden nur ungern 
auf Blumenthal's Abſicht ein. Und dennoch hatte dieſer 
Recht, denn gerade dadurch, daß wir bei Proßnſtz quer 
über der Linie Olmütz⸗Wien ſtanden, wurde Benedek 
gezwungen, zur Wiederherſtellung ſeiner Verbindung 
mit Wien ſofort den Abmarſch dorthin anzutreten. 
ihn aber unſer Angriff bei Tobitſchau darin 
da verlegte er ſeinen Rückzug nach Ungarn, 


i ſeiner[gab Wien für mindeſtens zehn Tage dem Angriff 
Anſchauungen boten mir den höchſten Genuß zlder 1. Armee preis 


und ermöalichte dadurch 


heißt es: „Benedek ſtand eu, mediatiſiren. 


mich ift leider der Glaubeſvon Hannover, Naſſau und Kurheſſen aus ihrem Beſitz 


zu vertreiben. Als wir nach Haus ritten, ſprach er 
davon und meinte, man müßte ſie mit kleinem Beſitz 
Ich bemerkte etwas unvorſichtig „Dann 


ir haben Sie keine Macht, und ein Fürſt ohne Macht ift 


eine komiſche Figur l“ 

Kaum war mir dies Wort entfahren, da gab der 
Herr ſeinem Gaul plötzlich die Sporen und e 
fort, mich absichtlich zurücklaſſend. Ich hielt mich auf 
Entfernung, da machte er Halt, ließ mich herankommen 
und ſagte: „55 5 

„Wiederholen Sie mir das nochmal und begründen 
Sie es l a I 

Dann wurde ich wieder zu Gnaden aufgenommen. 
Später meinte er, man müſſe den zukünftigen deutſchen 
Reichstag nach Frankfurt einberufen. Ich ſagte ihm, 
der hiſtoriſche Kaifer und das hiſtoriſche Reich haben 
heute kein Recht; jetzt gälte es, über alle Rückſichten 
fort Preußen zu fundamentiren, und dazu gehöre, daß 
Berlin zur Hauptſtadt Deutſchlands werde. Hierüber 
gab es lange Erörterungen, ich fürchte aber, ich habe 
ihn noch nicht überzeugt.“ 

nnn 


rechten Spaß mehr zu machen. 
ſchleppend. 


TCC h GRN la: die Engländer wäre es ja eigentlich, es „ernſt zu 


meinen“, nachdem ſie insgeſammt bisher ſchon über 
100 000 Mann verloren haben. Der Geiſt mag bei den 
edlen Lords ja auch ſchon willig ſein, aber das Fleiſch 
ſcheint doch mehr als ſchwach. 

Telegraphiſch wird uns aus Pretoria gemeldet, 
daß die Engländer am 15. April einen Bruder 
Delareys und einen Bruder des Generals 
Koch gefangen genommen haben. An und für ſich 
bedeutet das nichts Beſonderes, da die Beiden Ge⸗ 
fangenen als Führer bisher niemals hervorgetreten ſind. 

Aus amtlichen Quellen geht hervor, daß die Kolonnen, 
die im Januar 1901 den Einbruch de Wets in die Kap⸗ 
Kolonie zurückzuweiſen hatten, 5000 und General 
French dazu noch 2000 Pferde verbraucht 
haben. Die Operationen im Oſten Transvaals 
(Februar 1901) koſteten mehr als 3000 Pferde. Die 


Dienſid auer eines Pferdes betrug in Süd⸗ bereits am Montag melden konnten, wird nun von 


afrika für das letzte Jahr etwa ſechs Wochen. 
A gondo n, 24, April. (Privat⸗Tel.) 


Donnerstag Danziger Neueſte 


tz. Helſingfors, 24. April. (Privat⸗Tel.). 

Der paſſive Widerſtand gegen die Rekrutenaushebung 
wird im Allgemeinen aufrecht erhalten. Während der 
Demonſtrationen wurde das Gebäude des General⸗ 
gouverneurs angegriffen. Die Zahl der ſchwer und 
leicht Verwundeten iſt ſehr bedeutend. 
Aus Wiborg iſt ſämmtliches Militär herbeordert, ebenſo 
find aus Petersburg 20 Waggons mit Militär 
abgegangen. 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet die Ernennung 
des Chefs der Kanzlei des Kaiſers für Finland Wirk⸗ 


lichen Staatsraths Oerſtroem, zum Gehilfen des 
Miniſterſtaatsſekretärs für Finland. 


K 
Der Ueberfall in Kaiſer Wilhelms⸗Land, den A 
er 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt. Bekanntlich find den 
Eingeborenen auf der Station des Händlers Wolf die 
Ehefrau deſſelben mit ihrem Kinde zum Opfer gefallen. 


Hier eingelaufenen Berichten zu Folge hat ſich die[ Nach einem Bericht des deutſchen Gouverneurs in 


Sterblichkeit 
lagern bedeutend verringert. In den 
Lagern von Natal und der Kapkolonie ſind während des 


Monats März im Ganzen 402 Todesfälle vorgekommen. des Gouvernements ausgeſchloſſen. 


in den Konzentrations⸗Herbertshöhe ift die Dorfſſchaft Pargratawa, welche an 


der That betheiligt war, ſofort energiſch beſtraft worden. 
Es handelt ſich um eine lokale Angelegenheit; eine Aus⸗ 
dehnung der Unruhen auf andere Bezirke iſt nach Anſicht 
Der Mann der 


Es wird hinzugefügt, daß die Zahl der Inter ⸗Ermordeten war auf einer Geſchäftsreiſe abwejend, 


nirten in den betreffenden Lagern ebenfalls ſtark 
abgenommen hat. (Alſo deshalb auch die geringere 
Sterblichkeit. D. Red.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum 50 jährigen Regierungs- Jubiläum des regierungsunfähig erklärt. 


Groſtherzogs von Baden werden in Karlsruhe er: 
wartet: der Kaifer, der König von Württem⸗ 
berg, Großfürſt Michael als Vertreter des Zaren, 
Prinz © uftav als Vertreter des Königs von Schweden, 
der Prinzregent von Braunſchweig Albrecht, der 
Herzog und die Herzogin Albrecht von Mecklenburg 
in Vertretung des Großherzogs von Mecklenburg, das 
Erbprinzenpaar von Anhalt, das Prinzen⸗ 
paar Wilhelm von Sachſen⸗Weimar, der Fürſt 
zu Waldeck, der Statthalter Fürſt Hohen⸗ 
lobe, das Prinzenpaar von Reuß, Prinz 
Ernſt von Altenburg, Prinz Friedrich von 

einingen, der Regent Prinz Hohenlohe⸗ 
Gotha, ferner Vertreter der Großherzöge von Heſſen, 
Luxemburg, Oldenburg, der Hanſeſtädte, 
des Kaiſers von Oeſterreich und der Könige von 
England, Italien, Belgien und Portugal. 
Die Bundes ralhsdeputatlon beſteht aus dem Reichs ⸗ 
kanzler, dem bayeriſchen Bevollmächtigten Neidhard 
und dem ſüächſiſchen Dr. Paulſſen. Ueberdies werden 
Gejandte des Königs von Sachſen und des bayeriſchen 
Prinzregenten erwartet. 

Die „No rdd Allg. Ztg.“ feiert den Großherzog 
als en„deutſcheſtenFürſten“; der „Reichs anz. “erklärt, 
daß der Jubilar, gleich verehrungswürdig als Menſch, 
als Landesherr und als Bundesfürſt, ſich um die Ver⸗ 
wirklichungen der nationalen Einheits beſtrebungen un⸗ 
vergängliche Verdienſte erworben hat. Faſt die geſammte 
deutſche Preſſe bringt zu dem heutigen Jubiläum herzlich 
gehaltene Artikel, in denen die Verdienſte des Groß⸗ 
Herzogs um das deutſche Vaterland ehrend hervor⸗ 
gehoben und gerühmt werden. 


* 
Bie Zolltarifkommiſſion nahm geftern zunächſt den S 
Eierzoll nach der Regierungsvorlage mit 6 M 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer iſt von Dresden geſtern Abend in 
En imkenau eingetroffen und dortſelbſt von Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein empfangen worden. 
— Den Sohn des verſtorbenen Fürſten von 
Reuß ä. L. hat das Geſammtminiſterium für 
Trotzdem führt er jetzt nach 
dem Tode ſeines Vaters den Titel Fürſt Heinrich XXIII. 
— Der Oberforſtmeiſter a. D. Hermann Schwarz 
in Schoeneberg, bisher in Kaſſel, erhielt die Krone zum 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; der 
Generalleutnant z. D. Kuhlmay, bisher Kommandeur 
der 18. Diviſion, den Kronenorden erſter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe. 


Ausland. 


— Der Ausſtand in der Kohlen: und Eiſeninduſtrie 
iſt im Baſſin du Centre vollkommen beendet. 

— Der König von Rumänien hat die Urheber 
der Ausſchreitungen, die im Februar vor dem Gebäude 
der Deputirtenkammer ſtattfanden, begnadigt. 


Heer und Flotte, 


Korvettenkapitän Lans iſt zum Stabe der Uebungs⸗ 
flotte als Admiralſtabsoffizier kommandirt. 

Militäriſche Perſonalien. Zu Generalmajors find be- 
fördert: die Oberſten: Freiherr von Egloffſtein, 
Abtheilungschef im Militär⸗Kabinet, Freiherr v. Pletten 
berg, Inſpekteur der Jäger und Schützen, Brand au, 
Mitglied des Reichs⸗Militär⸗Gerichts; Oberſt Graf von 
Hohenau, Kommandeur des Regiments der Gardes du 
Corps, zum Kommandeur der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade 
ernannt, Major Freiherr von Richthofen vom Stabe des 
1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, mit der Führung des Regiments | 


der Gardes du Corps beauftragt, Oberſt von Rauch, 
Kommandeur des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, zum Kom⸗ 
mandeur der 13. Kavallerie⸗Brigade ernannt, Major von 
Loebenſtein, beim Stab des 1. Garde⸗Drag.⸗Regiments, 
mit der Führung dieſes Regiments PAZ Major Prinz 
Friedrich Heinrich von Preußen vom Kommando 
zur Dienftleiftung beim großen Generalſtabe enthoben und zum 
Stabe des 1. Garde⸗Dragoner⸗ Regiments übergetreten, Oberſt 


k. an;ſvon der Eſch, Direktionsmitglied der Kriegsakademie, zum 


bisher betrug der Zoll 2 Mark. Ebenſo wurde ent⸗ Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 49 ernannt, 


ſprechend der Regierungsvorlage der Zoll für Honig 
angenommen mit einer vom Antiſemten Gaebel vor⸗ 
geſchlagenen Aenderung, daß Honigſtöcke mit lebenden 
Bienen nicht bis zu 20, ſondern nur bis zu 12 Kilo⸗ 
gramm frei eingeführt werden können. Die Zolltarif⸗ 
vorlage erhöht den Honigzoll von 36 auf 40 Mk. und 
ſetzt den Zoll für Bienenwachs von 15 auf 10 Mark 
herab. Auch für Walrat und Hauſenblaſe wurde 
entſprechend der Regierungsvorlage die Zollerhöhung 
von 10 auf 15 Mk. bezw. 3 auf 10 Mk. beſchloſſen, des⸗ 
gleichen debattelos der bisherigen Zollfreiheit für 
Schafwolle, Kamelhaare, Pferdehaare, 


Oberſtleutnant von Wallenberg, Abtheilungs⸗Chef im 
Großen Generalſtabe, zum Oberſten befördert und zum 
Direktions⸗Mitglied der Kriegs⸗Akademte ernannt, 


Nachrichten. 24. . nnn e 


Neunes vom Tage. 
Froſt und Kälte 
wird aus Ungarn gemeldet; an den Blüthen der Obſtbäume 
iſt ſtrichweiſe ſchwerer Schaden angerichtet. 
Für den Abgeordneten Dr. Lieber 
fand geſtern Vormittag das feierliche Requiem in der Hedwigs⸗ 
kirche in Berlin ſtatt, dem Reichskanzler Graf v. Bülow ſowie 
eine Reihe von Miniſtern beiwohnten. 
Der Papit 
empfing geſtern die belgiſchen Pilger, unter welchen ſich 
mehrere Journaliſten befanden, welche die Neujahrsgeſchenke 
der belgiſchen katholiſchen Preſſe überbrachten. Der Papfı 
war etwas leidend und antwortete nur mit kurzen 
Worten auf die Anſprache des Kardinals Mathieu, welcher 
ihm die Pilger vorſtellte. 
Bootsunfälle. 

Chriſtiania, 24. April. (Tel.) Bei den Lofoten erhob ſich 
Sonnabend ein ſtarker Orkan, welcher unter der Fiſcherflotte 
große Verwüſtungen anrichtete. Am Montag früh wurden 
3 Boote mit je 5 Mann vermißt. 

Erdbeben. 

New Pork, 24. April. (Tel.) Der „New York Herald“ 
meldet aus Guatemala: Durch das Erdbeben der letzten 
Tage ſeien nahezu alle Städte, Dörfer und Pflanzungen des 


reichen weſtlichen Theils der Republik zerſtört. Die Vulkane 


Chingo unb Santa Maria feien in Eruption. 
Der Vorſitzende des deutſchen Bergarbeiterverbandes 


Heinrich Möller, iſt im Alter von 51 Jahren in 


Langenbielau geſtorben. 
Ein Unfall des „Deutſchland“. 
London, 24. April. (Tel.) Nach einer Lloydmeldung 


aus Cily hat der Dampfer „Deutſchland“ fignafifirt, er habe 
400 engliſche Meilen von Biſhops Bock entfernt, das Steuer⸗ 


ruder verloren, ſteuere aber gut mittels feiner Maſchine. 

Plymonth, 24. April. (Tel.) Der Schnelldampfer 
„Deutſchland“ ift geſtern Abends 7 Uhr hier eingetroffen und 
fuhr um ½9 nach Cherbourg weiter. 

Doppelſelbſtmord. 

Koblenz, 24. April. (Tel.) Im Hotel Caspari in Altena 
wurde ein Brautpaar aus Gelſenkirchen erſchoſſen aufgefunden. 
Der Bräutigam hatte zunächſt die Braut und dann ſich ſelbſt 
getödtet. 

Eine nette Geſellſchaft. 

Renaix, 24. April. (Privat⸗Tel.) Während eines Hand- 
gemenges zwiſchen Mitgliedern des Gemeinderaths in 
Rusjen und einigen Anwohnern wurde der Bürgermeifter 
und der Feldhüter durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. 

Gegen das Urtheil der Elberfelder Strafkammer, 
durch welches der Verlagsbuchhändler Wiemann⸗ Barmen 
von der Anklage der Beleidigung des Katſers von Oeſterreich = 
freigeſprochen wurde, hat der Staatsanwalt Reviſion ange⸗ 
meldet. 

Das Geſchwader⸗Kriegsgericht in Kiel 
verurtheilte nach zehnſtündiger Verhandlung den Heizer 
Möves, welcher durch Mißhandlungen den Tod des Maſchiniſten⸗ 
Volontärs Baum verurſacht hatte, wegen Körperverletzung w 
mit tödtlichem Ausgange und Bedrohung mit einem Verbrechen 
zu 4½ Jahren Gefängniß. 


Lokales. 


* Perſonalperänderungen beim Militär im Bereich 
des 17. Armeekorps. Außer den bereits geſtern gemeldeten 


Perſonalveränderungen ſind noch folgende Veränderungen 


eingetreten: v. Kleiſt, Generalmajor, beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Inſpekteurs der 1. Kav.⸗Inſp. 


(früher Kommandeur der 36. Kavallerie⸗Brigade) unter Er⸗ 


nennung zum Inſpekteur der 1. Kav.⸗Inſp., zum General- 
Leutnant befördert; Witzell, Oberſt und Kommandeur des 
nf- Regt. Nr. 84, unter Ernennung zum Kommandeur der 


Gegen den Alkoholgenuß im Heere Bat fiğ Erb⸗ 70. Infanterte⸗Brigade, zum Generalmajor befördert; von 


prinz Bernhard von Sa 
Kommandeur des 6. Armeekorps gewandt. Er verbietet in 
einem Erlaß den Genuß von Alkohol und alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken auf Märſchen, Uebungen aller Art und auch während 
der Manöverübungen. „Es dürfen daher keinerlei alkoholiſche 
Getränke, wie Schnaps, ſchnapsähnliche Getränke (Kognak, |? 
Liköre aller Art, alkoholiſche Eſſenzen) oder Bier in Feld⸗ 
flaſchen mitgenommen oder von Seiten der Marketender an 
die Mannſchaften verkanft werden.“ In den Kantinen ſoll 


zugeſtimmt. Die Verhandlung über den Zoll fürſder Verkauf von Schnaps vormittags bis 
Federn wurde noch nicht Ly Ende geführt. Ausgabe des Mittageſſens unterſagt fein. Schnaps 
darf überhaupt nur glasweiſe, nicht in Flaſchen ver⸗ 


Das Befinden der Königin von Holland war im 
Zaufe des geſtrigen Tages befriedigend. Nachträglich wird 
bekannt, daß bei der Konſultation der Aerzte Profeſſor 
Rooſenſtein den geſtrigen Mittwoch als den kritiſchſten Tag 
bezeichnete, an welchem ſich die Krankheit nach der einen 
oder anderen Seite wenden werde. Die Königin⸗Mutter 
weilt unausgeſetzt am Krankenlager ihrer Tochter. Sie 
war auch nicht zu bewegen, beim Verlaſſen des Kranken⸗ 
zimmers ſich desinfiztiren zu laffen. „Iſt es Gottes 
Wille, fie mir und ihrem Volke zu nehmen, fo fol 
wenigſtens niemand ſagen können, die Furcht habe die 
Mutter von ihrem Krankenbette ferngehalten.“ 


Aus Finland. Die „Nowoje Wremja“ meldet aus 


kauft werden. Erbprinz Bernhard geht nicht ſo weit, wie 
Graf Häſeler mit einigen andern Heerführern, die die 
Spirituoſen gänzlich aus den militäriſchen Kantinen verbannt 


chſen⸗ Meiningen als[Frangois, Obert und Kommandeur des Infanterie⸗ 


Regiments Nr. 88, unter Verleihung des Charakters als 
Generalmajor zum Kommandanten von Thorn ernannt. 
Kolewe, Oberſtleutnant, beauftragt mit der Führung des 

nf.⸗Regts. Nr. 175, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes 

egiments zum Oberft befördert; Wegner, Oberſtleutnant, 
beauftragt mit der Führung des Inf.⸗Regts. Nr. 44 unter Er⸗ 
nennung zum Kommandeur dieſes Regiments zum Oberſt 
befördert; Trützſchler von Falkenſtein, Oberſt⸗ 


zurfleutnant beim Stabe des Inf.⸗Regts. Nr 58, unter Gr 


nennung zum Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 61 zum 
Oberſt befördert; zu Oberſtleutnants befördert 
find die Majore Eben im Generalſtabe der Armee und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des XVII. 
Armeekorps, unter Beauftragung mit Wahrnehmung der Ge- 


haben, aber feine Anordnungen find doch recht weittragend, ſchäfte des Chefs des Generalſtabs des XVII. Armeekorps, 


und man kann gegen ſie nicht die Einwendung erheben, daß 
die Soldaten ſich in ſchlechteren Kneipen Schnaps kaufen 
würden, wenn ihre Kantine ihn nicht mehr führt. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Möwe iſt 1 6. April 
in Herbertshöhe (Neupommern) eingetroffen. S. M. Gegel- 
nacht „Wille“ pag, au 21. April in Wilhelmshaven in Dienſt 
geſtellt. S. M. „Hagen“ und „Aegir“ ſind am 
22. April von Sól. 55 See gegangen. S. M. S. „Rhein“ 
iſt am 21. April in en eingetroffen und ſetzte am 
22. April die Reiſe nach Flensburg fort. Der Vermeſſungs⸗ 
dampfer „National“ iſt am 22. April in Stolpmünde ein⸗ 


Helſingfors, daß der Gouverneur von Nyland (Helſing⸗ getroffen. Brieſſendungen für das I. Geſchmader, beftehend 


fors) Generalmajor Kaigorodow in einer Bekannt⸗ 
machung die Bevölkerung aufgefordert hat, die öffentliche 
Ruhe nicht zu ſtören und insbeſondere Frauen und 
Kinder von Straßenanſammlungen fernzuhalten. Die 
Straßenunruhen könnten die Regierung von ihren 
Fe nicht abbringen. 
emerkt, herrſcht in Helſingfors Ruhe. 


Stadt-Theater. 


Im weißen Röſſ'l.“ 
Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg. 
„Verlaſſen, verlaſſen, verlaaſſen bin i“ — ſpielte die 
Mufik als Einleitung zu dem geſtrigen ain 
an welchem nach langer Pauſe das weiße Röfl 
wieder einmal in allen de engarten vorgeritten werden 
ſollte. Aber die helle Begeiſterung, die früher, 
wenn das Stück auf dem Zettel ſtand, 
das Haus mit Menſchen vollſtopfte, hat erheblich 
nachgelaſſen. „Verlaſſen Bin i“ — ſagt auch das Mój! 
und wir können nur „Gott ſei Dank“ ſagen. Das 
Parquet wies gähnende Lücken auf; der erſte Rang war 
kläglich beſetzt trotz der ermäßigten Preiſe. Das edle 
Pferd, welches in ſeiner Glanzzeit im Wettlauf über die 
Bretter Goethe, Sudermann, Hauptmann hinter ſich 
ließ und Berge von Gold auf ſeinem Rücken heimtragenfi 
konnte, hat abgewirthſchaftet. a gönne ihm die 
Ruhe. Die Rennpferde, welche auf dem grünen Raſen 
nicht pana gehen, kommen vor den Milchkarren oder 
die Dro 
Auch den 3 ſchien die Sache keinen 
Es ging furchtbar 
Der friſche Zug, der dieſes Luſtſpiel 
wenigſtens in etwas erträglich Macht, fehlte, und wenn 
die alten Witze des Lampenfabrikanten Gieſecke auch 
ihre Wirkung fanden, ſo hielt doch allgemein die 


Stimmung nicht an. Herr Siegwart, welcher den 


waſchechten Berliner gab, war recht tüchtig. Er hielt 
die Sache wenigſtens noch etwas zuſammen und machte 
den Gieſecke recht glaubhaft. Frl. Gonia war eine 
entzückende Röſßlwirthin. Feſch bei aller Ehrbarkeit, 
herzensgut und luſtig, machte ſie eine ausgezeichnete 
Erſcheinung und wenn ihr Steiermärkiſch auch mehr 
„Weaner'ſch“ war, jo ſchadete das weiter nichts. i 
Eine Rolle, für die er ausgezeichnet paßt, hatte 
gr Gärtner in dem Oberkellner des weißen 
öſſls, nachherigen Ehegemahls der ſchönen Joſepha, 
erwiſcht. Es war ein Vergnügen, ſeinem Spiel zuzu⸗ 
ſehen. Alle übrigen Damen und Herren ſpielten recht 
und ſchlecht, doch fehlte überall der Zug. 


aus den Schiffen „Kaiſer Friedrich IJL“, „Kaiſer 
Wilhelm II.“, „Kaiſer Barbaroſſa“, „Kaiſer 
Wilhelm der Große“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, 
„Kaiſer Kar! der Große“, „Victoria Loutſe/, 
„Amazone“, „Hela“ ſind vom 25. April bis 22. Mai an 


Wie das Blatt dazuſ bas Kalſerliche Hofpoftamt Berlin, vom 28. bis 26. Mat nach 


Brunsbüttel und vom 27 Mai ab nach Kiel zu richten. 


Schulze beim Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 14 und 
von Schlutterbach beim Stabe des Inf.⸗ ⸗Regts. Nr. 44; 
Roſenhagen, Major z. D., zugetheilt dem General- 
Kommando des XVII. Armeekorps, der Charakter als Oberit- 
leutnant verliehen; Culemann, Major aggreg. dem Sur. 
Regt. Nr. 14, unter Verſetzung iu das Füf.⸗Regt. Nr. 36 zum 
Baks.⸗Kommandeur ernannt; verſetzt find v. Henk, Major 
im Generalſtabe des Gouvernements von Thorn, 
den Generalſtab der 38. Diviſion und v. Heine⸗ 
mann, Hauptmann im großen Generalſtabe, in 
den Generalſtab des Gouvernements von Thorn; 
Stengel, Major im großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung 
bei der Kommandantur von Graudenz kommandirt; 
v. Wahlen⸗Jürgaß, Hauptm. im Inf.⸗Regt. Nr. 47 und 
AA MA als Adjutant der 20. Divijton, unter Verſetzung 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 21 zum überzähligen Major befördert; 
v. Loebell, Hauptm. und Platzmajor in Thorn, in gleicher 
Eigenſchaft nach Glatz verſetzt; v. Schmiterlöm, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt Nr. 50, unter Belaſſung feiner 
bisherigen Uniform als Platzmajor nach Thorn verſetzt; ; 
Brockelmann Oberleutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 84, 


Wenn auch oas Publikum ſchon durch fein ſehr wenig] Höhe, die Chöre folgten mit ſicherer Auffaſſung und 


zahlreiches Erſcheinen zu erkennen gab, wie wenig es 
noch die Schickſale des weißen Röſßls intereſſiren, jo 
iſt es doch verwunderlich, wie die Direktion jetzt, wo ſie 
eine Reihe guter Zugſtücke auf dem Repertoire hat, die 
Ruhe dieſes begrabenen Spielchens ſtört und uns und 
alle Welt damit langweilt. F. H. 


. den . 


Danziger Głupatadeinie. 


erfreuten wie immer durch noblen Klangcharakter und 
genügend deutliche Ausſprache. 


Als Soliſten waren Fräulein ae Hinten, 
Dortmund, und Frau Almati⸗Rundberg ge: 
wonnen. Erſtere hat ein reizendes, ſympathiſches 
Stimmchen und die muſikaliſche Beherrſchung ion 
Partie war als eine wien anzuerkennen. 

welchem Rechte man jedoch dazu gekommen iſt, die 
liebenswürdige Gaſtin als eine Säule des Belcanto zu 
bezeichnen, blieb uns geſtern Abend verborgen, 
die Höhe niğt 


„mit denſelben 
Eckert den ver⸗ 
ſchön zum Vortrag 
een e ei Neues 


Mt. 95; 


in das Pionier. Bataillon Nr. 17 verſetzt; Braun, 
Dberlt. im Jäger⸗Bat. Nr. 2, unter Verſetzung in das Jäger⸗ 
Bat. Nr. 10 und Beförderung. zum Hauptmann zum Kom⸗ 
e ernannt; Pauli, Ot. im Inf.⸗Regt. Nr. 176 und 

Geſterding, Lt. tm Jäger⸗Batl. Nr. 2 zu Oberleutnants 
befördert; v. Rauch, Oberſtlt. und Kommandeur des Hui.. 
Regts. Nr. 5, zum Oberſt befördert; Schmige, Major, 
beauftragt mit der Führung des Kür.⸗Regts. Nr. 5, unter 
Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., zum Oberſt⸗ 
leutnant befördert; de Graaff, Major beim Stabe des 
UHlan.⸗Regts. Nr. 4, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum 


Kommandeur des Ulanen⸗Regts. Nr. + ernannt; 
Frhr. v. Reitzenſtein, Major aggreg. dem Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 4, zum Stabe des Regts. übergetreten; 


v. Willich, Rittm. und Eskadronchef im 3. Garde⸗ Ulanen⸗ 
Regt, in das Ulanen⸗Regt. Nr. 4 verſetzt; Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Ges mold, Lt. im Huſ.⸗Regt. Nr. 5, zum Oberlt. 
befördert; Vonberg, Oberſt und Kommandeur des Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 36, zum Kommandeur der 31. Feldart.⸗Brig, und 
Bode, Major und Abtheil⸗Kommandeur im Feldark.⸗Regt. 
Nr. 52, zum Kommandeur des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 ernannt; 
von Reneſſe, Major und Kommandeur des Feldartillerie 
Regiments Nr. 35, zum Oberſtleutnant befördert; Güttich, 
Oberlts. im Feldart.⸗Regt. Nr. 72, als Adjutant zur 35. Felde 
art.⸗Brig. kommandirt; Nicolai, Oberſtlt. und Kommandeur 
des Fußart. ⸗Regts. Nr. 15, zum Oberſt befördert; Lachner 
Oberlt. im Pion. Bat. 17, ein Patent ſeines Dienſtgrades 
verliehen; von Dewall, Oberſtlt. und Direktor der 
4. Traindepot⸗Direktion zum Oberſten befördert; Sckeyde 
Hauptmann à la suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 42 und 
Direkrionsaſſiſtent bei der Gewehrfabrik in Danzig, zum 
Unterdirektor dieſer Fabrik ernannt; Angern, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef im Infanterie⸗Regiment Nr. 149 
unter Stellung A la suite des Regts. als Direktionsaſſiſtent 
zur Gewehrfabrik in Danzig verſetzt; Paepke, Zeug⸗Oberlt. 
bei der Depotverwaltung der Art. ⸗Prüfungskommiſſton, zum 
Art.⸗Depot in Culm verſetzt; Achterberg, Oberfeuer⸗ 
werker beim Art.-Depot in Danzig, unter Verſetzung zum 
Art.⸗Depot in Königsberg i. Pr. zum Feuerwerkslt. befördert; 
Ko 15 nig (Julius), Feuerwerkshauptm. beim Fußart.⸗Regt. 
Nr. 5, zum Art.⸗Depot in Danzig verſetzt; zu Leutnants find 
befördert die Fähnriche Lehmann im Inf.⸗Regt. Nr. 44, 
mit Patent vom 19. April 1901, Reuter im Inf.⸗Regt. 
r. 21, von Hellfeld und Schramm im Huf⸗Regt. 
r. 5, letzterer mit Patent vom 19. April 1901 und unter 
Pie in das kombinirte Jäger ⸗ Regiment zu 
Pferde; AWARE find befördert die Unteroffiziere 
Hering dan ren.⸗Regmt. Nr. 5, Raſch und Fürbringer 
A Huſ.⸗Regmt. Nr. 5 und Haaſe und Ruſch im Fußart.⸗ 
Regmt. Nr. 2; von Loebell, Oberſt A la suite des Inf.⸗ 
Regmts. Nr. 47 und Kommandant von Thorn, in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches unter Verleſhung des Charakters als 
Generalmajor mit der geſetzlichen Penſton zur Dispyſition 
geſtellt; Riebes, Oberſt und Kommandeur des Inf.⸗Regmts. 
Nr. 61, mit der Erlaubniß zum Tragen der Regmts.⸗Uniform 
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt; v. Mellen⸗ 
thin, Oberlt. im Inf.⸗Regmt. Nr. 61, mit der Erlaubniß zum 
Tragen der Regmts.⸗Uniform und Borris, Oberlt. im 
Train⸗Bat. Nr. 17 mit der Erlaubniß zum Tragen der Armee⸗ 
Uniform der Abſchied bewilligt; Heſſe, Oberlt. im Inf.⸗ 
Regmt. Nr. 141, auf ſein Geſuch als Halbinvalide mit der 
geſetzlichen Penſion ausgeſchieden und gleichzeitig zu den 
Reſerve⸗Ofſizieren des 10 übergeführt. 

„Ordensverleihung: Dem Lehrer a. D. Knauſt zu 
Sagorſch im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. iſt der Königliche Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Von der Marine. Für die Dauer der Flotten⸗ 
Hauptübungen iſt, wie man uns aus Berlin telegraphirt, 
dem Chef der Danziger Diviſion Herr Kapitän⸗ 
leutnant Meyer als Admiralſtabsoffizier beigegeben 

worden. 

* Perſonalien. Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Struck, Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu 
Danzig, iſt zum Königlichen Regierungs⸗ und Banrath ernannt 
worden. 

* Perſonalien bei der Juſtiznerwaltung. Der Gerichts⸗ 
vollzieher kraft Auftrags Wilhelm Eichholz iſt zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Neuſtadt 
Wpr. ernannt worden. 

* Das Feſt der pplpenen Hochzeit feiert am 25. April 
Świ: Rentier Wilhelm P afte m Sti und feine Gattin, 

chüſſeldamm 32 wohnhaft. Beide Ehegatten find noch 
in vollſter Rüſtigkeit. 


Gertrud Prellwitz hielt Montag Abend den 
zweiten ihrer ſechs Vorträge, welche ſich mit der 
modernen Geiſtesentwickelung und dem  teligiójen 
Menſchen beſchäftigen ſollen. Dieſer zweite Abend 
bewies noch mehr wie der erſte das ſichere poſitive 
Wiſſen der Dame und zeichnete ſich in erfreulicher Weiſe 
auch durch eine größere Durchſichtigkeit der Gedanken 
und Präziſion des Ausdrucks aus. Das iſt um ſo höher 
anzuſchlagen als, wie die Vortragende ſelbſt bemerkte, 
der geſtrige Abend die ſchwerſte Gedankenarbeit 
umfaßte, die Beſchäftigung mit dem rein Philoſophiſchen. 
Der Vortrag bewegte ſich auf folgender Baſis: 

Die Wiſſenſchaft erkennt nicht mehr Natur und Gott an, 
ſondern blos Natur, der religiöſe Menſch erſchrickt darüber 
und jagt: Sie wollen Gott abſetzen. Wie iſt es möglich beiden 
gerecht zu werden? In drei Formen äußert ſich die heutige 
Lebens anſchauung. Der Materialismus jagt: Alles ift zwar 
geſetzmäßig, aber das Schöne it Zufall. Dieſe Einſeitigkeit, 
nur die Außenſeite der Dinge zu ſehen, iſt erklärlich aus der 
Reaktion gegen die alte blindgläubige Weltanſchauung. 
Nietzſche in feiner zweiten Epoche drückt dieſe mechaniſtiſche 
Auffafjung aus. Dieſer Verſuch Dinge und Welt zu erklären 
entſpringt einem tiefen pſyſiſchen Bedürfniſſe der Menſchen. 
Die Erſten fühlen ſich erleichtert, da ſie den Ballaſt 
des Alten abwerfen, die Zweiten find arm und die 
Dritten ſuchen die neuen Ideale, wie es unſere Zeit thut. 
Der Materialismus überſah aber das Geheimniß des Lebens. 
Er ſieht nur die Lebensäußerungen, nicht aber das 
Leben ſelbſt; die äußere Hülle nicht aber den Kern. 
Mechaniſtiſch iſt zwar die Welt, im Sinne des lückenloſen 
Zuſammenhanges der Dinge, nicht aber im Sinne des Lebloſen, 
Toten. Wir müſſen die innere Lebendigkeit zu en lüdeniojen, 
äußeren Zuſammenhang der Natur un ir ſtehen, mie 
Alles, in einem organiſchen Zuſammenhang mit der übrigen 
Welt. Wir fnd Glieder eines pendli großen, höheren 


EEE 


Organismus. Dies beiden. anderen Welt- 
anche Anger die NE "Dat wie dieſe beide 
das Leben auffaſſen, elches das All durchfluthet, 
„ſicheiden fie ſich wieder. Wee Einen fagen; Dumpfes 
unbewußtes Leben wohnt in den Atomen, alles Leben iſt 
unorganiſch bis es Menſchen zum Geiſt wird. Der 
religibſe Menſch iſt davon unbefriedigk, da er ſagt: Ehemals 


letzt habe ich eine 


liebenden, geiſtigen Vater, 
N er pfilofopbiiń 


chöne Mutter. Au 
getfttofe ment zt: davon Sn 


wußtes, ſeeliſches werden? 
Brücke fehlt. 


wiſſenſchaft hat ungeheure A erzielt, aber fie drang 
in das Das Leben, welches das 
won außen 


res 
AR AN- 


hielt am Freitag feine letzte 
Herr Höne ſprach 
und Herr Steeg über 
m ber ge und Kanalisation der Stadt Danzig. 

der Hand von vielen Sgen Bein ung ich 


1 und 
albe ee 
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Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 124, ab Speicher Mk. 126 
per Tonne bezahlt. I) 
Erbſen inländiſche weiße Futter Mk. 148, ruſſiſche zum AN 
Tranſit Futter Mk. 125 per To, gehandelt. IN 
Lupiuen ruſſiſche zum Tranſit blaue weich Mk. 75 gelbe GU 
weich Mk. 100 per Tonne bezahlt. | 
Rothklee Mk. 38, 40, 41 und 41°), per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4.52 ½ per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,80, 4,90 und 5,00 per 50 Kilo geh. 
Rohzucker⸗Bericht ' | 
von Paul Schroeder. II 
Danzig, 24. April. | 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Baſis 88 "1 
RANK ONE. Mk. 5,75 Gb. inkl. Sack tranfito franko Neufahr⸗ 
majer. : > 
Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: April ME. 5,95, IBIH 
Mat Mk. 6,02 ½, Juli 6,15, Auguſt Mk. 6,25, Oktober⸗ [ji 
Dezember Mk. 6,65, Januar⸗März Mk. 6,87½, Gemahlener Il 
Melis I Mk. 27,70, - 
Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 5,00, | 
Mat Mk. 5,00, Juli Mk. 6,15, Augu Mk. 6,25, Hin 
Oktober Mk. 6,57½, November 6,65, December 6,7217,, 


Spezinldienſt 
für Drahtnachrichten. 


Ungünſtige Finanzen in Baden. 

M Karlsruhe, 24. April. (Privat⸗Tel.) In der 
zweiten Kammer erklärte der Finanzminiſter, die Staats⸗ 
finanzen ſeien derartig ungünſtig und in Folge des 140 
Nachtragsetat das Defizit ſo angewachſen, daß die für | 
1904 in Ausſicht genommene Reviſion der Beamten: 
gehälter beſtens Falles erft zwei Jahre ſpäter 
erfolgen könne. a : 


Meſſer. Da er feinen Gegner nicht erreichen konnte, ſtieß er [aufhält, hat einen Nachurlaub bis zum 15. Juni nad: 
eſucht. ; 

; YE] 23. April. Der im zweiten Jahre 
dienende Dragoner Duleikis von der 5. Eskadron 
Drag.⸗Regts. Nr. 11 verſuchte ſich durch einen Sturz 
aus einem im dritten Stock befindlichen Fenſter der 
Kaſerne auf den Hof zu tödten. Er zog ſich nicht 
unerhebliche Verletzungen zu. Furcht vor Strafe hat 
ihn zu der That getrieben. 


Der neue Kroſigk⸗Prozeß. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) r 
Zunächſt wurde heute in ſehr eingehender Weiſe der 
Kommandeur des hieſigen 11. Dragoner⸗ Regiments 
Oberſt v. Winterfeld als Zeuge vernommen. Dieſer 
bekundet, Marten ſei im Dienſt ganz tüchtig, aber bei 
der geringſten Kleinigkeit ſehr aufgeregt geweſen, ſodaß 
er mit den Augen rollte. rę fet en i ade 
Ś i vor dem Morde 
ſtahls, 1 — * Sachbeſchädigung, 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. kac) SRA RANNY: 115 ER Ja vom 
Ottlotſchin, Kr. Thorn, durch Herrn Konſiſtorialrath[ Obdachlos den: Arbeitsbuch für Ferdinand Neumann, ein Pferde herunterſteigen ließ und einem Unteroffizier 
Dr. lie, Gröbler die Einweihung der neuen evan⸗ na ar 87 Pfg., e aus dem Fundbureau befahl das Pferd vorzureiten. Er AR Ru 
geliſchen Kapelle ſtatt. Auch Herr Konfiftovialpräfident|ye, Köntgl. Poltzei⸗Direktion, am 10. December v. J. eine Marten getadelt, zumal dieſer ſein ſchlechtes Reiten 
D. Meyer wohnte der e Eiſenſtange, abzuholen vom Schmiedemeiſter Herrn Borchert, . Eee batie der ee BEŻ 
. Zehrerinnen-VBerein. Am Sonnabend hielt Herr | Stadtgebiet 2. : gejagt: „Laſſen Sie doch, der Mann wird im ehr 
Rektor b ler⸗Langfuhr vor den Mitgliedern u Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung aufgeregt, wenn er getadelt wird.“ Er, Zeuge, habe 
Vereins und zahlreich erſchienenen Gäſten einen Vor⸗ ihrer LK if ke dn TORA im Fundbureau derſgehört, daß Marten auch am Sonnabend vor 
trag über die von hieſigen praktiſchen Schulmännern 1 1 Gummireifen vom Hinterrade eines[ dem Morde ſehr aufgeregt Mai On meifter 
unternommene Neubearbeitung der Fibel vonf inderwagens, 1 neuer ſchwarzer ſeidener Damengürtel mijmit den Augen rollte, we er 0 
Ka raſſek und Dr. Schu I 3, welche im Verlage von Schloß, am 11. März cr. 1 goldener Trauring, gez. F. S., am einem jungen Dragoner befahl, das Pferd, das arten 
A. W. Kafemann in 36. Auflage unter Berückſichtigung 21. April cr. 1 goldene Damen⸗Remontofruhr mit kurzer nicht reiten konnte, ihm eine Stunde vorzureiten. Er, 
der „neueſten“ Rechtſchreibung erſchienen ift. Der Vor⸗ Kette, am 14. März er. 1 goldener Frauring, gez. H. G. 25. Zeuge, fage allerdings, daß dies nicht ganz korrekt fei. 
tragende hob beim Verglei d früheren Auf. 12. 98, am 22. April er. 1 braunes Portemonnaie mit 6 Mk. Der Rittmeiſter hätte einen Unteroffizier kommandiren 
lagen mit der cli gleich cia b unächſt am 20. März er. 1 ſchwarzes Portemonnaie mit Silberbeſchlag müſſen, um Marten das Pferd vorzureiten, nicht aber 
555 ; vorliegenden Ausgabe 4 | inſmit ca. 8 Mk., am 19 April er. 1 goldener Trauring, gez. n: on 6 M y 7 we Gate gegen 
en Fortſchritt hervor, welcher ſich ſowoh .F. W. 10.9 95, abzugeben im Fundbureau dergegl. Poltzei⸗Direktion. einen von der Mannſchaft. Der Nit 1 geg 
Bezug auf den methodiſchen Aufbau und die natur- Am ję April er. zugelaufen: ein braun und weiß geflekter die Familie Marten überhaupt eine gewiſſe Abneigung 
FETĄ Mada des Śtofiingaiteż, są, gu% 1 Jagdhund, abzuholen Poggenpfuhl 3, 3 Tr. aa Goa a = RaZ 3 
ichtlich der geſäll i verbeſſerten Drud? arte großer Verlotter i 
3 i oe Buche e Bilder, 7 à d ; o 1 heflige e, hatte, fosa oi — 
ü i i 3 50 . A . Rittmeifter 
goni een, gu erkennen Jo. Jim den Gervorgebobenen Provinz. oel Achte auch auen jetta G er ph laß 
Funkten übertveffe fie die in Dex wibellitteratun au] kr, Broeſen, 22. April, An Stelle des von hier ee , e 
rühmlichſt bekannten — die Miſſalet ſche agen ſeiſ nach Emaus verjegten Hauptlehrers Nowakowskiſstalupönen von der Familie. ns M au 
die Hirt'ſche Fibel. Bei den Abär derungen t ift als Leiter der hiefigen ſechsklaſſigen Volksſchule Herr gegangen fei, Obwohl der Rittmeister mi atten 
JJ 
„ a Ver ae e ee der Fibel] m. Zoppot, 23. April. In der geſtrigen Sitzung w HR l bch ane cab 2 a Raa TA PORA - N 
reichli ra ers 10 eſtücke ſeien zugleich als praktiſches, des Vereins für den Bau eines evgl. Gemeinde⸗ bie Uhrſache geweſen, daß Marten nach Berlin auf bie 
2 ch gebotenen Leſe s; ähigkeit förderndes Uebungs haue s theilte Herr Pfarrer Bomien mit, daß die Telegraphenſchule a wach Gnid nach bem 
raterial fi e eee gedacht und erwählten Beiräthe in der Mehrzahl bereits ihre Morde fei feftgefteilt den abe) Dienſt hätte und wer 
fänden eine prächtige Juuftration in den Kehr-Pieifjericgen Buiage Śl Eric? a Ko? frei hatte. Einen beſtimmten Verdacht gegen Marten 
i 7 f uungsbildern. A er e b uder brachte] $ ià 
927 8. © 1 8 tpreußiſche . deutſcher] Werbeliſten zur Verthellung mit dem Erſuchen, weite könne er, Zeuge, nicht äußern. 
Aihbienre GI ah Dienftag feine zweite Monats Kreiſe für das Vorhaben des Vereins zu gewinnen. a 6 gł d 4 N 
verſammlung im April ab. Zur Verhandlung ſtand Ein Nntrag nn Herrn Superintendenten Klapp, us dem erich san + 
zunächſt ein Rundſchreiben des Hauptvereins, enthaltend jauh ärmeren Volksſchichten Gelegenheit zur finanziellen Strafkammer vom 24. April. 
Diebſtähle auf der Kaiſerlichen Werft. 


Her ter jor v. Horn, der zum Feſtungs⸗ ELLE l b 
E. uj e 12 5 10 Een D Sperit Kom⸗ in feiner Wuth mit dem Meſſer in die Hausthür, fo daß 
ommandanten von Danzig einer © 2 7 
riebri i en, k ſſchließlich die Spitze abbrach. Nun ſollte er verhaftet werden, 
mandeur der 70. Infanteriebrigade in Thorn, kann auf er leiſtete jedoch heftigen Widerſtand und ſtieß Droh⸗ und 
5 i ae Schimpfworte gegen die Beamten aus, bis es ES mit 
wurde am 31. Juli 1866 Leutnant, am 6. er Hilfe von anderen Perſonen gelang, den rabiaten Menſchen 
1870 Oberleutnant, am 13. April 1878 Hauptmann, am 99 Perg und abzuführen. 20 8 ; 
22. Mai 1889 Major, am 12. September 1874 Oberſt⸗ * Eiſenbahn⸗Konferenz. Am Freitag findet in 
| leutnant, am 22. März 1890, nachdem er[Nürnberg eine Konferenz der Eiſenbahn⸗ 
bereits 1896 die Führung des Füſilier⸗Regiments 


its Linien⸗Kommiſſionen des deutſchen Reiches 
Nr. 33 in Gumbinnen übernommen hatte, Oberſt. mit Vertretern der deutſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Als ſolcher wurde er 1897 als Kommandeur 


1 waltungen ftatt zur Feſtſtellung des Fahrplans für 
des Juf.⸗Regts. Nr. 147 nach Inſterburg verſetzt, wo erſ die Militäsbedarfszüge nach dem am 1. Mai d. Is. in 
bis 1900 blieb. Am 16. Februar 1901 wurde er zum Kraft tretenden Sommerfahrplan. Zur Theilnahme an 
Generalmajor ernannt; als ſolcher kommandirte er die dieſer Konferenz haben ſich auch die Mitglieder der 
70. Infanteriebrigade. — Der neue Feſtungskommandant hieſigen Linien⸗Kommiſſion die Herren Oberſtleutnant 
beſitzt folgende Ordensauszeichnungen:ſv. Carnap und Regierungs- und Baurath Seliger 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife, den nach Nürnberg begeben. 2 
Kronenorden 2. Klaſſe, das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und * Polizeibericht für den 24. April. Verhaftet: 
das Dienſtauszeichnungskreuz 


6 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Dieb- 
„Einweihung, Geſtern fand in Pieczenia bei 


a 2 2 ł 


Dampfer-Untergang. 

Frankfurt a. M., 24. April. (W. T.⸗B.) Wie Bie 
„Frankfurter Zeitung“ aus London meldet, iſt geſtern 
Nachmittag in der Mündung des Tynefluſſes der M 
norwegiſche Dampfer „Hekla“ mit dem auf der Probe» I 
fahrt befindlichen neuerbauten Dampfer „Dilkera“ "lt 
zuſammengeſtoßen. Die „Hella“ fant in wenigen 
Minuten. Sieben Mann der „Hekla“ find ertrunken, 
zehn Mann retteten ſich an Bord des andern Dampfers. 


Das Befinden der Königin Wilhelmina. 

Schloß too, 24. April. (W. TB.) Die Königin 
hatte eine ruhige Nacht. Die Bewegung der Körper⸗ 
temperatur giebt zu Befürchtungen keinen Anlaß. Die 
Nahrungsaufnahme ift befriedigend, 


Betheiligung zu geben, wurde dem Vorſtande zur 
geeigneten Veranlaſſung überwieſen. Es iſt die Ausgabe 
von Sammelbüchern in Erwägung gezogen worden. 
Ein ausführliches Referat gab danach Herr Oberſtleut⸗ 
Burrucker über Stil und innere Anlage des Baues. 
Der Stil fol fiğ an den der Erlöſerkirche — ſoweit[ Man paßte ſcharfer auf und der Verdacht richtete 
das Gemeindehaus als Profanbau dieſes zu läßt — ſich gegen Karl Schöps und zwei andere Arbeiter 
anlehnen. Die Inneneinrichtung jol der desſund es gelang auch ſchließlich den Schöps abzufaſſen, 


Der Hafeuarbeiterausſtand in Dänemark, 
Kopenhagen, 24. April. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand 
der Hafenarbeiter und Seeleute in allen däniſchen 
Häfen, der morgen beginnen ſollte, iſt verſchoben. Die 
Angelegenheit fol erft noch von der Freitag und Sonn: 
abend ſiatifindenden General⸗Verſammlung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fachvereine berathen werden. 


Bauernrevolten in Rußland. | 
M Petersburg, 24. April. (Privat⸗Tel.) Jm Gous 
vernement Poltawa nahmen die Bauernrevolten zu. 


a. Rehhof, 21. April. Geſtern Abend brannte das Metall abwechſelnd fortgeſchafft und bei dem Metall- Güter. So wurden u. a. außer der Beſitzung des 
Herzogs von Mecklenburg noch 63 Güter verwüſtet. 
Sobald das Militär erſcheint, leiſten die Bauern keinen 


Eine merkwürdige Begründung. PH 
Melbourne, 24. April. (W. T. B.) In einem M 
des Kleinen wurde arg beſtraft, denn er kam mit derſwiſſen, daß das Metall nicht auf rechtmäßigem Wege Bericht an die Regierung, in dem die Frage der 1 
Landesvertheidigung behandelt wird, ſagt der 
Kommandirende der auſtraliſchen Truppen, er ſchlage 
vor, die Zahl der auſtraliſchen Truppen auf 28748 | 
zu erhöhen. Es fei von Bedeutung, Australien M 
in Stand zu fegen, ſich gegen Ueberfälle zu 
ſchützen, die unternommen werden könnten, um Ent⸗ u 
ſchädigungsſummen zu erprejjen, denn 
Handel zu zerſtören oder ſich Kohlen zu | 


1 
verſchaffen. E 
Sept. 162.— 162.75 Mais per Mai . 116.— —.— ; i i 
Roggen per Mai |146.50|146,25 TES 1 Juli .115.50116.75 . Primkenau, 24. April. (W. TB.) Der Kaser sat 
1 6 ŚW ua 145.—Rüböl per Hai .| 58.70] 58.80 [ſich heute früh 3 Uhr zur Birkhahnbalz in das 
1 141.— —.— t. . 51.— 51.50 Jagdrevier ? i iſt 
Spirit, Joer [stu | 88 _ 88.70 > Adelaigenau begeben. Das Wetter it 


28. A 22: 4. 
Schlochau, 23. April. Der 15 Jahre alte Schub: c . 1905 10180 101.75 Oftpr. Süd Art. 68.60) 68.75] J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Die preußiſche 
l < «[101:70|101.7: Er⸗ 2 i i = 
30, Br 92.60 92.60 i 101.10 101.10] Regierung wird, ſicherem Vernehmen nach, darauf hin⸗ 
e e T EM 78 r 153.25 153.25 | wirken, daß künftige Bewerber um Gemeinde⸗ 
. o umſtädt.⸗ 186.—136.— P a x 1 | 
3% . 92 80 92.40 Di; Pro- Banka. 115.25 "AT O 6 erförſterſtellen die forſtwirthſchaftliche Staats⸗ 
3% Pom. Pföbr. 98.90 98 90 Deutſch. Bank⸗Ak. 207.90 207.90 [prüfung abgelegt haben müſſen. 
er 99.40, 98.25 e 139 18940] K München, 24. April. (Privat⸗Tel.) Feldmar⸗ 
Dresd. Bank⸗Akt. 139.2513925 f 
NR 98.40 98.40 A Rxrd.Crd.-Anft.-A. 102.50 102 0 ſchall Graf Walderſee wird am Sonnabend vom | 
30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Anſt. ult 212.— 212.100 Pri - M 
„Ełtteridaftt. I. | 89.50] 8050 | Oftbeusjde Want 101.75 101.25]. en empfangen werden. Am Montag findet 
21/1, Chin.4.1898] 89.—| 89.20 Allgem. Glet.-Gej.|178.25 179.75 [eine Hoftafel zu Ehren des Marſchalls ſtatt. Am gleichen 
TAERAA A, 100.90 en Dede mühle Tage wird der Regent mit ſeinem Gaſt im Armee⸗ 
5% Deer tonn Anl. 100 90100 50 „ rd 73.50 73.10 Muſeum die chineſiſchen Trophäen in Augenſchein nehmen, 
hierbei werden ſämmtliche bayriſche Offiziere anweſend 
fein, die an der China⸗Expedition theilgenommen haben. 
＋ Bern, 24. April. (Privat⸗Tel.) Hier ſetzt man 
allgemein voraus, daß Dr. Carlin nicht mehr als 
Vertreter der Schweiz nach Rom zurückkehren wird, da 
er dort nicht mehr genehm iſt. 


4% Defter. Goldr. 102.50 —.— Gr. Berl. Pferdeb. 203 — 203.50 
Petersburg. 24. April. (W. T.B.) Die Kaffe j 


— r eisen „dal: WBK + DBA 
Tetzte Handelsnachrichten. 
5 Börfen-Depefchen, | 


. : 23. 24. 
Weizen per Mai 169.—170.— Hafer per Mai .|158,— 158.50 
„ „Juli 167.75 169.— uli —.— —.— 


Abſicht der Konzertgeber belohnt werde. j 

Fader eren jüdiſcher Religions⸗Lehrer Weſt⸗ L 
preußſens wird am 19. Mai in Marienburg feine ſechste 
Jahresverſammlung abhalten. 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 165.4016590 

von 1894. 88.— 81.10 Speer 4167.10 166.70 
goło RARE, 100,-—1100.— f Hibernia. .. 16 8. 

o Ruff. inn. Anl, Faurahütte .. e 202.1020290 
„von 1894 „. . .| 96.75 96.60 | Varz. Papſerfabr. 185 25185.— 
5% Trk. Adm.⸗Anl [101.10 101.— Wechſ. a. Lond. kurz |20.465/20.465 
lo Ungar. Goldr. 101.10 101.10 „ „ „ lang 20.345½20.835 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 124.80127.— Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. = Gronau: £urg|215.60215,60 


„ zg. Lauenburg i. P., 22. April. Vom Bater: 
r. Sig fat es ländiſchen Frauenverein? wurde heute ein Konzert ver 
iner zmergaſſe 5 durch eine Benzinexploſion ein 
ae Brand enden Bei den Löſchverſuchen zog % 

daß ĝi Sehilfe Brandwunden an den Händen zu, fo 


uſe Fleiſcherga e 85 in ei 1 E rachte, betheili Streichkonzert] Eiſenb.⸗Akt. . 178.75 —.— 3.95 —.—Telegraphen⸗Agentur det Ita, das. 3 5. 
i einer Küche der 1. Etage eiligten ſich an dem 8 „Eu t. lang 213.95 —. grap 8 meldet aus Palta, das. 
adien ae e ae ee Beide Feuer Orcheſt Beethoven bewährte Mitglieder m Ady CHO A AAAA Bedi. .adovjóai 85.20 gpa Zotos ift nunmehr befriedigend. Weinen 
1 e rę 1 r v i i n, z. Z. j ⸗Akt.] 69. s 'efterreicdh. Noten] 85. 525 0 š ++ 
in Anſpruch. ze Zeit die Thätigkeit der Feuerwehr führte die Beg n 10 A y 1175 7 cher und fein Marienb.⸗Mlwi.⸗ Ruſſiſche Noten 216.1521610 Petersburg, 24. April. (W. T. B.) Eine amtliche 


Eiſenb.⸗St. Pr] —.— —.—Privatöiskont . 1% % 1¾ 0% 


Ein hell l 
heller Jener Nrth. Pac. pref Ak. —.— —. 


N ae a: 
Oliva und Glettkau vernichtele des ein Gut zwiſchen 

* Ueberfahren. Geſtern Abend wurde der Hilfs⸗ 
ua der den J bem J dier gane "ft des l 
nnn beenen ZUA 
en len In e Sbc dele pda 


Bekanntgabe des Rücktritt des Unten ; 
erri 

Wannowski fowie Bejegung des Paeng atsminters 
Deſter.⸗Ung. Stb. . eſetzung dens durch ſeinen 
Akt. ultimo . .|140.50[148,— bisherigen Gehilfen, früheren Kurtor des Warſchauer k 
s Tendenz: Die Spekulation verharrte in Unthätigkeit Mairebezirks Dr. Sänger iſt au heute n i 

uch geringe Umfang der ſchwebenden Engagements iſiſfogt, d M $ och nicht era 
auch daraus erſichtlich, daß ſich Ultimogeld auf 21½—2½ folgt, doch gelten die Gerüchte hrüber für begründet. 
itelt. Die Kursbewegungen waren äußerſt geringfügige. 
Kohlenaktien bröckelten weiter ab, im übrigen ſind nur Chefredakteur: Guft gung 
unbedeutende Kursänderungen gegen geſtern eingetreten, In Verantwortlich für Politik und Feuille Kurd Hetserizfü 
zweiter Börſenſtunde kam das Geſchäft faſt ganz zum Stillſtand. zen Totalen Theil, fowie den Geytſaal: A 


ven Alfred Ropy; 

; 3 für Provinzienes: Walter Kran, mi 1 87 

Getreidemarkt. (Tel. der Dang Neueſte Nachr.) x i : . Dr s für den Inferatentheik: 
„Lanz ann 24. Korg. ein e = Deut g 66 


Machrichten“ © u ( w Ei.“ Danger Reueſte 
Bedenkliche Witterungsnachrichten aus Ungarn und ſtarke 


— — — 
Blähungen, Auſtoßen, sire 
das Gefühl von Vollſein, Wpauungs Beſchwerden | A 
ten⸗Indispoſi > 
Für 70er Spiritus loko ohne F. hat ſchwacher Bedarf wiederum den von ärztlicher Seite geprüfl ud glänzend bent, 
cht und ange⸗ 
Funktionen 
er Entfaltung zu 
wähnten läſtigen 
chachteln à 1 „4 s 
geben. Ev. Näheres durch Dr. J. Ro Pran kin * 4 
4, Kendelöl, Pfeffermünzölf Kümmelöl je 3 Troblenf. m. E 


voller Dank. A 

* Flatow, 22. April. Von den zum Familienfidei⸗ 
kommiß gehörigen und im Kreiſe Flatow gelegenen 
Seen in der Geſammtgröße von etwa 900 ha folen 
11 Seen von zuſammen 197 ha meiſtbietend verkauft 
werden. Das Fideikommiß gehört dem Prinzen|g 
[Friedrich Leopold. 

* Krotoſchin, 23 April. Der zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilte Füſilier Zorojory ift aus dem 
hieſigen Militärarreſthauſe entwichen. 

å * Braunsberg, 23. April. Die Strafkammer ver⸗ 

*|urtfeilte den Kaufmannslehrling Quandt, der kürzlich 
wegen Diebſtahls mit 3 Jahren 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß beſtraft wurde, wegen Brandſtiftung zu noch 
3 Jahren Gefängniß. 

Königsberg, 23. April. Der Oberpräſident Frhr. 
pol kaufen. Aus dem Geſchüfte wurde jedoch nichts und v. Richthofen hat das Protektorat über die hygieniſche 
a 3 zer die Ladeninhaberin in unfläthiger Weiſe Ausſtellung in Inſterburg übernommen. — Herr Ober⸗ 

808 ſchließlich gegen einen Verwandten derſelben fein bürgermeiſter Hoffmann, der ſich zur Zeit in Meran 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 24. April. 

Wetter fön. Temperatur: Plus IR. Wind: NW. 

Weizen ohne Handel. 

Roggen ohne Zufuhr. 

Gerſte ohne Handel, 

Hafer matter, Gehandelt ift inländſſcher Mk. 152, hell 
Mk. 153 und 154, fein weiß Mk. 156 per Tonne. 
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Paar 


24. April. Nr. 95. 
Camphor, Naphtalin, Pilsner Bien „Ürgmells 


Insektenpulver, aus dem Bürgerlichen Bränhause, Pilsen. 


í i rpentin u.] Auerkannt Leite Marke ſämmtlicher Pilſuer Biere. 
ZADNE 5 s Von den Herren Aerzten ganz jpeziell empfohlen. 
en Patschouliblätter 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen (5314 Hente Doppelladung eingetroffen. 
e Yuntuionen. nnd ka Bela blanter 
vari Sey D 8 ig TEN Kuj dj Flaſchenfüllung⸗ 

"355°" Carl Jeske, Janig, warten, 
X Alleiniger Vertreter i. R. B. D. (6064 
Bilanz ultimo Dezember 1901. 
Kaſſenbeſtand PA 5 Königl. Bernſteinw. , 71076,80 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 


Franken: u. Sterbegeld⸗Ankerſtützungskaſſe 
„Victoria“, (C. H.) 


Ordentliche General- Versammlung 


Sountag, den 27. April er., Nachmittags 4 Uhr, 


im grossen Saale der Hauszimmergesellen - Herberge, 
Schüsseldamm 42. 


N 


Donnerstag, 24. April 1902, Abends 71, Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Tages⸗Ord nung: 


ität. Male. Novität. s = 
Wasi, Zum 1. Male Sovit 1. Rechuungsfognng fi das dag tear fowie iv ba81 Quaviat1002 
Wenn die Liebe erwacht. | e A a i ben ten nn een 
nn ot Baer, er Deutſch von 3. Wahl dreier durch Anciennität ausſcheidender Verwaltungs 
A 5 n raths⸗Mitglieder. f 
Regie: Eugen Siegwart. 4. Antrag der Generalverſammlung vom 27. Oktober 1901 über 


Werſonen: Aufhebung der Kaſſentage und Einführung eines ſtändigen Eo barar ROSA 
Simon Lavarede » » e e» Alexander Efext Bap dc Entgegennahme von Beiträgen e B + , i $ Debitoren w 405 Geschäften N we 
| , 4 © + nn Mey mama Abänderung des Kaſſenſtatuts, beſonders des $8 Abſatz 2, 3, 4 E i . 28761 Dispo dl 9907 
Leon Bridler 12%. + 2 Eugen Siegwart und zweiten Nachtrag. (90656 ER [l Handl. Utenfilien „ 287,61 Dispoſitionsſonds „ 92,97 
Therese, feine Frat e s s so Filom. Staudinger |5, Diverſes. á a E s e Oſt⸗u. Wpr. Pr. G.B. „ 64559,11 ; 
Frau Feveroll k. Martanne Gonia Sämmtliche ſtimmberechtigte Mitglieder find hierdurch 900 A. 73608,02 A 73608,02 
ee at Una nen. ein eingeladen und haben als Legitimation das Quittungsbuch A Millimeter stark qm Nik. 33 i Während des Jahres 1901 find, Genoſſenſchaſtsmitglieder 
Aibouts, „Die Me ILU olf Scheurmann mitzubringen. 5 er Vorſtand. i , la) ausgeſchieden 3, b) neueingetreten 2. Die Mitgliederzahl 
Françoi, Diener .. „Adolf Gärtner betrug am 31. Dezember 1901 19. 


Spielt in der Gegenwart in Paris. 
4 Hierauf: 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


English spoken. 


Schwank in einem Akt von Triſtan Bernard. Deutſch von 
Bolten⸗Baeckers. 
S Regie: Eugen Siegwart. 
i Perſonen: 
John GORJON a a aena 


Danziger Kunst- und Bernsteindreehslerei- 
Betriebs-Genossenschaft (E. G. m. b. H.) 
Johannes Jagliusky. Huge Sarih. 


Kanmänniseher Verain vom Il 


Zentralſtelle der Stellenvermittelung des Verbandes Stahlpanzer-Geldschränke 


nordoſldeutſcher kaufmänniſcher Bereine. 3 1 bur 
Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung AC e maa Wy War 


koſtenlos ift, werden höflichſt gebeten, die eingetretenen Vakanzen Ak | Fabrik und Lager Brodbänkengaſſe 22 


Tagen é Cornicelius, 


Langgasse 53. Fernspr, 866. (5286 


SR KŻ, 


dem Verein zur Beſetzung gütigſt aufzugeben. 


a o » o RudolfScheurmann 


9 717 ! R b Kap Es haben fiH bei dem Unterzeichneten ſehr tüchtige Buch: A 

MATA EM FAT ag es) halter, Stomtoivijten, Materialiſten 2. gemeldet. A (5811 Pig. - re kauen 
um, . A Adolf Gärtner Der Stellenvermittler des Kaufm. Vereins von 1870 empfiehlt (92626 IN) il ( h | 
Eine Kaſſtererin 0 05» o Jenny von Weber Rich. Hoemeke. Z f y i M. Wenzel = 

Ein Hausdtener 6 « a o Emil Werner ampfmolkerei F Zei; ml hochfeine blaue 1 Ctr. 2,30 Mk. 


: Große ita a x 
Be 5 i antexsafie 10) 1 Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 1 5 Etr. a 2,20, 10 Gtr. à 2,10, 
20 Ctr. à 2,05, 40 Crr. à 2 Mk., 


rothe 1,60, weiße 1,60 Mk., 


Ein Polizeibenimter ve 
g Zwei Schutzmänner. $ 
Die Handlung jpieft in einem kleinen Hotel in Paris. 


Joſeph Kraft 


dł em wrzügliehes, 


N ' Gewöhnlich eiſe. Fahrrad- La er : 4, || | | liefert Niederl. Freigut (92826 
N Kine Stunde nach i maca ada Schnittbillets für handlung A110 * em i wehlschmeehendles,al- Größere Poſten billiger. 
li 3; Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. Reparat 4 0 A BE © = Stai Dyck, Bicitgajje 17. 
! 57 — Spielplan. * N 8 “i 3 a e LT TE 
en e ene Bosy P. P. A. Der Herr und >> A Ersatz- u. BER wegen Aufgabe des Geſchäfte ; Sehueidemiihler 
ajor, © i SĄ 7 ör- Ma . 3 
Sonnabend Mamure 4 uhr. Außergewöhnliche Schüler⸗ ene X zubehör Pferdelooſe! 


Anstalt. theile. 


Panl Roehr & Co, Inh. Prita Heerde 
; Danzig, Schmiedegaſſe 23. T 
| FatrradWerko AiG Dome Boron. 


England. Pfeil (Claes & Flentje) Mühlhauſen, 
Bismarck, Hebel und Welt-Fahrräder. 3 


æ Reparaturen 8 
at ſämmtlichen Syſtemen 


werden in unſerer gut eingerichteten Werkſtätte 
ſachgemäß und ſchuellſtens zu mäßigen Preiſen 
5 ausgeführt. (5232 


Ziehung 10. Mal. 
Gewinn theile einen Tag nach 
Ziehung gratis mit. 
Loose A 1 Mk., 11 Loose 10 Mik. 


einen Soul fal vd pe ne 
in Danzi i Tilsiter Käse! 
Ds Renkabilitse 0 g 

fa assner's Hüss, Möhelpolitur 
nachmeill, ŚP. OH. per Flasche 50 125 w. 1 kpi 
okunio F.(.225aw, Waldemar Gassner, 
Ist % Dauke & Oo. „ Schwanen-Drogerie,, 
Frankfurt a. M, 


aft für die Hälfte des bisherigen Werthes 


verkaufe ich von Reute ab: "Ki A 
erten-Öamaftjen 2e Bes 9 „4, G50 I gesuchte. Srinclung 


5 je 
Herren⸗Gamaſchen 5: wen“ s 5005 
È (Goodyear Welt) Werth HBO0 É 
herren⸗Gamaſchen 0 % Wee aoo 
Hamen⸗Stiefel . end Sönke) Berti 40 
Damen-Stiefel 1 Creme We 4, jest 7 
Kuaben⸗, Müdchen⸗Anopf⸗ u. Schnürſtiefel 
3 zu jedem aunehmbaren Preiſe. 
Ganz beſonders billig: 
i Gelbe Herren-; Damen- und Kinder-Knopf- 
und Schnürstiefel, sowie Schuhe, Haus- 


schuhe und Pantoffel etc. etc. 
== Kinderſchuhe von 50 Pfg. au. 


A. Gerigk, 


| Vorſtellung bei ganz kleinen Preiſen. Letztes Gaſtſpiel 
| des Kgl. Hofſchauſpielers Emil Richard. Fritz Reuter- 


und Dialekt-Matiné. 
Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements - Vorſtellung. 
P. P. B. Bei ermäßigten Preiſen. Kabale und 
Schauſpiel. j 


Liebe. 


ay 


W 7 


24. April 1992 


= Hnrlehles Gaſtſpie!l 
Ernst von Wolzogen's 


Buntes Theater 


Altitädt. Graben 19/20. 
(6082 


Hausfrauen!! Boner ya, 


| 

I BĘ y „ i , 

I — 1 zaa (ARCANA feni À ź : Altſtädt. Graben 100. (8349 er anoe Dat, te die schreien i 
0 TLaecglich abwechſeludes Programm. Dieſen Freitag und Sonnabend = ebend friſcher empfiehlt G. Kuntze, und zwitschern, 2 


Löwendrogerie, Paradies- 
gaſſe Nr. 5. (19119 


ferner Großer Ausverkauf . K 6 11.403801) 
V. zurückgesetzt. Schuhwaaren |) 


e 1 Gebe dieſelben zu u. unter dem Pater Pe IA 0 
un einbu Koſtenpreiſe ab. Beſtell. nach Spielwaarengeschäften. > 


werden bei mir von einem großen Spezial⸗ 


Kaffee⸗Röſt⸗Hauſe 


angeſammelte 


Kaffee -Refter 


zum Verkauf ausgeſtellt! i A 


Papa, Mama, Miau, 
Kikeriki schreiend und B 
vogelzwitschernd. 4 


Abonnements und Passepartouts ungiltig ! 
Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 

10 Nach beendeter Vorstellung Freikonzert „Italiener“. 

Hl) | Freitag: Unwiederruflich letztes Gastspiel. 


aiser-Panorama, Pasage 9, 


Donnerstag: New-York. Von Freitag an: 


„_ Wiesbaden. 
| £SavoyjBotet u. Badhaus. 
| 2 Gig. Kochbrunnenquelle. 2 
Neu einger. Lichtbäder. S 
i Haus 1. Ranges mit allem $ 
Comfort der Neuzeit ver 


Oſtſee⸗Dorſch 


Pfd. 30 Pfg. 


5 ż bunden mit 57013 7 ey Maaß, wie jede Reparat. w. unt, 
Eine Fahrt mit der Arlbergbahn von den i i i l R "Malepartus“ 8 che meinet pertint. Seltuną prompt Aneiniger Fabrikant 
Alpengletschern zum Bodensee, Da hier gute Qualitäten für ein billiges | ten. Wein ⸗Reſtaurant e u. 3. Zufriedenheit ausgeführt. 


Ch.J.Minnth, Schuhmachermſtr. D. Grödel,“ . i 


peisekartolle | rm" 


> pro Zentner 1,75 mt. Maaß] Alo ſetucränderungen | Marken franko, 
peile- und 20 Pfg., frei Haus empfiehlt „A fetverin 1 jetzt 


8 t Eduar ler, ; 
Pflanzkartoffeln, daard Willer billigſt aus Klempnerei von 


Altſtädtiſcher Graben 33, . Schulze, Bootsmannsgaffel. 
Dabersche Magnum bonum, 


Häkergaſſe 
Graudenzer blaue Professor = 
> Maerker 92 


Geld zu haben find, fo darf keine ſparſame 
Hausfrau 


diefe günſtige Gelegenheit verabſäumen 
um ſich ihren wöchentlichen Bedarf zu ſichern. 
Sämmtliche Kaffees 
ſind friſch auf eueſtem maſchinellem mepe 
geröſtet. (5998 j T 
Zum Verkanf kommen fliese Woche folgende Eine Partie 


pp- er weite Wiat or] Zeichenmaterialien 
N 2E *. Marcus Drucker, 

Nr. j 

Nr. VI s 


und Zeicheupapiere, DIOD- eig 


Sa la Kompiuski, Berlin. 


— Letzte und ſchönſte Reiſe dieſer Saiſon. — Bi d Blinde 


Apollo. 


Heute Fischfest 


Verein ehemaliger Pierer. 


Zu der am Sonnabend, den 26. April, Abeuds 
8 Uhr im großen Saale des Gewerbehauſes, Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe, Eingang Zwlrngaſſe, ſtattfindenden Feier des 


Muster gegen 1 Mk. in H 
(6083 


75 Zar — : 
Man verlange ausdrücklich 
j — NUT 


J 
(18982 arben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos ange: 
fertigt (91156 


Btritgnfe 36. 
runo Praeehlennki 


Danzig, Altst, Graben 44, 

Telephon 1011, (87256 

empfiehlt feine eleganten Bin- 
geunnngs⸗ u. Hochzeilswanen, 


a i à tpr. : 

ih 9. S tiftungsfestes ; „VII per Pfund 0,65 Mr. fonft 0,80, . ire Tulden ele. $ 

1 laden wir Gönner u ya a Bereit : „ „ C. 7s „ „ 100, D e M if hen ell. 5 e 

LAI, gang ergebenſt ein. Nur durch Mitglieder eingeführte Nr. III 0,95 1,20 ; B d k 5 i 
rd nu bein Sieraden gert Ar mom DAB „ 140 |] manen. i JH Tii Denn ] AA umar 5 = 

IM intrittskarten für Gńjłe find beim Kameraden Elfer er. 1 ” 9 n „ 1,50. Ry ö „zuckugros⸗Preiſen. J. BA A A > ür 30 Mark wird na 
i Junkergaſſe 3, zu haben. Der Vorſtaud. Wir f 4300 sonni Bereifung für Fahrräder Syn ass ein elegant figender 
K i h W.J. Hallauerm. || Viier-Groğjandtung. * acket-Anzug in modern. 

„Schrammke, Aut un u a | 


maż bie am J. Mak, in ; 
| Bieftowant Braban ta. Beulen» Derein. 
o — 2] General- 

. dortragGyklis| versammlung 


p 1 m Dienstag, den 6. Mał. 
Gertrud Prellwitz am ignston, ben 6. 


in dor Aula (5938 im Gesellschaftshause 
fier De. Scherler’schen Sohule. Heil. Geistgasse 107. 


Hausthor Nr. 2. 


Filzhäte e, 
r Seidenhüte | 
Klapphüte NE, 
- Strohhiite 


BER BR 


Betifedern u. Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waar 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 Ar A 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 


Bezugsquelle! 


3. Vortrag Tages - Ordnung: 2,00, 2,50 und 3,00 A. M na jowie Möbel-, Spazior- u Reise- 
am Freitag, 25. April.] 1 Berathung der Statuten, Reine Daunen wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- ützen Anhrwerke zu joliben Pxeifen, su jotiden Preifen, 
2. Verſchiedenes. (6022 9 nügen, verkaufe ich pro Pfd. 2,50 u. 8. (4373 Guter Mittagstiſch in u. auß. d. 


H. zu hab. Schüſſeldamm 10, pt. 


empfiehlt in großer Auswahl 
= zu den billigsten Preisen . 
5 AE + RE 


v t ka fak Satz, beft. bett, r 
| 17 Tre = fertige een von 4 1840 au 
m K J| 

a ae 


D einigten Gewerke Danzigs, 
Norgnirellas 


je: GH 


utfabrik, 


| 


b 


ż 2 Generalverſammlung 


© A> 
© da. : 
3 z der Vertreter = 3 t Jopengasse 4,1. (2629 
0". Ri | Z Nabattmarten werden verabfolgt. er ao e ee 
s |. Satia iu, zes E 7 | | Breitgaſſe Nr. 63, nahe dem Krahnthor. P. Zander 
2 i e e S Julius Gerson, Bt i MBA 
Tagesordnung: a . „ 

EF BO W: bi p see 13 UL JOMMA - MALA Solmarkt 23 
| S | 3 * 2 Aparte Neuheiten für Sahne geg Jungen, 
# 3 Raumungshalber. : | u c 
ji aa Graderichten (6056 
held : gshalber ; aatal Kleder, Blonen, Alta 
2 AIldie gewä 5 Pfd. junge Shultibohnen, , p „ % „ 65 5 a) 9 9 an 
W 2. gi (6/065 L | rest. i 85 % junge Bredbopnen ; f 65, g TAU | Für 
A % 8 | Ahr Í 2 Der Vorſitzende 4 „ junge Erbſen 4 70, 5 p 
ante na ö e Boka iT aang uvi Wi. Zahnleidend 
i 1 10 5 ka sę pat ZAK 5 F F | 
0 $ Auger Ani 2 Le Samen mit. 2 — feiiaraneten Malte seo Bro. 5 bis 20 ” 3 nes: j ° Schmerz, Bagugiefn, Tün. 
a Mie 360 000% ee ee DEN e nag. N 
pr © N Dp 5 ei empre - F f D y f 
se ee ee en N 8 d Will > Muſter nach außerhalb franko. | 9 *"tóktge Preife, Theizahlung 
kin Í 5 ana Lene 92 men x 3 Eduar 1 er, 2 Langgasse 63. (6717 geſtattet. (8114 
NE — x sę j i Si Beitr. 3 u. 5,50. rd 
FCennisſpielerin Partnerin 1.dohausen,yenzabe 66. 2 Altſtäst. Graben 33. Hätergaſſe 55. 3 t Sena a ar 
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| Offerten unt. H 50 an die Exp. 


Nu. 95. 1. Beilage ber „Danziger Nene Radhrichten 


er machte einen guten, offenen, ehrlichen Ein⸗geſehen habe, und weil er glaubte, einer fei ein Wacht: 

f Wai Angekl. ann, 30 en 5 A W meiſter, 1 9 755 abgebogen En 3 a F 
1 iſtorialrath zu fragen, ob bei feinen Predigten nicht oft Zeuge wird unwohl, blickt ſtieren Auge 

Sechſter Verhandlungstag das W9 „Mor d⸗ vorkam und ich dabei nichtſzu Boden, it bleich im Geſicht und kalter 

Hg. Gumbinnen, 28. April. ſunruhig wurde. | Schweiß perlt ihm von der Stirn. 

Der geſtrige ungünſtige Eindruck der Aus| Konſiſtorialrath Witting: Das kann ich nicht] Oberkriegsgerichtsrath Meyer bringt ihm ein Glas 

fage Skoppeks wird hier viel beſprochen und al8|jngen. Während der Predigt habe ich Marten nicht Waſſer. — Verhandlungsleiter Oberkriegsgerichtsrath 

ein günſtiges Moment für die Angeklagten betrachtet. beobachten können, aber er hat auf mich einen nur Scheer: Das paſſirt dem Zeugen bei jeder Vernehmung. 

i Anſcheinend ift auch Marten derſelben Meinung. Wógrend|giinftigen Eindruck gemacht. Sergeant und Fahnenſchmied Bouillon kennt den 

er früher meift vor ſich hinbrütend da fab, ſcheint er Sergeant Barth vom Danziger Feſtungs⸗Sergeanten Krieg, den er ausgebildet hat. Krieg fei 

heut etwas beſſerer Stimmung zu fein. i gefängniß ſagt aus, daß Marten fih dort bisher verheirathet und ein charattervoller Mann, aber vielleicht 

Unter den heut aufgerufenen Zeugen befindet ſich gut geführt habe. Er mache nicht den Eind ru ckſetwas ängſtlich. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 

auch die Wittwe des ermordeten Rittmeiſters vonſeines Menſchen, der eine folde That be⸗ Kommt es oft vor, daß Sergeant Krieg umfällt? 

Kroſigk, welche in Begleitung eines Majors vonſgangen, und den fein Gewiſſen ſchwer belaſte. Er[ Zeuge: Nein, niemals, er ift immer munter. Ich 

Kroſig k, wie es heißt, eines Bruders des ermordetenſiſt in fiH gekehrt, aber ſonſt iſt an ihm nichts Auf⸗ bin täglich mit ihm zuſammen und habe das nie bemerkt. 

Ritzmeiſters, erſchienen if. Auch der alte Wacht fälliges zu bemerken. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Merkwürdig, hier 

paſſirt es ihm jedes Mal. a 
Vertheidiger Rechtsanwalt Horn: Ich bitte den 


Der neue Aroſigkprozeß. 


są Dragonerpforte 
77 e, 
e — 
` 
B-Abtheilung des Oberleutnant 
v Hoffmann 


Graben 
Revolver 


F v. Kroſigk q eh 


Geſchoſſes 


Futterkaſten 
Krümper⸗ 
Durchgang 

Bandenthür 


* Wachtmeiſter Buckpeſch 


C-Abtheilung des Leutnants 
Lorenz 


im Zivilanzug. Er 


meiſter Marten meldet ſich der Unſchuld feines 


ſieht ſehr gut aus und ſcheint von 
Sohnes feſt überzeugt zu ſein. 
Weitere Zeugen. ; 
Als erſter Zeuge wird Śittmeifter v. © u ft orff 
vernommen. Er mar Garniſonälteſter in Stallupönen 
und bekundet, daß von den damals in Stallupönen 
befindlichen 2 Schwadronen am Mordtage nur der 
Wachtmeiſter Elsner und 4 Mann nicht im Dienſt waren. 
Dieſelben ſtanden aber unter Bewachung und eine 
Betheiligung derſelben am Morde ift voll: 
ſtändig ausgeſchloſſen. Verhandlungsleuer 


trauens liege. 
a 5 Vertrauens fet. 
übrigens ſtets gut geführt; er 
etwas ängſtlich. sł 

Auf Befragen bemerkt Zeuge noch, daß er einige 
Male geſehen habe, daß Offiziersburſchen und Krümper⸗ 
kutſcher ſteife Mützen auch im Stall trugen. 


Das Zengi Barauowskis wird angefochten. 

Dann wird der Dragoner Baranowski aufge 
rufen. Er giebt an, er habe auch dem Rittmeiſter 
Evers gleich geſagt, er habe einen Mann an der 
Bandenthür mit ſchwarzem Schnurrbart, Mantel und 
ſteifer Mütze geſehen, welchen er für einen Unter⸗ 


Zeugen zu fragen, ob er einen Schlüſſel zur vernagelten 
Krieg vor 5 Uhr nicht geſehen. 
Schwierigkeiten bereitete? Zeuge: Nein. Krieg war 
den Heirathskonſens eingekommen fet. Berth. R.⸗A. 
zwiſchen 4 und 5 Uhr geweſen iſt und welche 
peg deſſen Zuſtand ab. 
Sezymanski erinnert ſich nicht, Krieg an jenem 
lichen Zeit geweſen ift? Zeuge: Nein. Später 
neinte, forderte er mich auf, ich möchte mich beſinnen. 
5 Uhr, nach der Kantine gekommen. Verth. NA. 
1 
aben? Zeuge: Ja, er ſagte, ich ſolle mich 
Marten wird während feines Aufenthaltes im Feſtungs⸗ Verth. Horn: Ich bitte jetzt, den Sergeanten Krieg 
ſtets zur Zufriedenheit ausgeführt. — Ver⸗ nehmungsfähig. Horn: Ja, wenn wir warten ſollen, 
Verſtändniß dafür, wie jemand ſich beträgt, wenn er Ich muß das zurückweiſen, ich werde nicht 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Damit fällt auch das Marten war an früheren Attentaten gegen Kroſigk 5 Nach weiterer Beſprechung wird ſodann Sergeant 
4 Dragoner je unter Kroſigk's Befehl ſtanden. Sohn ift mit Marten zugleich im Jahre 1896 bei derſ weg; ich ging nach meiner Stube, um die Bücher für 
Zeder vortreten folle, der etwas wiſſe, der Dragonerſzum Wurſteſſen. Währenddem kam mein füngererſwo ich aß und trank. Kantinenkellner Schlemminger 
ſich dann raſch vom Guckloch entfernten. Der eine hattegeſchoſſen. — Oberkriegsgerichtsrath Schee wind] io rath Scheer: Fit das wahr, was Sie fagen. Zeuge: 
ſuchen. Baranowski ſagte übrigens dann vor dem bevor mein Sohn mit der Meldung kam. Benge: Nein, 
nefagt hat, er habe einen oder zwei Soldaten mitſein guter, beſcheidener Menſch, der uns ein lieberſ vertagt. 
Bon der Vertheidigung wird darauf hingewieſen, daßf mit dem Rittmeiſter v. Kroſigk geſtanden haben? — welche unſeren Leſern im weiteren Verlauf der Ber- 
Euers beitreitet, daß dies ein Beweis wahr, daß er ſehr ſtreng fei, aber er fei auch ein an⸗ Takales. 
Der Sohn der Vorigen, Unteroffizier Weiſſner,[Groſtherzogs Friedrich 
Meiſtens befand er fi da auf Stalldienſt, ebenjn| Badens wohnen, gehört auch Herr Jacobſohn, der Sn. 
der 8. Schwadron, wir hatten gerade Löhnungsappell. einem von Herrn Pietzcker verfaßten ſchwungvollen 
blieben, als die Nachricht kam, daß auf den Rittmeiſter farben ſehr geſchmackvoll dekorirt. Die Abſicht des Hof⸗ 
offizier hielt. BERN 
Berth. Horn: Mit Rückſicht darauf, daß fich heraus nicht glauben wollte, als er mir erzählte, daß auf denſwerden können, da der hohe Herr. fih jede perſönliche 
vers und gegenüber Herrn Kriegsgerichtsrath Lüdecke d riedrich⸗ Jubiläum ⸗ Stiftung betheiligt, 


Pforte beſeſſen hat. Zeuge: Nein. 
Sergeant Geriſch hat am Mordtag den Sergeanten 
Verth. R.⸗A. Horn: Weiß der Zeuge, daß Krieg 
heirathen wollte und daß der Rittmeiſter v. Kroſigk ihm 
verlobt und ſagte mir einmal: Der Rittmeiſter hätte ſich 
noch vorher einmal erkundigt, weil er noch nicht um 
Horn: Nunmehrbeantrageich, daß Sergeant 
Krieg nachweiſt, wo er am 21. Januar 
Zeugen er dafür angeben kann. Verhandlungsleiter 
O. K. R. Scheer lehnt die Befragung Kriegs wegen 
Es werden dann 2 Zeugen vernommen, welche das 
Alibi Kriegs nachweiſen ſollen. Sergeant 
Nachmittag getroffen zu haben. Bert, RU. Horn: 
Sie wiſſen alfo nicht, wo Krieg in der frag: 
fragte er mich, ob ich nicht wiſſe, daß ich mit 
ihm zuſammen geweſen ſei. Als ich das ver⸗ 
5 Früherer Sergeant Haſſe jagt auf Befragen: Mir ift 
are eee es ſo, als wäre Krieg einen Augenblick, etwa um 
Burchard: Fragte Krieg Sie ſpäter, ob Sie ſich 
haben 3 ihn in der Kantine geſehen zu 
Der Feldwebel Schwarz, ebenfalls von befinnen Verh l 
A A : y . andlungsleiter O. K. R. Scheer: 
Danziger Beftungsgefängnig, tagt aus: Es wurde damals doch feder gefragt, wo er geweſen iſt. 
gefängniß mit Säckenähen und ſchriftlichen Arbeiten dem Zeu ; rkri 
TEJ: ae RE r Zeugen gegenüber zu ftellen. Oberkriegs⸗ 
beihäftigt. Er babe die ihm übermwiejenen Arbeiten gerichtsrath Scheer: Krieg iſt jetzt noch nicht ver⸗ 
handlungsleiter O. K. R. Scheer: Iſt Ihnen an bis Krie 5 „NOW ? ; 
zę gs vernehmungsfähig ift, dann können wir noch 
Marten, ewas aufgefallen? Sie haben doch wohl recht lange warten. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
ein ſchweres Verbrechen begangen hat. — Zeuge: de i i i 
mir n i[beichtfertig verfahren. Wir werden Krieg noch 
Nein, mir iſt nichts aufgefallen. vor Gintrit der Mittagspauſe vernehmen. 
$ > ? igt. 3 sneingerufen. Auf einem Stuhle ſitzend 
: : alten. Es 3 unbetheiligt rieg ý neinge l ] 
20 ee 1 noch die Zeugin Hebeamme Weißner, Stallupönen: Mein giebt er an: Wir gingen aus der Schmiede um 4 Uhr 
h > ; r ; itul icht, welcher um 5 Uhr anfin 
N í 8, daß auf feine Auf- 4. Schwadron eingetreten, welche damals noch in|den Sapitulantenunterricht, welcher, ; 9, 
Pa os NA FA ur Stallupönen lag. Eines Tages war Marten bei uns du holen. Dann bin ich gleich in die Kantine gegangen, 
l i ; + Gi ip das, der wird das bekunden, da ich mich mit ihm 
ranowski vortrat und angab, er habe zwei Perſonen[ Sohn mit dem Rufe in die Stube hineingelaufen: Sieſſwe 6 3 5555 47 
ör i ang Thür . le haben wieder auf den Nittmeifter v. Qro ftg k. 1015 Minuten unterhalten babe. Oberkriegsgerichts⸗ 
; á : 5 : Ą N Re . Oberkriegsgerichtstath Scheer: Willen Sie, wer 
einen ſchwarzer Schnurrbart. Nach der Meinung im Marten war damals bei Ihnen in der Wohn” 08 Nn. DB i ; fbi 
Offizierskorps fet der Thäter nur im ent gu geſchoſſen wurde? — Zeugin: Ja, ſchon lange Zeit, den Mord an dem Rittmeiſter v. Kroſigk verübt hat? 
& De N en M Sergeant Krieg wird vereidigt und bie 
Kriegsgerichtsrath Lüdecke etwas anderes aus] Marten: Ich bitte, die Zeugin zu befragen über „ À 
Zeuge weiß nicht mehr genau, ob Baranowski damals] Meinen Charakter. — Zeugin: Marten war immer Sitzung um 2 Uhr auf morgen Vormittag 9 Uhr 
8 t Freund war. a i r R 
bem u 80. ſtehen ſehen, oder er glaube, Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Wie mag fiğ Marten] Beiſtehend befindet ſich eine Skigze der Reitbahn 1, 
> * x 2, 4 j + W i A „ . dlungen zur Orientirung dienen ſoll. 
bil ungspläne zur Bearbeitung übertragen Zeugin: Ich ſagte einmal: Der Rittmeister v. Krofigr] han | 
a lin Dam ein Zeichen beſonderen Ber⸗ſei doch ſehr treny, | a AA , PO AREA 
Baranowski Bat fi] Händiger, gerechter Vorgeſetzter. — Der Ehemann der 
war eg ań Zeugin beſtätigt ihre Angaben. * Das fünfzigiährige Regierungsjubiläum des 
De von Baden wird auch in 
beſtätigt gleichfalls deren Angaben. Es fei mehr⸗ſunſerer Stadt feierlich begangen, denn zu den wenigen 
mals auf den Rittmeiſter geſchoſſen worden. Hoflieferanten des Großherzogs, welche 
Marten. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Wo warenſhaber der hieſigen Papierhandlung J. H. Jacobſohn. 
Sie zur Zeit des Mordes? — Zeuge: Ich bin bei Herr Jacobſohn hat heute Morgen dem Großherzog in 
Marten: Ich bitte, den Zeugen zu fragen, ob mir Gedichte gratulirt und ſein Schaufenſter mit dem Bilde 
in Stallupönen bei feinen Eltern nicht ruhig ſitzen[des Großherzogs und den goldroth⸗goldenen Landes⸗ 
geſchoſſen worden ift. Ich habe es auch zuerſt nicht ge:| lieferanten, dem Großherzoge eine beſondere Jubiläums 
glaubt. Das iſt ebenſo k hier mit Stumbries, bem ich es gabe zu überreichen, hat nicht zur Ausführung gebracht 
geſtellt hat, daß Widerſprüche in den Angaben des] Rittmeiſter geſchoſſen wurde. Wir blieben auch in] Ovation verbeten hat. Die Hoflieferanten haben ſich 
Beugen Baranowski gegenüber Herrn Rittmeiſter Gtafitpdnen o Ja figen und kümmerten uns A adi et mit namhaften Beträgen an der Großher T 
arum. 
5 welche morgen dem Jubilar überreicht werden fol. 
Dieſe für einen wohlthätigen Zweck beſtimmte Stiftung, 


vorhanden find, beantrage ich die Veruehmung des 
riegsgerichtsraths Lüdecke und des Gerichtsſekretärs 
Hoffmann, welcher bei der Vernehmung zugegen 
war, darüber, daß Baranowski ſich damals in Wider: 
ſprüche verwickelt hat. Bisher hat Baranowski immer 
als ein wichtiger Zeuge gegolten. Set mit einem Mal 
werde bekannt, daß er ſich damals in Widerſprüche ver⸗ 
wickelt habe. 

Der Bertreter der Anklage und der Verhandlungs⸗ 
leiter halten die Berufung dieſer Zeugen für überflüſſig; 
die Vertheidigung beſteht jedoch darauf. Bei der Be: 
rathung dieſes Antrages der Vertheidigung ſoll auch 
über den andern Antrag derſelben, den Bericht Bäck⸗ 
manns zu verleſen, Beſchluß geſaßt 1 0 

Während der Beratbungspanje wird bekannt, daß 


Skoppeks Glaubwürdigkeit. 

Dem Zeugen Gendarm Melzer gegenüber hat 
Skoppek verneint, daß er zwei Unteroffiziere an der 
Bandenthür habe ſtehen ſehen. Dem früheren Vize⸗ 
wachtmeiſter jetzigen Landwirth Schneider, der mit 
einem Verweis beſtraft wurde, weil er den Skoppek 
ausfragte, hat dieſer geſagt, er habe zwei Perſonen 
ſtehen ſehen, könne aber nicht ſagen, ob ſie Mantel und 
Unteroffiziersmütze gehabt hätten. 3 75 

koppek „vom Verhandlungsleiter eindringlich 

ermahnt, wiederholte wie auswendig gelernt und wörtlich, 
ſeine geſtrige Ausſage und beſtätigt auf Befragen, daß 
er, wenn er in Geſellſchaft oder betrunken ſei, den Leuten 
WŁ erzähle, um fie zu le A m dA bei 

i i cr Aus i Qeute mit fteifen en 
ein Hausdiener Friedrich Hintz in Bitin His bat| gefegen Tane, 1 Bahn kar 3 
ermittelt werden können. Aus Freienwa lb fi ka merkungen andren Leuten gegenüber vorgehalten werden, 
Telegramm eingetroffen, das ſich ungünftig er den|tommt er immer mit der Bemerkung: „Ich weiß nicht, 
Charakter Ratzloffs ausſpricht. daß ich das geſagt habe.“ 


ſoll, har in der erſten Woche in Karlsruhe allein bereits 
80 von Mark ergeben. i 

Die Küſtenpauzerſchiffe „Hagen“ und „Aegir“, 
die am 22. d. Mis. von Kiel aus wieder nach hier in 
See gegangen ſind, trafen heute Morgen hier auf der 
Rhede ein. Heute Vormittag machten die Schiffe auf 

Rhede Schießübungen. 

* Schmiedeberufsgenoſſenſchaften. Geſtern Bor: 
mittag fand die erſte Sitzung der oſtdeutſchen Ver⸗ 
trauensmänner der Schmiedeberufs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft im „Preußiſchen Hof“ unter Vorſitz 
des Vorſtandsmitgliedes Herrn Wagenfabrikanten 
E. Karſchuck aus Gumbinnen ſtatt. Den Vertrauens⸗ 
männern wurden die Legitimationskarten 


Der Beſchluß des Gerichtshofs lautet dahin, un d r Skoppets mit wurden Herr Lehrſchmiedemeiſter W. Lo ſe und als 
Kriegsgerichtsrath Lüd ichtsſekretär Hoffmann Ba er angeregten Confrontirung Bi Stellvertreter Herr Schmiedemeiſt iti 
2 5 ecke und Gerichts] bes äckmann wird im Hinblick auf den niedrigen Bildungs⸗ Beide Herren A das Amt fter Petoch beftätigt. 


Bucknanhiſch zu morgen den, die Verleſung 
OAI med Berichts als 8 aber abzulehnen. 
le ws ti Bomben nochmals Frau und Fräulein Sa b⸗ 
am Dranone einen. Zeuge Zöllner, der am 18. Januar 
bel ihnen perlet teilnahm, war nicht der Mann, der 

u ſchwarzen Unteroffiztersmantel hinlegte. 


Konſiſtorial 

Millttäroberpfarre Witting⸗Danzig als Zeuge. 
Geelforger Martetonſiſtorialrath Bitting war 
gefängniß. Er betend im Danziger Militär⸗ 
erſten Andacht Thel er. Nachdem Marten an der 
u mir ins Bureau kommegenummen hatte, ließ ich ihn 
ö er È 
A Tage Dem RE ihm auch, ich käme alle 
ſprechen habe, ſo ſolle er ſich bei aż kady 1 7 
fi mir anvertrauen. Ein offenes melden laſſen 


grad Skoppeks verzichtet, ebenſo auf die Gegenüber⸗ 
ſtelung mit Schneider und Melzer. 

Kommiſſar v. Bäcmann verſichert nochmals, daß 
er Skoppek nur ganz ruhig befragt und ermahnt babe; 
er habe nicht geſagt, daß Skoppek den Unteroffizieren 
PE ſolle agen und nur Offizieren die Wahrheit 
ag . i 

Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Was Gie bier 
ausgeſagt SEA EAT A Gie auf ben früher 
geleifteten Eid? Kriminalkommiſſar v. Bäckmann: 


ie zu bringen, 
na 


rovin 
„Nach Schluß der Sitzung ae man fih 
nach Schellmühl zur Beſichtigung der Shrauben-, 
A soon! 3 un = ai n x brit. am ortepten 
möchte vor ſichti in. Soweit meine Aus⸗ on. e aukom arbeitenden Maſchinen das 
un die Unterfugung bent, anmone ich mit Ja. größte Intereſſe, da die meiften der Herren folche 
Soweit Geſpräche mit Zivilperſonen in Be⸗ Majihinen noch nicht geſehen hatten. — Am Abend kehrle 
tracht kommen, kann ich das weniger beſtimmiſpie größere Zahl der Theilnehmer an der Ver⸗ 
behaupten. Einzelnes mag nicht zutreffend fein, ſammlung in ihre Heimathsorte zurück. 
weil ich mich jedes Wortes nicht mehr erinnern kann. Verein der ell ber eder Der erft 
nur entlaſten. Er kam regelmäßi Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Mit dem letzteren] dürzlich gegründete Verein der Flaſchenbierhündler hielt 
aber von meinem Anerbieten m 5 2 meinen Sie wohl die Geſpräche am Stamm eſtern Abend im „Wickbolder Bräu“ des Herrn 
MECH, dlungsleiter berten a er keinen Gebrauch. tiſch? v. Bidmann: ga am Stammtiſch mag Kornowsti eine recht gut beſuchte Verſammlung ab. 
1 ie Rr Scheer: Manches geſprochen ſein, was beſſer unterblieben wäre Der Vorſtand des Vereins iſt vor einigen Tagen 
i einen Eindruck? und was nicht hingehört. Man könnte mir leicht daraus gewählt und jegt fih aus folgenden Herren zuſammen: 
eb Reber dieſen einen Strick drehen, was ich am Stamntijh geſag! Cage Müller (1. Bori), Schaarſchmid! (2. Vorſ.), 
erblid; aber daſ habe. Obertriegsgerichtsrath Scheer: Aber mit arl Groth (1. Schriftf.) Reinemund (2. Schriftf.), 


habe ich feinen] > 7 Bifo ti(1. S fi U 8 (2 Sch 
f Einſchränkung verfi w die Richtigkeit Ihrer 5 ki (1. Schatzmſtr.) und Hendrichs (2. Schatzmſtr.) 
zweifeln, bis das Gericht mię "ons 8 19 A Aubſage mf den alle ee z. Bidman nt da ri ANTY like dert 
Beryn E Oberkriegs⸗ Ein neuer Verdacht? „[S roth bie Prototolle der beiden konſtituirenden Ber: 
eg nn ade beſtimm A Pune einen Geher A bekundet, pa ae gia jastatlungen Bl hatte, wurden Be von einer 
Ep e i t N eſa aß er Kommi : e 
wurden? Zeuge: Das iſt mir nicht aufgefalle k soei Perſenen mit Reifen Mugen an d. i ómięt. Die Belegung des Beitrages, der mi 


außerhalb] 3 


über welche der Großherzog noch Anordnungen treffen] WŁ 


Donnerstag, 24. April 1902 


1 Mk. für das Vierteljahr in Vorſchlag gebracht wurde, 
bleibt der nächſten Generalverſammlung vorbehalten, 
die erſt einberufen werden ſoll, nachdem die Statuten 


durch die Polizei genehmigt find, Der Tag der 
Generalverſammlung wird durch Annonce in den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ bekannt gegeben 


werden, 7 Mitglieder traten geſtern dem Verein [bei, 
ſo daß er jetzt 52 Mitglieder zählt. z 

* Preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie. Bei der heutigen 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 

5000 Mk. auf Nr. 11268 76033 188050 210578. 

3000 Mk. aul Nr. 7582 42362 42656 53701 56689 
66051 66237 71255 95595 97496 99112 125345 129201 
129759 139021 151412 151986 175381 175442 177754 
183712 186033 190237 191387 192996 197752 198776. 
(Ohne Gewähr.) 


Standesamt vom 24. April. 

Geburten. Schlffseigner Bernhard Tus zynskt, T. 
— Poſtſchaffner Julius Formella, 6. — Arbeiter Carl 
Much, S. — Mufitlehrer Otto Julius Lutz, T. — Bereiter 
Guſtav Ditkuhn, T. — Arbeiter Friedrich Bitter, S. — 
Arbeiter Paul Groß, S. — Arbeiter Auguſt Steltner, 
T. — Kgl. Regierungs⸗Sekretär Hermann Riedler, S. — 
Unehelich 5 S. 2 T. 

Aufgebote. Sattler und Tapezier Paul Alexander 
Fierke zu Wotzlaff und Johanna Borkowsky zu Kriſſau. 
— Schneider Johann Dembinski und Maria Auguſte 
Henriette Sachs, beide hier. — Kaufmann Robert Wilhelm 
Krauſe und Klara Johanna Silveſter, beide Lauen⸗ 
burg i. Pomm. . 

Heirathen: Kaſſierr Friedrich Schwilski und Marie 
Lipinski. — Straßenbahnſchaffner Wilhelm Kollwitz 
und Maria Thiel. — Arbeiter Albert Daniel Anolki und 
Paulina Lietzau. Sämmtlich hier. Sergeant und 
Bataillonsſchreiber im Inf,⸗Regmt. Nr. 128 Richard Hoffe: 
mann hier und Pauline Brohmer zu Ohra. — Torpedo⸗ 
Oberbootsmannsmaat a. D. Wilhelm Gerdes und Johanna 
Blalk, beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Pauline Charlotte Zimmermann, 

geb. Groß, faſt 66 J. — Maſchinenſchloſſer Friedrich Wilhelm 
Otto Pioſt, 23 J., 6 M. — Frau Caroline Wilhelmine Reiß, 
geb. Kowalski, 46 J. — Komtoriſt Paul Friedrich Bartſch, 
27 J. — Arbeiter Carl Franz Lenowski, 39 J., 5 M. — 
Frau Augufte Groff, geb. Maruszewski, 64 J 
Wittwe Amalie Julianna Schulz, pen Schulz, 60 J., 3 M. 
T. des Arbeiters Jakob Claßen, todtgeb. 
S. des Bierfahrers Franz Skwiertz, 8 J. 9 M. — Frau 
Wilhelmine Florentine Schultz, geb. Linde, fait 76 J. 
T. des Arbeiters Franz Sonnta 8 „8 M. — Arbeiter Arthur 
Johann Hildebrandt, 22 J. 10 M. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 23. April. 

Angekommen: „Anni,“ Rapt. Johannſen, von Wisby mit 
Kalkſteinen. „Alexandra,“ SD., Rapt. Bartz, von Antwerpen 
mit Gütern. „Hero,“ GD, Kapt. Kunoth, von Leer mit 
Gütern. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von Karlskrona 
mit Steinen. 

Geſegelt: „Unterweſer 10,“ SD, Kapt, Boyken, nach 
Warnemünde, ſchleppend: „Unterweſer 12,“ Kapt. Hagenah, 
nach Warnemünde mit Holz. „Diomedes,“ SD, Kapt. Bundt, 
nach Memel, ſchleppend: „Poſt,“ Kapt. Ehlert, nach Memel leer. 

Neufahrwaſſer, 24. April. 

Angekommen: „Kaſtor,“ SD, Kapt, Albers, von Köln 

mit Gütern. „Käte,“ SD., Rapt, Lehmkuhl, von Hamburg 


mit Gütern. 
Einlager Schleuſe vom 23. April. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen 
Bohlen, 1 Kahn mit Brennholz. D. „Bertha“, Kapt. Gnoycke, 
von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. D. „Maria“, 
Kapt. Kinkowski, von Königsberg mit div. Gütern an 
A. Zedler, Danzig. D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg 
mit div. Gütern an Emil Berenz, Danzig. Joſef Salatka 
mit 162 To. Zucker, Mich. Wlerzbickt mit 170 To. Zucker, 
Ant. Drapiewski mit 207 To, Zucker: ſämmtlich von Leonom 
an Ordre Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gerbſtoffen, 1 Kahn mit 
Brennholz, 1 Kahn mit kiefernen Schwellen. D. „Julius Born“, 
Kapt. Schillkowski, von Danzig mit div. Gütern an v. Rleſen, 
Elbing. D. „Tiegenhoſ“, Rapt, Kuyreck, von Danzig mit div. 
Gütern an A. Zedler, Elbing. 


e 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24. April. 
DriaTelegt, der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Wind⸗ 
ſtürke 


2 


757,3(S chwach bedeckt É 
754,5 [SSW | ftar! | Halbbededt] 0,0 
761,7 SSW |ihwah| wolkig 83° 

mäßig | heiter 11,1 


766,0 S 


Bliſſingen j , 
Helder 765,6 S f. leicht heiter Y 
Ehriſtignſund 766,8 SW |f. leicht] heiter 6,7 
Skudesnaes 7668 ſtill — bedeckt 6,2 
Skagen 767.8 SS leicht wolkig 4,8 
Kopenhagen 768,0 [SO  |ińmadh| heiter 3,0 
Karlſtad 767,3 NO leicht wolkenlos] 1,6 
Stockholm 7665 | BSW leicht 8,4 
Wisby ` 467,6 SSW leicht 9.2 
Havaranda 769,8 NNO f leicht 12 
Borkum 764,9 N ſ. leicht] heiter 9,4 
Keltum 765,0 S leicht bedeckt 87 
Hamburg 765, DSO | Leicht halbbedeckt] 9.4 
Swinemünde 767,6 |660 ſchwach wolkenlos] 67 
Wigemwaldermände 768,4 SSW |f. leicht. beiter 3,83 
Neufahrwallex 767,5 ftill — | Dunft 7,1 

emel 767,81 ſtill — | heiter 7,2 
Münſter Weit. 164,1 NNW | leicht bedeckt 9,8 
Hannover 764.8 still — wolkig 9,6 
Berlin 4 766,4 OSD leicht Be 8,2 
Chemnitz 165,6 O i. leicht) heiter | 8,5 
Breslau 768,6 S leicht heiter 4,0 
Metz 762,5 NO ſſchwach bedeckt 9,3 
Frankfurt (Main) 762,9 O leicht] halbbedeckt] 18, 
Karlsruhe 762, NO iwa | wolkig 11,6 
Münden 762,2 O frith | wolkig 874 
Holybead 760,3 S mäßig | halbbedeckt. 89 
Bodö 7692| FU — wolkenlos 6,2 
Riga 766,9 ſtill — Nebel 


Ausgenommen auf den britiſchen Inſeln tft der Luftdruck 
hoch und gleldywiif tą verthellt. Ein Maximum über 768 mm 
erſtreckt fih von Innerrußland bis ſüdlich der Okee In 
Deutſchland ift das Wetter ruhig, im Often heiter, im Nord, 
weſten wärmer, ſonſt durchſchnittlich etwas kälter. 

Ruhiges, trockenes Wetter bei ſtelgenden Tages 
temperaturen iſt wahrſcheinlich. ; 


Lehrerinnen 

Celefonistinnen 
Contoristinnen 
Celegrafistinen 


Verkäuferinnen 


Für die Wittwe des ermordeten 
Brodfahrers Müller 


gingen ferner folgende Beträge ein: 


die infolge geistiger, körper- 
licher oder Nerren-Veberan- 
an Abspszunag u. 
Vebermüdung leiden, rei 
kein besseres F 5 
Abendgetränk wie Hausens 
Kasseler Hafer - Kakao, der, 
mit Wasser od. Milch gekocht, 
d. Bintbeschaffenheit bessert, 
die Nerrentbätigkeit anregt 
m. eine richtige Aubildung der 
Körpergewebe, Fett u. Mus- 
kultur bo wirkt. Bei Blut- 
armat u. gesunkener Ernäb- 
rung giebt es kein wirksam, 
Mittel wie Hausens Kasseler 
Hafer-Kakao, der von wann 
ała 10000 Kersten vor 
D 
das mchte 
ist. Nur ocht i binnen Cartons 
À Mk. 1, niemals lose, 


"901 


Frau H. „ „ „„ „ CY LIJ ME, 1,00 A 
Ungengnnr t i © a o a 1,00 „ 

Bia a= «a: e Re ne „ 200) A 
Ungenannt, Kurhaus Zoppot. 4,00 „ 
Schulz, Tiegenhof s s e « © » e 3,00 p 


Sa 110% 


zwei Perſonen mit ſteifen Mützen an der Bandenthürlgenehmigt. Die Feſtſetzung des Beitrages, der mit die Expedition der „Danz. Neueſte Nachrichten “, 


— 


Danziger Nenejte Nachrichten. 
Danziger Schlachtviehmarkt. 


Bonnerstag 


tulber und Saugkälber 34—35 Mk. 


Nr. 85. 


1 8. Geringe Saugfälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mt, 

1. Maſtlämmer und junge Maf- 
hammel 24—25 Mk. 2. AeltereMaſthammel 21—23 Mk. 3. Mäßig 
erzſchafe) — Mk. 

1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und ky DA im Alter bis zu 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. April. Waſſerſtand: 244 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Welter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich, 


Schiffs⸗Verkehr: 


Auftrieb vom 24. April 1902. 

u jen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren Mk. 

nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 

3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 

4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vo 


Handel und Induſtrie. 


Rew⸗Novk, 23. April Abends 6 Uhr. ( 
22/4. 23.4. 


Schafe: 69 Stück. 


genährte Hammel und Sch 
t 


Can. Paeiſle⸗Actienſ 125¼ 124% 


North. Pacif.⸗Actien üfleiſchige aus: 


2. Fleiſchige 


Schweine 44—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fowie 


„ Preferr.] 74½ 


bann Ladung | Bon | Rağ 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. V 

fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


ję + yi 
„ Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 


7 Jahren 28 Mk. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


4. Ausländiſche 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendͤgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 8 Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


per September. 
Chicago, 23. April, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Tel Rindergeſchäft: Gedrückt. 
22/4. 22./4. 22.4. Kälberhandel: Gedrückt. 
Schafe: Mittelmäßig. 
Schweinemarkt: Lebhaft. 


bis zu 5 Jahren 


e 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Mk. 
Kälber: 5 Stück. 1. Feinſte 


per September. ſtkälber (Vollmilch⸗ 
run M Maſt) und beſte Saugkälb A 


2. Mittlere Maft- 


und Wagenpferde, 2447 massive 
Loose a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto u. Gewinn- 
Felix Neumann, Bruno Ed. Trapp, 
u, Carl I Gebr. Wetzel, J. H. Jacobsohn, 
angfuhr: Max Biedritzky, Emil AEC in Schönbrunn: F. Goldschmidt; in SŚchidlitz : 


compl. bespannte Equipagen, darunter 1 Vierspänner, 44 ostpr. Reit- 
unchancen, weil weniger Loose u. mehr u. bessere Gewinne, 
Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie hier d. H. Carl Nitz, 


Gewinnziehung unwiderrufl, 28, M 

Silbergegenstände. Günstigste Gewi 
liste 30 Pfg. extra, empf, d. General 
R. Knabe, Paul Raddatz, 
A. Müller vorm. Wedel’ 


agentur Leo Wolff, 
Exped. d. Danziger Zeitung, 


Joh. Wiens Nachf., Hermann Lau, Car! Feller jun., Arthur Rasp, 
sche Hofbuchdruckerei; in L 


5 Herm. Freiheit; in Zoppot: C. A 
Solide Wiederverkäufer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Loose in Commissio 


Königsberg 


(6036 


nußh., faſt neu, billig zu 


ZuerkaufenLaſtadie?2, p. 


Grosse Auktion Handegasso 52, 1. lage. 


Heute Nachmittag 4½ erlöfte Gott durch einen Ein gut erhalt. Pianino 


Morgen Freitag, den 25., Vormittags 10 Uhr werde ich] 


billig zu verkaufen Witz t, 
Große Allee, Lindenhof. (92686 


i anften Tod nach kurzem ſchwerem Leiden, meinen 


elßgeliebten, guten Sohn, unſern unvergeßlichen, Haus in der Heil. Geiſtgaſſe, 


im Auftrage das bereits bekannt gegebene Mobiliar und 


Wirthſchaftsſachen aus 3 Zimmern, beſtehend aus: 

1 hochelegantes Paneelſopha mit Satteltaſchen u. Kriſtall⸗ 
ſpiegel, 1 elegante Plüſchgarnitur, 1 Saloutiſch, Diplomaten 
ſchreibtiſch nebſt Stuhl, Trumeaux und Pfeilerſpiegel, 
Paradebettgeſtelle, Kleiderſchränke und Vertikows pp. 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. 


mit guten Keller und Hinter⸗ 
raum, möglichſt Nähe des Holz⸗ 
zu kaufen geſucht. 
Offerten unter H 36 an die 
Credit. dieſes Blattes. (92516 


Suche e. Landwirthſch. 6. Dang. 


lieben Bruder, Schwager und Onkel 


Paul Friedrich Bartsch 


n jugendlichen Alter von 27 Jahren. 


u. s. W. Wenige Tropfen — 
nach dem Anrichten be 
chchen von 35 Pfg. an (nach- 


Schönes Kalhfleiſch 
Vorderviertel a Pfd. 30 Pfg., 
Hinterviertel a Pfd. 35 Pfg. 

wieder zu haben 


gefügt — genügen. Flis 
gefüllt für 25 Pfg.) bestens empfohlen von 


Arthur Schulemann Nachtfl., 


R. Rösler, Weichſelmünde. 
Sehr guterh. Kinderwg., Sport: 


Paul Kuhr, 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. 


Auktion Laugfuhr 


Hundegasse No. 98. 
Ebenso empfehlenswerth sind Magg 
Kapseln, das Beste u. Billigste aller ähnlich, Produkte. 


Das zur Ludwig Tessmer'ſchen Konkursmaſſe g 
hörige Lager von 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung 
tieftrauernd an 


Danzig, den 23. April 1902 
Frau Friedericke Bartsch geb. Lemke, 


3.Lauf.o zu pacht. Off. u. H 85 Exp. 


Grundſtück 


Gp & 
alei wen mag. Dreirad f. Knaben, Stühle, 


Tiſche z. verk. Breitgaſſe 111,2. 
Kinderwagen zu verkaufen. 


Schidlitz, Weinbergſtraße 24. 
Tennisschläger 


Jäſchkenthalerweg 2, 1 Tr. 


Ewald Sinnecker und Frau Gertrni 
Montag, den 28. April, Vormittags 10 Uhr, werde 


franz. und deutſchen Cognac, 


ich im Auftra neu billig zu verkaufen 


Off. sub H67 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Gr. Rolltisch u. Kinder- 
Klappstuhl zu verkaufen 
Langf., Brunshöferweg 47a, 2,l. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Mittags 12 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Johanniskirchhofes aus, 


ge wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 
5 6089 


1 Pianino, 1 mah. Schreibtiſch, 1 mah. Kleiderschrank, 
1 Nachttiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Eßtiſch, 1 Etagere, Rohrſtühle, 
div. Tiſche, 1 Schrank mit Glasthüren, 1 Schlafbank, 


Champagner, Rothwein, Rhein⸗ 
wein, Portwein und Sherry 


in Flaſchen 


700 Fuß 3t, zöllige fichtene 


Betten, Porzellanſachen, ſowie Haus⸗ u. Küchengeräth 


im Taxwerthe von Mk. 3470,75 Mk. werde ich im Ganzen wozu ergebenſt einlade. Fortſetzung Seite 12. Bohlen und zwei Zaun: 


fähle vom Abbruch zu vert 


i A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. 


Klapp-Gamera 
mit Goerz's Doppel⸗Anaſtigmat 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
E 985 an die Exp. d. Bl. (92176 


p 
Kl. Walddorf 1. Kratzenstein. 


— U 


Statt besonderer Meldung. 

Am 22. d. Dis, Nachmittags 5¾ Uhr, entfchlief ſanf 
nach langem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 
der Tapezier und Dekorateur 


im Komtoir Poggenpfuhl Nr. 36 


Mittwoch, den 30. April, 11 Ahr Vormittags, 
meiſtbietend verkaufen. Beſichtigung am Verkaufstage von 


10½ Uhr Vormittags an. Bietungskaution 500 Mk. 
Der Konkursverwalter. 


Schw. Rockanz.6 Mk., Frühfkrag,, 
f. n. Ueberz, Tragmant Flaſchen 
z. verk. v. 12-3U. Grün. Weg, 3, r. 
Sommerpaletot, modern billig 
zu verkaufen. Röpergaſſe 17. 

U. Mädchenkl. u. Jaquet. 


Auktion zu Steegen. 
Sonnabend, 26, April, von 
Vorm. 9 Uhr ah, werde ich das 
durch Auftheilung des Angust 


troh 


hat billig abzugeben 


Paul Kiefer, 


Gustav Adolf Karl 


in feinem 70. Lebensjahre, welches hiermit tiefbetrübt 


denhöft’ichen Grundſtücks zu- 
ckbehaltene lebende und todte 
jtbietend verkauf. 
„Verkauf kommen: 15 Pferde, 


Jed. Poſt. alt. Fußzeug kauft u. z. 
höchſt. Preis Altſt. Grab. 81 (85426 


50 000 Liter 


denat, Npirilns 


ſuchen zur Abnahme bis Ende 


.S. ⸗Paletot ſ. b. 
Vorſt. Graben 54,2. 
Alte Sommerüberz., Holen bill. 
Alte Herren⸗ und Damenkleider 
zu verkLangfuhr, Mühlenweg 2, 
2 Tr. L, Vormittags bis 12 Uhr. 
Woll. Damenkleid. fajt neu, weg. 


Adolph Eick, Breitgaffe Nr. 100. 


Danzio-Nosisehweden-Ostnormenen!. 


ladet D. „Stralsund“ 25./28. ds. kier. || 


Güteranmeldungen erbittet 


Schidlitz. (6569 
Herrenrad (Cleueland) 
Damenrad (Triumph) ver⸗ 


darunter 2 Füllenſtuten, 2 Dreis 
2 gwei- u. 1 einjähr. Jährling, 
1115 Kühe, 1 Bulle, 9 Jungvieh, 
6 Kälber, 5 Schweine (1 Eber), 
14 Ferkel, diverſe Hühner, 1 Her- 


Danzig, den 24. April 1902 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 26. d. Mts., Vormittags 
von der Halle des neuen Heil. Leichnams⸗ nach 


à Gr. Müh je 7: 
efigtöfen Kirchhof fatt Gr. Mühlengaſſe 10. (91730 


Wilh. & indt. 
em m REWA Jagdwagen, 1 Phaeton, 


M. Eisen, 


Selbſtgearbeitete ſchwarze 


September er. zu kaufen (6090 


Klette & Scharrnheck, 


Forst (Lausitz). 


Trauer v. Heiligenbr.8, i. Oberh. 
B.⸗Rummel z. v Langgart. 73 T. 6 
Frackanz., 2 S.⸗Neberz., D.⸗Krg. 


Leder - Markttaschen 


Die beiden Grundſtücke aa 


fe 9. (91946 


Hodf,vierrädr. Kinderſitzwagen 


Ein gr. Żtfiir, Eisſchrank kauft billig zu verk. Fleiſcherg. 79, p. 


bill. z. vk. Kl. Nonneng. 1,1 (91526 


A⸗Tüdriger Handwagen 


Poggenpfuhl Ar. 36 und 37, 


A zur Lud. Tessmer'ſchen Konkursmaſſe gehörig, find- zu 


Wolfsſpitz jung, anhängl. billig 
zu verkaufen 1. Damm Nr. 16. 
Jacket, Hüte u. Herrenkld. 
bill. zu verk. Paradiesgaſſed, 2, ks. 


Gnstavdaeschke, Hundegaſſes0. 
Ausgek. Haare w. ſtets gekar 
„Damm 13, Friſeurgeſch. lo? 


Die Beerdigung des Dienstag früh 6¼ Uhr 
entſchlafenen Rentiers 


1 Breitdreſchmaſchine mit Roß⸗ 


werk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Mäh⸗ und 6 neue Erdkarren billig zu 


verk. Vorſt. Graben 3. (9291b 
Elegant. Damenrad „Triumph“ 
billig zu verk. Wieſengaſſe 3, p. l. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
für 35 Mark zu verk. Töpfer⸗ 


Herren⸗ und Damenkleider w. 
gekauft Altſtädt. Graben 56, p. 
Petroleumkocher zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. HE 32 Expd. 
isſchläger zu kauf. geſucht. 
In) 


maſchinelfaſt neu) 1Reinigungs⸗ 
maſchine und 1 Fuchtel, 1 Raps- 
1 Drillmaſchine, 
1 Rapsdriller, 
1 Mangel, Dezimalwaage, ſo⸗ 
wie alle Hgus⸗, Wirthſchafts⸗ 
und Stall = Utenſilien u. a. m. 
2 monatliche Kreditbewilligung 
nur bei vorherig. Vereinbarung, 


Faſt neuer Einſegnungsanz bill. 
zu verk. Altſt. Graben 37Geſchüft. 

Bmwet faſt neue Damenkleider 
zu verkaufen Judengaſſe 16, 2. 
„|2 S.⸗Ueberz., e. 


m.zobeżf. ſ. b. z. bk. 3. Damm 3,2. 


Adolph Eick, Konkursverwalter, 


Julius Bodtke 


findet Freitag, den 25. d. Mts., Nachmittags 4½ Uhr, 
| e Leichenhalle des St. Johanniskirchhofes, 
Halbe Allee, daſelbſt ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ganz neu, ſchw. 


3 gaffe 38, Kolonialw. = Geichäft. 
Für Mtitelfiguii. wa. 0 rm Se 


Dezimalwaage, 


10 Ztr. wenig gebraucht, billig 


Einſegnungsanzug mit Hut 


jonjt ſogleich baare Zahlung. 
billig zu verk. Malergaſſe 4, 3. 


Jacob Klingenberg, Tiegenort, 
Auktionator ꝛc. 


Konkursverfahren. 


zu verk. Hundegaſſe 38, im Lad. 


Zwei eiſerneBankfüße, Spiegel, 
Kommode, 2 Fuß langer Hobel 
bill. zu verk. Große Gaſſe 16, pt. 


(nt erhalten. Fahrrad 


Marke Onel, billig zu verkaufen 
Schneidemühle 2, Komtoir. 


Sehr gut erh, Damenkl. u e. g. 
Jaquet b. zu vk. Schmiedeg. 9, 1. 
1 Frack u. ein ſchw. Rock iſt bill. 
zu verkf. Pfefferſtadt 3, 1 Tr. 
Ein Sommer⸗Ueberzieher für 
ſchlanken Herrn paſſend. billig 
zu verk. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 

Ein Radfahrer⸗Anzu 
zu verkaufen ğranengaiie 29, 1. 
Sortwagen u. perſtellb. Kinderſt. 


den Nachlaß des am 


Das Konkursverfahren 
15. Januar 1901 zu Danzig verſtorbenen Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſekretärs Kretschmer wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. ; 

Danzig, den 18. April 1902, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Johanna Jacobson geb. Jonas, 


Gafwirtpfänft, 


mit vollem Ausſchank, in der 
[Nähe von Danzig ſofort oder 
ſpäter zu kaufen reſp. zu pachten 
Offerten mit Preis 
unter H 60 an die Exp. d. Bl. 


Oeffentliche 


Jwangsverſteigerung. 
Freitag, d. 25. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich in 


Laugfuhr, 
Ulmenweg 5, pt., 


Auktion in Zoppot. 


Freitag, den 25, April cr. 
Vormittags 1,10 Uhr werde i 
hieſigen Bahn 
für Rechnung eines Anderen 


8300 Kilo 


915 Donnerstag, 24. Apr 
Morgens6½ Uhr entſchlie 


Ein Gartenzelt, 


Inhaberin der 


faſt neu, billig zu verkaufen. 
1. 


Firma J. Jacobson in Danzig, Holzmarkt 22, ift zur 72 an die Exp. d 


‚3. Uk. Altſt. Grab. 37 Gejchäft. 
meldeten Forderungen Termin auf bill. 3. v f i 


Ein Kinderbettgeſtell billig zu 


Weizenpreßſtrah 


folgende Gegenſtände, als: 


im 23, Lebensjahre. Dieſes 


Prüfung der nachträglich an 


1 gr. Waſchbütte, eij. Bettg. g 
zu verkaufen Peterſiliengaſſe 8. 


Pliischgarnitnr (1 Sopha u. 


zeigen im Namen 


öffentlich meiſtbietend gegen verkaufen Poggenpfuhl 21, 1 Tr. 


den 17. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr 


4 Seſſel), Salontisch, Pieiler- 


Hinterbliebenen ſchmerz⸗ 


Baarzahlung verſteigern. 


nor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, Auszlehbeltg. 3. vk. Junkerg S, 3. 


Kopirpr.m. T., 2Bettg., 3. Bett,, 


Spiegel mit Marmorkonſole, 


Der bezgl. Waggon muß an 


Zimmer 42 anberaumt. 


Pfeilerſpiegel mit Holzſtufe, 


Vert., St., Soph., Reg., Sophat., 


Danzig, 24. April 1902. diejem Tage bis 3 Uhr Nach⸗ 2% Ul. Ithür. birt ſicht Kleſderſchr., 


Danzig, den 16. April 1902. Zierschrauk, gr. Teppich, gr. 


Die trauernden Eltern 2thür. bk. 1thür mah. Wäſcheſchr. 


Spg., Port. zu vrk. Johaung. 19,1. 


mittags entladen ſein. 


Wandbild(Landſchaft), 4Rohr⸗ 

ſtühle n. a. m. 

gegen Baarzahlung 
(603 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Franengaſſe 49. 


Iwanssvorsieiserung. 


Freitag, den 25. April d. Js., |9 
Vormitiays 10 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale, Tiſchlergaſſe 49 


chenglasſch, mah. Sophat. 
b. zu vk. 1. Prieſterg. 6, pt. 


Ein Japhatiſch 
Ketterhayergasse 7, Laden. 
Schöne Betten, 

neu, zweiperſ., ſehr breit, auch! 
einzelne Betten zu verkaufen 
Jüſchkenthalerweg 26, pt. (92656| | 
Sehr gutes Sopha, Sophatiſch, 
Pfeilerſpiegel, Vertik., Kleider⸗⸗ 
ſchrank, 6 Rohrlehnſtühle, eleg.] 


Albert Piost nebit Frau 
N und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, 3½ Uhr, Naym: 
vom Diakoniſſenhaus Ne 
arten aus, ftatt. 


Neue Jynagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 25. April, 
Abends 7 Uhr. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


Ver din gung. x 
Die Lieferung der Thonrohre für die Entwäſſerung der 
Bromberger Spitze auf Bahnhof Dirſchau ſoll vergeben 


en porto⸗ und beſtellgeldfreie 
er Unterzeichneten zu beziehen. 
mit der Aufſchrift: 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 


bekanılmachung, 


Im Auftrage des Magiſtrats 
zu Danzig werdem am 1. 9) 


2 zuſammenhängende Eckgrund⸗ 
ſtücke fortzugsh. bei 23000 M k. b. 
zu verkaufen. Näher. P. Hahen- 
Stein, H. Adl. Brauhs. 13,1.(8949b 


Mit 3-1000 Mark Anzahlung 


Die Bedingungen find ge 
Einſendung von 0,50 ME. von 
Die Angebote ſind verfiegelt und il 
„Angebot auf Lieferung von Thonrohrn für die Entwäſſerung 
der Bromberger Spitze auf Bahnhof Dirſchau“ 
ſpäteſtens bis zu dem am 


ſtädtiſchen Leihamte die nach⸗ 


reitag. den 9. Mai d. Js., 
` E ſtehenden, gepfändeten Sachen 


Vormittags 12 Uhr ſtattfindenden Termine koſtenfrei ein- 


Sonnabend, den 26. April, 
Morgens 9, Uhr. 
An den Wochentagen: 
Mo gens und Abends 7 Uhr. 


nämlich: eine Plüſchgarnitur 
(Sopha u. 2 Fauteuils) Imhg. 
Sopha, 2 Spiegel mit Unter⸗ 
ſätze, 1 Sechsecktiſch (nußb.), 
1 Sophatiſch, tmahg. Vertikow, 
1 Spieltiſch, 3 Wandbilder in 
Goldrahmen, 4 Stühle 

öffentlich verſteigert werden. 

Danzig, den 24. April 1902. 


iſt ein neues Zinshaus mit 
Bauſtelle in Bröſen zu verk. 
Offerten unter H 19 an die 
Expedition dieſes Bl. 


Haus, maffe mit 


Eiſen⸗Bettgeſtell mit Matr fof. 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei Wochen. 
zu verkauf. Schmiedegaſſe 6, 1.] 


Dirſchau, den 18. April 1902. (6095 
iche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6079 
Danzig, den 24. April 1902. 
$j Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


markt 8, 1. Gl. 


15 Morg. kleef. 
Acker, 1 Morg. 
ſehr gute Kuh⸗ 


tion fil 
Freitag, den 25. April, von 10 Uhr ah, verſteigere ich im 
Hauſe des verſtorbenen Herrn v. Kuohelsdort für Nechnung 
wen es angeht, im Auftrage, als: 3) 
Zimmer mahagoni Möbel: 
1 mah. Spiegelservante, 1 Plüschgarnitur, Sopka, 2 Fanteniis, 
4 Tatelstähle, 1 mah. SciireitsekretAr, 1 do. Wäſcheſchrank, 
1 do. Nachttiſch, 1 do, einthür. Kleiderſchrank, 1 do. Kommode, 
1 do. Speisetafel, 1 do Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, 1 einthür. 
eſtrichenen Bodenſchrank, 1 Herren-Fahrrad 
lashilder (Neapel), 4 kleine Glasbilder. 
Zimmer nussb. Mobiliar: 
1 sehr eleyante Plüschgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1 Bnifet, 


fertigt 


A, Müller 
| vorm, Wedel'sche 
Nofbnchdruekerei 


Danzig, Jopongasse 8. 
Fernsprecher No. 382. 


dorf (evangl. u. 
kath.), des Schwetzer 
erbtheilungshalber zu verkauf. 
Offerten unt. I B 108 poſtlag. 
Hagenort Weſtpr. 


Ein ſtarkes Sopha 
verkaufen Junterga | 
enmir.15,Sonha22, | | 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Mittag 2 Uhr entſchlief nach ſchwerem 
Leiden unſer lleber guter Vater, Großvater und 
Schwiegervater, 


Vollziehungsbeamter. 


„Poggenpfuhl 26. 


Wegen schleuniger 


Räumung 


der Wohnung u. Auflöſung der | 
Wirthſchaft, find nußb.Schränfe] | 


der Rentier 


August Holz 


im 74. Lebensjahre. 


auf Niederſtadt, 7% verzinslich, 
kinderl. Einwohn., wegen Fort⸗ 
zugs ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 
Offert. u. H 38 a. d. Exp. d. Bl. 


„2 grosse elegante 


mit Betrieb wird zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisang. 


Langfuhr, den 22. April 1902. 
Bie trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. d. M., 


unter 5976 an die Expd. (5976 
SD E D Se 


Leldbahnſchienen ? 


Grundstück, Vorſt. beigangfuhr , 
in gut.baul.Zuſt. mitGGeſchäft, kl. 
Wohn., Hof, Pferdeſtall, Auffahrt 
mit7 % d. Miethe zu vk Mieths⸗ 
ertrag g. 3000 Mk. jährl. Als An 


Spiegel u. Spiegelſch 
Marmorplatte, modern. 
Regulater, nußb. Parade 
Nähmaſchine, Sopha u. 
ſowie verſchied. andere 


innen eichen, 1 Speiſetafel mit Einlage, 2 Kleiderſchränke, 
2 Vertikows, 2 grosse Trumeanzspiegel mit neschliffenem 
Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 1 Spfegelſchrank, 1 Pfeflerſpiegel, 
12 Stühle, 3 Parade-Betigestelle, 1 einfaches Bettgeſtell, 


2 Salz herrsch. Bellen, i Sa 


Geſinde⸗Betten, 1 Schlafsonha, 
k che mit Marmor, 2 Nachttiſche 
mit Marmor, 1 Waſchtiſch mit Marmorpl. u, div. and. Sachen. 
NB. Die Besichtigung Ist vorher nicht gestaltet, nur am 
Auklionstage von 9 Uhr ab, wozu einlade. 


Glazeski, Auktious⸗Kommiſſarius u. Caxator. 


und Lowries, 

ebraucht, gegen Kaſſe per 
ſofort zu kauſen geſucht. 
Offerten unter 4908 an die 
Expedit. dieſ. Blatt. (4908 B 


w.a.g. Hyp. in Zahl. gen. u. m 


5 „ von der Leiche 
Nachmittags 2¾ Uhr, chenhalle des 00 Web bar Seat unt. K 75. 
.. 


St. Barbara⸗Kirchhoſes aus fatt. ee cc A 


werth zu veek. Kar 
1 Tr. Santows 


ble bilig gu per: 
Graben 20, part, 


che ſpind billig zu 


1 Ruhebett, 2 kleine rumie T 


f.] Faſt neues ar 


verkaufen Vorſt. Graben Ernst. 


Bett. ſpottb. J vk. Bri. Grab. 30,1. a 
(92875 


Altes Gold u. Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 


J. Neufeld, 


Se ee ne Be en, 
Kuticherrog,guterd.,sufauf.ger, 


Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. 


Mittwoch, den 30. April 1902, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der 
von Flatow die 


bend 105/ Uhr entriß uns der Tod, nach 
ualvollem Leiden meine treue, innigſtgellebte 
rau, unſere herzensgute, unvergeßliche Mutter, Schweſte 


n 
ante, Nichte und Soufine Gr. Spiegel, Sophaſſowie Haus- 


ngeräthe z. v. Stad 
Wurſtmchg. 78,1, Lange. 


Mittelpunkt der Stadt, 
„vorzgl. Bauzuſt., feſteſu 
Hypotheken, über 7 Proz. verz. 


Pfandleihanſtalt 


Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch 
prolongirt worden ſind, und 


Eine Wohnung 


Offert. unt. E 48 an dieExpedit. hei 6000 Mk. Anz. beſonderer 


Pauline Reiss 


1 mahagoni Sophatlſch, 1 nußb. 


mm. per 1, Oftbr. | 


von No. 52127 bis 55784 


rr — — — E —— m 7 
Gut erh. Pianino ſücht p.Kaſſe zu umſtändeh. zu vri. Nag. durch ophatlſch, Kinderſtuhl w. Frtz. 


geb. Kowalski 


kleidern in allen Stoffen, 


oeſtehend in Herren- und Damen 


kauf. Off. u. ki 53 an d. Exp. (92676 Adolph Dehn, 1. Damm 14. 2. 


W verkaufen Kl. Krämerg. 4, 2. 


bebt. Offert. 


| |Betlen, Bett., Tisch- und Belbw 


sche, Fnsszeny etc., gold. 
Herren- und Damennhren, Gold- nn „ATE 


“nnd Silbersachen etc., a A panan aa 


im 46. Lebensjahre, 
Kellereingang, ſoſort zu kauſen 


1 Sophatſſch, 1 Regulator 


M. Haus m. Hof u. mehr. Wohn. i 
e bu werfan. iejertadt er, H: 


Miethe 10% bei mäßig. Anz. zu 


56 an d. Exp. 


Suche ver Oktober eine 


Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze im Namen der 
Hinterbliebenen an ht 


Danzig, den 24. April 1902 


öffentlich an den Meiſtbietend 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage na 


en gegen gleich baare Zahlung 


gej. Mäh. Breitgaſſe 1077i.Laden. 
Kl. Damenſchreibtiſch für alt zu 
kaufen geſucht. Ofjert. u. H 


verkauf. Offert. unt. H 82 Exp. 


M. Grundſt.,10 Min. velek Bahn 
Ohra,10 Mg. 8 Wohn., Bauſtell., 


Cleg; Pliſſchgarnſtur 100ME) 
Schlaff. in Pl. 45, mod. Plüſchſ. 42, 
Rips. 28, Bettgeſtell, Matratze 


Wohnung 


ch der Auktion bei der 
(5610 


5 Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
i sa? A. Karpenkiel, 


Der tieitranernde Gatte Feuervſ.6600, B£p.8800 Mk. Hp. 


zu vrt. Vorſt. Graben 17. (92806 
ſeſt, Anz. 2000, verk. unt. Werth 


Holzblöcke, ein- u. zweiſcheib., gm. nehit Zub. Neues 


bevorzugt. (6085 


für 190 Me. jof. an 
vrf. Breitgaſſe 443. Mugo Abel, 1. Damm 14, 


vereidigter Auktionator und Geri 


bis cirea 4 i Größe kauft 
Parańiespasse 13. 30 6 


Gnstav Jaeschke, Hundegaſſesb. 


nebst Kindern, 
— TE Näh. Brodbänkengaſſe 48, 1 


ë 


Eine ſtädtiſche Lehrerin wünſcht 


Nr. 953 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. AE TU E SYS A ? 
m © 0 0 Eschen ofniną, 
nn Speicher⸗Oberräume 


en u. Kab. 450 Mk. 
i 2V.V.gl.guuvm.Bej.n.2=81fv. 
Offerten mit Preis in der Hopfengaſſe, am Waſſer und Bahn gelegen (5218 255 i 155 
H 37 an die zu vermiethen. 


; a 
N 16 
Wohnung 15, 30 nilam. f b v. erren Km II, ih HIĘ On Pf ION, f 
FFC = KT x ohnung, Zim. 17,50 Mk. 2 Zm. Breſlgaſſe 98. 3, fröl. möbl. jep. I) 
> m Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. u. Kab. 21 Mk. v. gl z. vm. Bej 98. Dreitgafie „ ED: 4 
Bröfen, zu be unde Kohlenmarkt Nr. 22, Palenberg 26% p. I. Juli Aretas 7 1 d 75. 1. et nur neue moderne Fagous von tadelloſem Sitz und beſten Stoffen 
ern, „ Veranda, Zi Ver : kę $ CJE AR: 4 ! 
Garten für Juli u. Auguſt zu Der Mekladen nebſt Lagerraum ift per 1. Juli ev. SAREMA AA ſepar. möbl. Vorderzimmer zu bekannt ſehr billigen Preiſen Ji 
früher zu vermiethen. (4165 Hochherrſchaftl. billig zu vermiethen. z ; 3 i 
ką N Möbl. Zimm. ſep. Eg. a. Hm. 1 m: ra i ; 
AEE a SE Anfertigung nach Maass 


miethen geſucht. Off. m. Prsang. 
unter H 78 an d. Exp. d. Bl. Näheres von 2—3 Uhr, 2. Etage bei Gntlmann, 
2 Hofmohnungen Tagnetergaſſe 10, 3, Wohn. von ohnun 1 a ŻW. 
E.g.möbl. Vorderzimm. v. gl. od. . > 7 
uon po Pata. Bad, 1 Ma itt Dreherg. 14, 1, som. unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung y 
. empfehlen (5668 W 


Kinderloſes Ehepaar Tucht 
m. u. Zub. zu vrm, Näh. 2. Et. 
s, 1. Mak zu urm Pr. 16 Mk. Zu 
auf Wunſch mit Stall in meiner Hell. Geiftgafje 50, 1, fein 


Wohnung, 3—4 Zimmer mit all. 
vi a 
exfrngen Heil. Geiftgaffe 92, l. Schicnaugassel0,l, 
Billa, Halbe Allee, zu vermth.] möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 


Zubehör per 1. Oktober er. Off. 
mit Prang. u näh.Beſchreibung 2 
Altſt. Graben 42, kl. Wohnung Wohnung für 600 ME, zu verm. i 
an kinderl Leute zum 1. Mai zu Wohnung f. 15 Mk. g. 1. Prai gu | 91375) B. Schoenicke. Jopeng. 17, 1, möl. Zimm. gu v. 
Ein gut möblirtes Zimmer an 
ind ae = 
Junge Leute N SALSA ER A A A ER A GR 
> Eine neugegründete große weſtfäliſche Eigarren⸗ 


unt. H 87 f. d. Exp. dieſ Bl. erh. 
Zum 1. Juni oder 1, guli ſuche p 
vum. Zu erfr. daf., im Lad. (92936 vm. Näh.Tiſchlergaſſe 41, im Lad. Elegante, vornehme 
Stube Küche, Hof und Stall zu Wohnungen 3 Zimmer billig 5 Wohnung 1 Aż Dame aram 
H Fleiſchergaſſe 84, part. (92 
Jakobsneugasse 13, 1. = 
Zordel. jungeteute od.Didch.find. en Ta de gen esata KSH 1 


I * 
e Nolana vono-ÓŻin. 
Holzg. 4, 1, ein gut möbl., Trdi. 
ein ſauber möbl. Vorderzimm. [gut. Logis, auch möbt. Bimm, zu ( Danzig und Umgegend einen bei der Hündlerkundſchaft 


= 3 verm. Kleine Oelmühlengaſſe 4. umietben Langgarter 
u.blite um Off. Amtsgerichtsrath - f 8 „zu vermieten Hg von 8 Zimmer I e 
,, 10, Dnnckora. __ 02766 a, aran eye 
3.1. Mai zu um, Faulgraben 17. Langgarten 6-7, Pferdeſtall, zu verm. Halbe Vorderzimm. an e. Hrn. zu vin. 
a e) zu] Allee, Lindenſtraße Nr. 3/4. Frauengaſſe 37, 3, fein möbl. 
atzkanſchegaſſe hochherrſchaftl. Wohnung (neu Näheres bei Reimann, Halbe großes RN zu um. 


je tj 1 Sagal, 8 gr. Zimmer ; Straß ; 4 
Va 2 fre rech Zubehör per ſof. Allee Gralath-Straße 1, (59416 Holzmarkt KO, 2 Tr., 


äbl. Zimmer mit ppeuf., 


u 


i A 855 4 1WoHn.Stuhe, Küche, Boden für > 1 

E ift die 2, © | entf. 1. Oktober zu verm. Näh. pt. €, „Boden für i St Arthur en 5% g y 
in ber Näe des Dominican» Aer en th mh Engen Graben 215 find Neuschettlans b 5 on vem, [am 1. Mai au vewmietóeu 89.85 nie nden bags uh gie: tictigen (0897 g 
lages per 1.Mat geſucht Offrt. permſethen. N Langenmarkt 12. | m f en von fogl. zu verm au x. 5. (92186 |DR561, Bimm. v. gleich mit guter Jg, XE Den dogs tmp, y 
mit Prs unt. H 91 an die Exped. | hen. N, Lang a | Stube Cab ch: In fc ef. voll. Benfion v. 10—65 M. auch | Ka Katdarinentixchenfteigt1,2, | W t * ) 
ORNE en 31 er es ee EM RADKA en VV en an SR Bu erfragen Logis zu haben Töpfergaffe 17,1. > p forit ge pi e gr A - 
des Holms möblirt. Zimmer an Fans P 1 2666 Poggenpfuhl 92, im Bierverlag.] Gutes Logis zu haben im fen. gegen hohe Proviſion. Nur ſolche Herren, welche j 
R ENDEN Zubehör 375.4 Näh. dni. 1 Tr. 0 Harndiesgaf ir brauchekundig, wollen ihre Offerten unter Beifügung B 


Breitgaſſe 6, 3 Tre, freundl.] Zimmer Paradiesgaſſe 22, 1. 
möbl. Vorderzimmer mit guter J. M. f. Logis Tagueterg. 12,2. 
Peni. fogl. an Herrn gu verm. Logis im Fab z h. Nammb.45,1. 

Möplirtes Zimmer zu Logis zu H. Tiſchlerg. 24/25, Lv. 


eventl. mit Penſion. Offerte i En aE CTC 
E e ee aner E T ue e 
Müblirte Zimmer in balkon ze, per 1. Oktober, eine vornerzu orm Frauengaſſe 44,2. . 2. Stube, Kabinet und Küche. 
Kobli I ſeventl. Juli er. zu E ona lach von gleich A? ©. Kluwe, Hochſtrieß 9. 
N RY , Be: A NEAT FET HS 1 e bern Say ; 
Henfohrwaller naene d tl A Uhr. | Goldstein, Cartggart.57,58.(92806 Halbe Allee, Lindenstrasse 20, nu a0 1 A Gog gu fab. Misteng. 31, part. 
1—2 bezw. Sabinet u. Burſchen⸗ N. Thornſcherweg 18, pt (93026 Langgarter Wall find Wohn. zu Wohn vonögr. Zimm. Veranda, gut möblirt A ht Log. m. K. 9,50 d. W. Holz raum 5,2. 
gelab in der Nähe der Kaſerne Freundliche Wo Wohnung |3 bezw. 2 u.1 Stube, Zub fof. zu[ Garten, Badeſtube ꝛc., 750 Mk. Pfeſſerſtadk 48 mib Wohn Logis z. h. Schüſſeldamm 38, Tr. 
f i z 


für zweite Hülfte Mai gefn R ; 25, 2,| verm. Näh. Langgarten 68, part. Nüh. Seuner 9 
DMN 6097 ab Gr d. Blatt 60h gu verm. Bungferngaie eine Fleiſchergaſſe 46,8.Gfage r., eig. Entre Burſchengel zu vrm. C. Frau mit Bett kann fich) als 
Jungferngaſſe 8, part. HL. Geiſtgaſſe 35,2, eleg. mibr, | Mitbew m. Nied. Seig. 11, H. 2, 


Modis tin kleine Wohnung zu vermieth. 2 Zimm, Kab, h.grüche ua, Zub., Neufahrwasser, 


(von Ja Referenzen unter 5887 in der Expedition dfeſes jb 
(Blattes einreichen. Ą 


für Herren, in Hotels und ; 
eingeführt, durch Vertrieb eines gej. geſch., anerkannt A 
guten, großen Konſumartikels. Gef. Off. mit Ang. der fë 


Sd open 24. umſtändeh. 1. Juli zum. Näh.daſ. FA A Zimmer u. Kab. fof. bill. zu win. Eine Mitbewohn. Fr. od Mädch. bisher an, Bert er RB 
fut möbLktes fen, gelegenes Pił ZEW b ch Jobannfsg 38, kl. Wohn 18. v. Ohra, Schidlitz, n & Vogler AG, Dona ugen unt, M 886 an Haasenstein e 
mmer. Offert unt. H 69 Exp. Hundegaſſes Z. Etg., SAWA 92896 y Anſt. alleinſt. Wittwe. ſucht anſt. á 
. Sinto. 1. Ct. 2 Stub. Kch. of zu b. | N Stadt 3. Wittwe als Mitbewohnerin. 


C~ A m orin goor mail 2 kleine Hofwohnungen 2 ran —— ; "5 śię S ; er 5 5 ter 
f o7 | , — 3 CE 65 3 2 Schuhmacher könn. fof. enıtret, 
In Zoppot Kl. Wohnung gleich oder ſpät. 40 u. 20 Mk. mongtl. ſowie eine Schidl., Carthäuſerſtr. 69, ſofort UR CDEN, Nähmaſchinen Langi., Hauptſtr. 45 46. ae 


wird ein zum Theil wöpurtes zu vermietgen Schäferei ur kl. Bodenkammer zu um. Ariuur 2 Wohn du 17 Mk 5 Int, Mädch. a. Mitbewohn gej. Moi Samet. 
Zimmer mit Balkon o. Veranda Wohn, Stube u, Kabinet, Küche, Dahke, Poggenpfuhl 67. (92840 Ser ne 50 MOL. Zimmer, [ep.Gtng.,an$rn.| Sleticherg., Kneiph. 2,2. Kanzel. tel ‚eifende un 
ſowie kl. Kochgelegenheit vom gr., alles hell u nen Nh Wea Borderi, Küche, tamm. Surf. gr. Stube, gr. h. Küche Kn, od. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 49, pt. Eine Mitbew. m. od ohne betten in Daf a e E asek, 
Ra e a Forge. Part RE = 4 Lg l. Mal Altes Roß2. N.1 Tr. gl zu verm. Pr. 13 Mk. N. Laden. KĘ ać Lehrerin oder Tele- kann f. m. Borjtńdt.Grab.68,2, I. Hei zufriedenſtellde en Cüchtiger Naufburſche 
Jobsky gi: mit Preis an Ir . Fortzugsh Part „2 Ot, Sfransszass = en 7 jphoniftin ift im fein. Haufe ein Leb er 7 îi 
5 „mila 2 De g aminer, e verſezungshalber orea be⸗ ae en ebenen EL. MOBI, Zimmer bil zu o k Aai B | in & Co. 
Ein klein. einf. möbl. Zimmer 3. Mat zu um. Frauengaſſe 294. ziehen 3 Stuben, Zubeh, 2. Eig. Carthäuſerſtr. 109.110 192706 Offerten unt, H 89 an die Exp. | 118 ernstein O. 
a vam! Mai gu miethen gel. Vorst Graben 28 ſind Wohn. |Mtietpe pro Anno 415 Mk. Zu Wohn. f. Mk. sn Sndmrehisrrg 1. Dammi5,2,g. möbl.ſep. Bord- ; 3 Danzig, 1. Damm 22/23. 
fm Preisang. u. E 66 an d. E. von 1520 Mk. bei Flader 1. Mai erfragen Nr. 70, bei Albrecht. .f. . b. Stadtgebiet 76. zimmer verſetzungsh. v. Tof. z. v 1—2 J. anft. Damen finden gute Vertreter 
Junger Beamter ſucht zum zu verm. Näheres 3 Tr. (9189 Wohnungen, 2 Stuben und Stadtgebiet, nen Haus m. Land, Her Binnegi Rn Peni. Heil. Geiſtg. 10, 2. (92026 auch an kleinſt. Plätzen zw. Ver⸗ 
1. Mat möbl. Zimmer iner. Bäckergasse 6, fſt v. 1. Mai Zubehör, fojort zu vermiethen > E an Mk. Anz. 3. pk. Hanz SOD. an 1 od, 20 rn 1. Mat Ein jung. Mann als Mitpenſ, kaufs reip. Nachwelf v. Intereſf. 
Neufahrwasser,. Preis eine Wohnung beft. aus Stube, Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. Offerten unt. B 935 an die Exp. je 12, 2. 8, Mann z Skat, wird gef monatl. auf eingeführte konturxenzloſe 


ſofort geſucht Waldemar 
Gassner, Schwanendrogerie 


Laufburſche, der ſchon b. Maler 
gew., mid. ſich Schüſſeldamm 18. 


Lehrling zur geinbüſterei 


ſtellt ein (91436 


Ferne um Todlaśgafie 12,2. |50 ae, Heilige Geiſtgaſſe 112.3. Beleuchtungs⸗Anlagen jeder 


inch Kaffee 15—18 Mk. Offrt. Küche u. Kab. für 18 Mk zu vm. Zu erfr Straußg. Te, Alh — r alle. 

unter 6105 an d „(6105 i affe 24, 3. „ ZU0UBg. (c, Albrecht, : Golischmiedegasse28,1,cin fein ta PA Gig. Sander, Poſtgaſſe. 

F A fmb rei ||| Zoppot, Oliva, mó Sinner ane perrau bm | Z ak 3E ob Damen e Gd rre aaa -Für melt Material UR 
AT, i > Wohnungen von gleich zu verm. Westerplatte, || Fongenpfahl 12,1, frenndl.mööl. Peni. f. ją. eule Flelſcherg. 8,1 | Danernde@innapnen! Offert | Kolonialwaaren-Geschaftjuche 


Stube und Küche zu vermiethen Pfefferſtadt 61 find Wahnungen R Vorderzimmer zu vrm. Näh. d | E 90 5 e 
Bouftädt. Graben 66, 1. (92826 von Side Gabinet Kn chen. Bod. F Brösen, Heubude Sell, GeifigaieBi- LIT bl oroligt Penfion für 2 Herren Tidlige Meialfhleifer 1 Lehrling 
A a 7 . . p | j ei p 


Ein leeres Vorderzimmer zu verm. Näheres Ziegengaſſe 1. ss Vorderzm. mit jep. Eg. z. ner 
zu vermiethen Mattenbuden 13. | ars Te a a Fr. Wohn Stube, Cab. u. h. Küche, eee een - ALEGO —— £ 8 5 (aś mit nöthiger Schulbildung von 
Renov. Hele Wohnung v. Zimm., Kleine Berggaſſe 5 1 ? N.. Troyl Sa, b. Heubude. (92046 1 85 100 a a a À 1 Vermietl Elbinger Moraw eat U. b. H. ſofort oder ſpäter. (5912 


Petershagen an d. Rail. 34, pt., wii 0.3. 1.D. zu verm. 2 c 9 TRA N . » 
freumdl. trockene Wohnung, Sanggarter Hane ges. MAN eee Joppot, Brombergft. 8, zu verm, Johanntsgafle 46, ptT, ; : __ —__ Elbind, _(6028m| Julius Mattissohn, 
3 Zimmer, Küche, Keller, Bod. Langgarten 45, 1 Tr. (92636 Zu re an bermiethen. hochherrschaftliche Winter. | kastańie 18, 1 Tr., f. herrſch. H., Ein freundliches Ficht Schneddergeſellen geſucht Vorſtadt Marienwerder Wyr. 
Bajki, Ttortenb,, une Jun IT I cc 10, A erfragen fefferitadt LI. Wohnungen bestehend. aus möbl. Bordera, fen mita obne) Komtoir⸗ Zimmer anggarten 92, 2 Tr. _ (92006 Lehrling KleefellTPerrüenit 
I . era nt e Itoh. Zana a a 
- z 5 ift die 1. u. 2, Etage v. 4 Zimmer, von 6-7 meiſt gr. Zi übe, I ter und fonit|. zu verm. Zu erfragen Langen- ee mS 7 7 15 
É x, Bimm., Bade- | fämmtliches Zube Olzp-paum 9 s » BS Für meine Ungarwein⸗ z -eté 
zimm ze. ee Oecher PSO 6, markt 28, Im Geſchäft. (92885 Großhandlung ſuche ich einen und a oda 


Eine Wohnung von Stube, Entree, Küche, Keller u Boden 
Sabinet, Küche, Keller und von gleich zu vermiethen. Zu oder 1. Oktober, evtl. auch für neben dem Neubau 2 Tr. rechts, |< 997 

ô hen. 3 Veranda ift Fleiſchergaſſe 62/68, den Sommer, billig zu verm. Nähe der Werft u. Bahnhof, ſind an ona A Drin 1802 w Figeriigttun er 2—3 junge Leute werden noch 
eingeſtellt. EmilpelzStadtmuſik⸗ 


Boden fortzugshalber ſofort erfragen daſelbſt 4 Trp. (92606 
ober ſpäter zu vermiethen Seen Trp. ( den Gartenanl d. Franziskaner⸗ Näh. zuerfr bet Franz Plüszun, ſehr gut möbl. Zimmer Bill an i ; 

Sandgrube 51b. (90666 | Stb.,türhe,eig.Hausth.,3.1.M. 5. ald. CE dr GAZA Zoppot, Danzigerſtr. 62. (6055 | verm., mit unch ohne Pentia. re. An e ee $ direftor Marienburg Wpr. (6018 

Jof. 00, ſpät zu vrm. (93016 üferftr, „ iſt Vorderzimmer m. a. ohne Beni. |Get Frl. Hillmann. (4081 tl (l (ll Für mein Folontalmanteır, 

DET EEE $ un a aa 

7 8 1 N eſchäft ſuche per 1. Mai einen 

Näthlergaſſe 7 ift e. Wohnung von ſofort zu vermiethen. Näh. Zoppot, Südstrasse 25, | an1-2 Herr, 08. Damen zu verm. e ee ., Den Offerten bitte Angabe Lehrling von außerhalb 


v. Baſtion Ausſpr.4⸗5. Näh. Th. 6. 
ZU AUS pr. tro. Näh. Th.. 
Reftergaſſe 14 Stube, Kamm. Weickhmannsgaſſe Leine Wohn, ommerwohn. v. 33. zu verm. Langgarten 97/99, 8. 
für 17 Mark gu vermiethen. daſelbſt 1 Treppe, bei Anders. 3 Simmer, Balk. Veranda, Gart. Drehergaſſe 1,8, Eg. Jo ä ü ; í 
rs. |3 ; 5 ; „8, Eg. Johannisg. M über bisherige Thätigreit und J. Kos iner, Schidlitz 
, 7 hergafl g. Joh . räumen vorzügl. geeignet, Photographie beizufügen. Carthäuſerſtraße 90. 


Küche f. 14 1.15 % zu orm (6062| von Stube, Cabinet u. Zubehör Balk. Mädchſt., Küche bill z. vm. Tin olmi. Vorderzimm, iep. 


297.3. Ent. h.sdchMochſt fort | Hinter Adl Brauh. 16, 1 Stb, mit pohne Möbel, 2 Zimmer wie S z i 6 
Damm 14, Milaster (90756 |pugag:g.».Bv.26. AB rmienqA8,p. Lich all hell gu um. Pr, 17 ME vor fofort zu verm 1 Zinner TE ag 1. Aprik ; fe r ere Ta 
Wohnung And reich Zubehr p e a en e fte Aus. N R DEL mmm Penf a. 5 bill. Holemarki 5 au vermieth. f MIX AN IN l, gelacht Peteriitieng. 18. (02586 
3 um. Hint. Adl.⸗Bra „Sid N 7 NER Wi : "a NEU bft i k : 
1. Etage per 1. Juli zu verm. Bartb.⸗Kirchengaſſe 20, Wohn, ſicht,Langebr. d. anſt.kl. Faml. z. v. um. Laf., Abeggſt., Heimathſtr. 18 ; OP e e ad Be 0 Hoflieferant, (5903 Einen f ehrling ftellt Ber 
Weldengaſſe 47 Kegel (91646 10 Mk. zum 1. Mat gu vermth. raum paff, ſowie größere Ratibor. Foth, Stellmagermftt, Bor- 
Wohnung, Eine Wohnung für 14 Dr, Ger p weherräume. 159.3. Cto. M -zmteligenten em |iddttiden Graben 3. (92900 
sum d Moisan vermiecgen|IolagaggeH7, p, 5 Senner, (6054| Brandgaſe 8 mühi. Zimmer m. RE = ee = A 


Suche 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 


Buchhandiunes-Reisenden, 
die fich ſelbſtſtändig machen 
wollen u auf religiöſe, techniſche 
e ge Werke gearbeitet 
Breitgaſſe 43, großer Laden Kredil. . 

Gefällige Offerten u. Angabe 


7 Zimmer, Bad, reichlicher Zu⸗ 
behör per Juli oder Oktober 
je 1500 Mk. zu verm. Brod 
änkengasse 14, 2 Tr. (5825 


EP von 2 Stuben 

Wohnung und Kuchen ię: 
fort zu vermiethen. (18789 
Weidengasse5 Baubureau. 


Grüner Weg 17 im Laden. 


im 


1. Etage 4 Zim. gr. Entr 
Balkon, Küche, Speijer. Kl 
| Bajt, Bd. u. Trb. 800 


8. Klage; Alles mini. Gig 


X (634 

; ipfi d. daaute Penſi i 

5 mate. 29.6 Hi ei 7 gute Penfion zu vermiethen afd für Kolonial- 
0 , 7 8 a |. ! 2 DRÓB; * se 

tl. Wohnungen || Rodu 2 Summer, gie 2c. Mii AA ABAAA SAKANA waaren- Händler ! 


at cr. zu vermiethen. 
(92725 


Näh. Fleiſchergaſſe 7, Komtoir. 3 
! E (20846 Langgarten 107 g. möl. J. zu bmi. 
Ai RE Kr; ae Gale n a (92736 

aber o.Balt.700.AJ.$anje gi N tere Jungſtädt. Gaſſe 3, pt. I. Nähe| Ein möbl. imm. a 15. Herren 4 5 5 
i 1 6 18a an mił 105 N RB altere ‚Dune d.Hauptbahnh. Uu. d⸗Werft. (91396 bill. zu verm. Hirſchgaſſe 12, pt. OKI Graben OŚĆ 080 Eater eg An Tone ORG C 
u verm. Burgſtr. „ - eng? 7 BEL, 5 AR Tr @eshhüfis-Keller — nd junge Ober- Danberes a Dien 
ê y Möblirt. Vorderzimmer Gut möbl. Wohn und Schlaf Geschäfis-Keller u Sauberes frńjfiges Dienfi 


1. April er. einſchl. PferdeſtallEing Rähm, 1Woh.3Zim, und Zubehör an eine Mi immer zu verm. EICH tens 5 Kellner m. 100.300 % aut poln. mä 1. Mai t. 
fonft wie oh 450. Waſſer⸗ å atoer engoafie 2 2. |Breitgafie 98 zu verm. (8876| jpredjenb, fof per 6. Mickharit, konditorer Gogocaki, 


verſetzungsh. zu verm. Weiden⸗ bewohnerin abgeben. Offert. \ vermiether 
gafie gu Baubureau. Dajelbft ||] zina, Treppenrein. u. Be unter H 48 an die Exp. (92506 Pon 1 fi Hol 1 Tr. (91495 AltesRoss in Treppen, BR Breitgafie 60, Zentral⸗Bureau. Langfuhr Markt. (92300 
a: Pferdeſtall m. Burſchengel n. leucht inkl. Zu erfr. Burg- Leer. 3 aben 61 . b. ern eee ſind ſauber möblirt Finmermi]] Pferdeſta uren, Laangfahr Markt. (92306 
i vemiſe v. ſof. z. hab. (18885 9 b, 1 9 Ler- Stam Alt Graben 613.0. Brodhänkeng. 27, J Ct gr. möbl. Klavier, ſeparat gelegen, zu um. für drei Pferde, Birt Sch d Eine Hotelwirtyin mit nur 
Wagenremiſe v. ſoſ. . hab. tr. 19 b, I. Et. 1. (9154b 3.m.P.[.2-8 ją.84. à 40 A (92016) KI. Stäbchen, paſſend f Schuhm⸗ fi A 1 RANE melder guten Zeugniſſen gesucht (09058 | 
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Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 23. April, 12 Uhr. 


Perſönliche Angriffe. — Landwirthſchaftsetat. 

Die dritte Berathung des Etats wird beim 
Spezialetat der Land wirthfchaftlichen Verwaltung 
fortgeſetzt. 95 

Im Laufe der Debatte wandte fiğ zunächſt 

Abg. Dr. Crüger (freiſ. Bp.) gegen die geſtrigen Angriffe 
des Abg. Ring. Dieſer ſei ſo perſönlich geworden, daß 
Redner ſich wundere, daß Ring nicht einem gewiſſen aus⸗ 
ländiſchen Parlament angehöre. Zudem ſei ſeine geſtrige Rede 
eine reine Verlegenheitskritik geweſen auf etwas, was garnicht 
vor das Haus gehöre. Ring habe der Landwirthſchaft die 
Milchzentrale aufgehängt und wolle das gleiche mit den 
chileniſchen Salpeterminen thun. Da fei eine Warnung ſehr 
am Platze geweſen, die Landwirthſchaft, die ohnehin über ein 
großes Riſiko klage, noch mit dem Magervfehhof zu belaſten. 
Jedenfalls habe Ring bisher ſo geſchäftliche Erfolge gehabt, 
daß Redner es auf F Gebiete noch jederzeit 
mit ihm aufnehmen könne. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski pflichtet dem 
Vorredner darin bei, daß man Perſönliches aus dem Spiele 
laſſen ſolle, bittet aber, dieſe Regel auch ihm gegenüber zu 
beobachten. Marktmilch jet eine Miſchung aus entrahmter 
Vollmilch und reiner Vollmilch. Von Waſſerzuſatz fet keine 
Rede. Sie ſtehe daher nicht ganz auf der Höhe der reinen 
abu ſei aber durchaus nicht etwa ein minderwerthiges 

rodukt. 

Abg. Ring (foni.) bringt noch mehr Material gegen Dr. 
Griger vor, moraus er ableiten will, daß Grüger ſich als 
au Poltzeikommiſſar im genoſſenſchaftlichen Leben 
auffühve. k 

Abg. Dr. Erüger (fr. Vp.) entgegnet, er habe von Ring 
nichts anderes erwartet, als daß er in den Zirkus Buſch⸗ 
Ton zurückfallen werde. Wenn Ring heute ſage, daß er 
Lediglich Meinungen anderer Leute vorbringe, fo jet das eine 
leere Phraſe. Alle Genannten feien Staatsjozialiften, denen 
Redner völlig fern ſtände. ! 

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird der Land- 
wirthſchafts⸗Etat genehmigt, ebenſo eine Reihe weiterer Etats. 

Morgen 11 Uhr Vormittags: Neft der Etatsberathung. 

Schluß 5 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


172. Sitzung vom 23. April, 1 Uhr. 


Die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. 


Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Graf 
von Poſadowsky. i 0 
Auf der e ſteht als erſter Gegenſtand der 


Gesetzentwurf betreffend Kinderarbeit in gewerb⸗ 


lichen Betrieben. 


ſſehr ſchlecht aus. 


2. Beilage der „Danziger Venete Nachrichten“. 


Abg. Hitze (Ctr.) begrüßt den Entwurf als einen er⸗ 
freulichen Fortſchritt auf dem Gebiete der 
Sozialpolitik der den Wünſchen des Reichstages ent⸗ 
ſpreche, und giebt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Be⸗ 
ſtrebungen, die ſchon ſeit dem Jahre 1884 auf die geſetzliche 
Regelung der Materie hinzielten. Die Ausdehnung des 
Geſetzes auf die Familienarbelt, vor der die Gewerbeordnung 
halt machte, ift geboten, da leider viele Kinder von ihren 
Eltern gerade am meiſten ausgebeutet werden. Mit dem Ver⸗ 
bot der Beſchäftigung von Kindern bei theatraliſchen Bore 
ſtellungen ſind wir einverſtanden. Wir müſſen uns damit 
vorläufig begnügen. Redner beantragt Ueberweiſung der 
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mtigliedern. 


Abg. Pachnicke (Freiſ. Verein.): Die Enquete ift bereits 
im Jahre 1898 abgeſchloſſen worden; der Entwurf aber wird 
uns erſt jetzt vorgelegt. Oder ſollte das etwa mit Rückſicht 
auf den Zolltarif geſchehen fein? Ich gaube zwar nicht, daß 
dieſer zum Geſetz erhoben wird. Sollte es aber doch der Fall 
ſein, dann wird damit die Lebenslage der Kreiſe der Be⸗ 
völkerung, die gerade aus der Kinderarbeit ihren Nutzen 
stehen, noch mehr herabgedrückt werden. Wir nehmen den 
Entwurf gern zur Grundlage unſerer weiteren Berathung. 
Wir verſchließen uns nicht der Nothwendigkeit einer 
Beaufſichtigung der Kinderarbeit in der 
Familie. Was wir auf liberaler Selte aber zu verhindern 
wünſchen, das tt ein Mißbrauch der erweiterten 
behördlichen Befugniſſe. Mit der Niederſetzung 
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern find wir einverſtanden. 

Abg. Freiherr v. Richthofen⸗Damsdorf (Roni): Wir 
wollen die drei großen Aufgaben: die Sozialre form, die 
Finanzfrage und den Zolltarif im Zuſammenhang 
löſen. Da die Kinderarbeit in der Landwirthſchaft im Gegen- 
jag zu der gewerblichen Kinderarbeit geſund ift und 
erzieheriſch wirkt, ſo werden wir jedem Verſuch, den Geſetz⸗ 
entwurf auch auf dieſe auszudehnen, entgegentreten. (Hört! 
Hört! bei den Sozialdemokraten.) Dadurch, daß der Entwurf 
die Hausarbeit unter Kontrolle ſtellt, macht er ſozuſagen 
einen Einbruch in die Familie. Infolgedeſſen kann ich nicht 
jagen, ob alle meine politiſchen Freunde dafür ſtimmen 
werden. Ich für meine Perſon werde es thun. 


Abg. Wurm (Soc): Der Entwurf ſieht auf dem 
Papier beſſer aus, als er in Wirklichkeit ſich 
geftalten wird; das heweiſt ſchon die Zuſtimmung der⸗ 
jenigen Parteien, die nur durch dle Sozialdemokratie gezwungen 
werden, Sozialpolik zu treiben. (Lachen rechts und im 
Zentrum.) Die Ausbeutung der Kinder durch die Privatunter⸗ 
nehmer hat keinen erzieheriſchen Werth. Man verſteckt ſich 
immer hinter das Argument, die Kinderarbeit ſei nothwendig 
in Folge der ſchlechten ſozialen Lage. In Wirklichkeit will 
man nur die Arbeitslöhne herabdrücken; denn die Kinder⸗ 
arbeit iſt die ſchlimmſte Konkurrentin der Arbeit Erwachſener. 
Mit dem a EŃ 0 dem Lande ſieht es 
; amentlſch in den öfilichen Provinzen ſteht 
es damit ſchlecht. Man ſieht aus dem Umſtande, a 
Kinderarbeit in der Landwirthſchaft geſtattet ift, daß man 
letzterer ſtets entgegenkommt. Es kommt auch vor, daß man 
dort den Kindern Schnaps zu trinken giebt. (Unruhe rechts 
und Rufe: Wo? Doch nur in der Fabrik!) Wir erkennen 
ch bie Regierung den Schritt gethan hat, den 


wir ſeit Jahrzenten verlangen. Wir verlangen, daß Kinder 
bis zu 14 Jahren überhaupt nicht beſchäftigt werden dürfen. 

Staatsſekretür Graf Poſadowsky: Ich bitte, bei dem 
Geſetzentwurf zu beachten, daß er einen erſten und tief ein⸗ 
greifenden Schritt darſtellt, daß wir keineswegs die ganze 
öffentliche Meinung auf unſerer Seite hatten und daß aus 
dieſer Situation heraus das Geſetz nach gewiſſer Richtung hin 
vorſichtig behandelt werden mußte. Wir find aber ſehr gern 
bereit, über alle einzelnen Beſtimmungen dieſes Geſetzes mit 
uns ſprechen zu laſſen. Die Erhebungen, die dieſem 
Geſetz zu Grunde liegen, ſollten uns nur ein al- 
gemeines Bild von der Lage der in Gewerbebetrieben 
beſchäftigten Kinder überhaupt geben. Ich kann aber den 
Herren verſichern, daß das Material, was wir bei dieſen nur 
theilweiſen Erhebungen erhalten haben, vollkommen aus⸗ 
reichend war, um mit fittlichem Recht ein derartiges Geſetz 
darauf aufzubauen. Es war kein leichter Schritt, ein Gin- 
greifen in die Familie zu verſuchen, aber wir waren der 
Anſicht, da ſchon durch zahlreiche Reichsgeſetze die Rechte der 
Eltern beſchränkt wurden und da ſogar unter Umſtänden den 
Eltern die Erziehung ihrer eigenen Kinder entzogen werden 
kann, daß deshalb auch wir wohl berechtigt waren, ein Geſetz 
zu machen, welches die Eltern hindern ſoll, in mißbräuchlicher 
Weiſe die Arbeit ihrer Kinder auszunützen. Die Agitation, 
die ſich gegen den Neun⸗Uhr⸗Ladenſchlbuß, 
erhob, ift in nichts zerfallen. Ich hoffe fogar 
daß ſich die Intereſſenten recht bald auf den 8Uhr⸗Laden⸗ 
ſchluß einigen werden. (Bravo!) Denn wenn irgend 
eine Maßregel ſittlich und ſozialpolitiſch werthvoll war, ſo 
war es die Beſchränkung der Arbeitszeit im Handelsgewerbe. 
Ich meine, daß das Geſetz in der Abgrenzung der Beſchäftigungs⸗ 
zeit gerade das Richtige getroffen hat. Daß man ſich bezüglich 
der eigenen Kinder, wo die Kontrolle überaus ſchwierig, 
ja faſt unmöglich iſt, in vlel weiteren Grenzen halten 


mußte, iſt klar. Die Uebelſtände, die hinſichtlich der 
landwirthſchaftlichen Kinderarbeit von der Linken ge⸗ 
rügt werden, werden von den Landwirthen ſelbſt 


am ſchwerſten empfunden, aber daß die landwirthſchaft⸗ 
liche Kinderarbeit ſittlich verderblich ift, muß 
ich entſchteden verneinen. Dagegen iſt die gewerb⸗ 
liche Kinderarbeit namentlich in den großen Städten 
geſundheitsſchädlich für den kindlichen Or⸗ 
ganismus. Bei theatraliſchen Vorſtellungen wüuſche ich, 
daß Kinder überhaupt nicht verwendet würden. Für die 
Kontrolle wird die Zahl der Gewerbeinſpekloren in den 
Einzelſtatten nicht ausreſchend fein. Ich bemühe mich fort- 
geſetzt, darauf hinzuwirken, daß eine größere Zahl von 
Gewerbeaufſichtsbeamten angeſtellt wird. Daß in den 
Schulen auf dem Lande jo menig gelernt wird, muß 
ich > entſchieden beſtreiten. (Sehr richtig! rechts.) 
Man findet unter den Schullehrern auf dem Lande 
geradezu Genies in der Kunſt des Unterrichtens; aber 
man darf an die Volksſchulen auf dem Lande nicht denſelben 
Maaßſtab legen, wie an die ſtädtiſchen Mittelſchulen. Ich bitte 
71 En Entwurf in der Kommiſſion mit Wohlwollen zu be- 
handeln. - 

Abg., Frhr. Heyl zu Herrusheim (Natlib.): Meine Freunde 
find einſtimmig der Regierung für die Initiative dankbar, die 
AI dieſem jo wichtigen Gebiete der Sozialpolitik ergriffen 
at. 


1902. 


Wenn man die bezügliche Gefeisgebung der anderen 


Berliner Börſe vom 23. April 


e * 


Staaten Europas betrachtet, ſo muß man zugeben, das 
Deutſchland mit dieſer Vorlage den anderen 
überlegen iſt. A s 

Abg. Zwick (Freiſ. Volksp.) ſieht in dem Entwurf einen 
bedeutenden Fortſchritt und hofft, daß er bald 
Geſetz werde. 3 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) begrüßt den Entwurf als 
einen bedeutenden Fortſchritt auf dem Gebiete der Sozial- 
politik und wünſcht Ausdehnung der Beſtimmungen des 
Geſetzentwurfes auch auf die Landwirthſchaft. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Morgen 1 Uhr: Fortſetzung. Dritte Berathung der See⸗ 
mannsorönung mit ihren Nebengeſetzen. 

Schluß 5% Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 22. April. 


Bedrohung. 

Der ſchon mehrfach wegen Roheitsvergehen vorbe⸗ 
ſtrafte Arbeiter Otto Lietzau aus Obra befand ſich 
im März v. Is. in einer Gaſtwirthſchaft feines Wohn⸗ 
ortes. Ein ebenfalls anweſender Fleiſcher ſpendirte 
Schnaps und Lietzau betrank ſich. Als die Wirthin 
ſchließlich den freigebigen Fleiſcher nach Hauſe ſchickte, 
wurde der Angeklagte wüthend, zog ſein Meſſer und 
ging mit der Drohung: „Ich ſteche das Weib über den 
Haufen“ auf ſie zu. Im Lokale anweſende andere 
Arbeiter hielten ihn zurück, bis er vom Gendarmen ver⸗ 
haftet wurde. Das Gericht verurtheilte ihn heute zu 
1 Monat Gefängniſß, zuſätzlich einer längeren Gfängniß⸗ 
ſtrafe, die er jetzt wegen Meſſerſtechens verbüßt. 

Diebſtahl. ; 

Der Bółthergejelle Emil Scharping in Neu 
fahrwaſſer hatte im Februar d. Is. keine Arbeit und 
ſtahl, um ſich einen Verdienſt zu verſchaffen, mittelſt 
Ueberſteigen eines Zaunes in vier Fällen eine Anzahl 
von Brettern. Dieſe zerhackte und verkaufte er dann. 
Die Strafe wurde, da er ſchon einmal wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft ift, auf 4 Monate Gefängniff feſtgeſetzt. 

Wegen wiſſentlich falſcher Auſchuldigung 
ſtand der Mühlenwerkmeiſter Otto Brade, jetzt in 
Neuſtrelitz, vor Gericht. Er war im vorigen Jahr bei 
einem Mühlenpächter in Pelplin angeſtellt. Im Herbſt 
ging das Verhältniß auseinander und Brade erhob 
Anſpruch auf Tantieme, die ihm nach ſeiner Behauptung 
verſprochen war. Der Pächter beſtritt aber eine ſolche 
Abmachung und beſchwor ſeine Ausſage auch. Der 
Angeklagte wurde ſomit mit ſeinem Anſpruch abgewieſen. 
Am Tage darauf richtete er eine Anzeige an die hieſige 
Staatsanwaltſchaft und beſchuldigte ſeinen früheren 
Chef des Meineids, erreichte aber nur, daß gegen ihn 
das Verfahren wegen falſcher Anſchuldigung eingeleite / 
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Anterhaltungsl eilnge der, 


reer Mächte, namentlich auf die des Deutſchen Reiches, 


Das Wissen allein ist nicht der Zweck der 
Menschen auf Erden. Nur das Handeln giebt dem 
Manne ein würdiges Dasein; also entweder die 
praktische Anwendung des Gewussten oder die 
Vermehrung der Wissenschaft selbst muse Zweck 
sein. Denn auch das Letztere ist ein Handeln 
für den Fortschritt der Menschheit, 

Hermann von Helmholtz. 
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Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Elſter. 
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(Fortſetzung.) 
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16. Kapitel. 


Die Welt iſt groß , i 
í und doch ſo unendlich klein 

mile JI Schickſal der Meuſchen! HENA 
f engen Wege lenkt, kennt eben keine 


eit und keinen Raum; i 
> Meilen, über A vun e 


und weder die Wüſte Sah 
eisbedeckten Gipfel des 
ſeine 1 u die 
nähmeſt Du die Flügel der Morgenri 5 

u gers Oſten — ſiehe, 0 if ać tę 6110 
birgſt Du Dich in die Tieſen des Meeres — Aa Bo 
herrſcht der ewige Wille — das ewige Geſetz! 


„Ich würde Ihnen rathen, lieber Frer 
Stellung aufzugeben, Ihr Berne uud one 
Werlhſachen in Sicherheit zu bringen — ſie vielleicht 
einem ſicheren Bankhanſe Londons oder Berlins zu 
überweiſen — und Transvaal ſobald als möglich zu 
verlaſſen. Sie können ſich denken, daß ich in meiner 
jetzigen Stellung die politiſche Lage beſſer beurthellen 
kann als manch anderer und wir hier in Berlin 
täuſchen uns nicht darüber, daß binnen kurzer Zeit 
in Südafrika die Kriegsfackel hell auflodern wird. 
Transvaal rechnet vielleicht auf die Hilfe 


= 


aber jo viel Sympathie wir auch für das Volk der 
Boeren empfinden, die Staatsvernunft zwingt uns, 
es nicht mit Großbritannien zu verderben. Wir 
werden alſo in dieſem Kampfe neutral bleiben, ebenſo 


Frankreich und Rußland — von Oeſterreich undd 


Italien ganz abgeſehen. N 

ar Als Ihr Freund und der Ihrer Tochter rathe ich 
Ihnen, ſich dem Kriege und ſeinen verderblichen Folgen 
bei Zeiten zu entziehen. Uebermitteln Sie Edelgard 
meine und der Meinigen herzliche Grüße und 
empfangen Sie ſelbſt einen herzlichen Händedruck Ihres 


alten Freundes , 
A. Hallersmark.“ 

„So lautete der Brief, den Theodor Frederic Lynden, 
Direktor der Elektrizitätswerke von Johannesburg, in 
Trausvaal empfing, als bereits die erſten Flammen 
des Krieges über die Drachenberge an der Grenze 
Transvaals und des Orange⸗Freiſtaats hinüber⸗ 
zuckten und ihren blutigrothen Schein auf die fried⸗ 
lichen Steppen der beiden Boerenrepubliken warfen. 

Lynden ſtützte die Stirn in die Hand und blickte 
nachdenklich zu dem geöffneten Fenſter hinaus auf die 
Berge und Hügel, welche die Stadt in anmuthigem 
Kranze umgaben. Aber wenn bis vor Kurzem nur 
friedliche Arbeit geherrſcht, ſo machte ſich jetzt eine 
fieberhafte, kriegeriſche Thätigkeit dort geltend. 

Tauſende von ſchwarzen und braunen Arbeitern 
ſchaufelten und ſchürften und karrten und thürmten 
die gewonnene Erde zu hohen Wällen auf. Auf allen 
Seiten Johannesburg's wurden Forts errichtet, die 
mit Kanonen allerſchwerſten Kalibers ausgerüſtet 
werden ſollten. 

Die Minen, in denen man Gold und Diamanten 
gewonnen, ſtanden ſtill; die ſchwarzen Minenarbeiter 
wurden zu militäriſchen Arbeiten verwendet und die 
Mehrzahl der Beamten — Boeren, Deutſche, Franzoſen, 
Amerikaner und Ruſſen — hatten die Wahlen ergriffen, 
um das gute Recht Transvaals gegen die britische 
Uebermacht zu vertheidigen. i 

Das Saufen, Stampfen, Rolen und Dröhnen der 


fremder Maſchinen war verſtummt, dafür erfüllte Waffenlärm 


worden, 
en ſtreng gejdjnittenen, meiſt -feft geſchloſſenen 
charakteriſirt, war gänzlich verſchwunden, der ſanſte 


fünfundzwanzig Prozent find die Minenaktien gee 
fallen, und wer weiß, wie tief ſie noch ſinken werden. 
Na, jedenfalls muß man zuſehen, was noch zu 
rn iſt.“ 

Er erhob ſich, ſchloß Bücher und Briefe in feinen 
Schreibtiſch ein, warf be e Blick auf den 
in einer Ecke des Bureaus ſtehenden Geldſchrank und 
entfernte ſich, nachdem er noch ſorgfältig die Thür des 
Zimmers verſchloſſen hatte. 

„Die Villa, welche Miſter Frederic Lynden be- 
wohnte, lag in einem hübſchen Park, deſſen Bäume 
die Schornſteine und Gebäude des Elektrizitäts werkes, 
deſſen Leitung ihm anvertraut war, verdeckten. 

Eine breite Veranda, deren Säulen und Dach 
üppige, tropiſche Schlingpflanzen überwucherten, nahm 


ten“. 


die vordere Front der Villa ein. Von hier aus 
führte eine Treppe in den Park, der von den 
duftenden Magnolien, Orchideen und Roſen er⸗ 
füllt war. ; A - 

Hier traf Lynden auf Edelgard, die mit einer 
leichten Handarbeit beſchäftigt daſaß und erſtaunt zu 
ihrem Vater aufblickte, der gewöhnlich um dieſe Zeit 
ſein Komtoir nicht verließ. Die Arbeit nahm ihn ſo 
ganz in Anſpruch, daß er ſich erſt ſpät Abends ſeiner 
Tochter widmen konnte. 

„Du biſt erſtaunt, mich ſchon hier zu ſehen?“ fragte 
er, indem ſein Geſicht einen etwas freundlicheren Aus⸗ 
druck als ſonſt zeigte. | 

„In der That, Vater. Fit etwas geſchehen? Wünſcheſt 
Du etwas d“ 

Eine gewiſſe Müdigkeit lag in dem Weſen Edel⸗ 
gard's. Mit ſtarkem Willen und froher Hoffnung war 
fie hierher gekommen; fie hatte es fih fo ſchön gedacht, 
mit ihrem Vater gemeinſam arbeiten und ſchaffen zu 
können, ihm das Leben zu erleichtern und Freude und 
Frieden in ſein Kämpfen und Arbeiten zu bringen. 

Aber nur zu bald erkannte ſie, daß ihr Vater ein 
anderer geworden war — ein harter, ſtrenger, raſt⸗ 
und ruheloſer Mann, deſſen Seele erfüllt war von 
der Gier nach dem Golde — als dem einzigen Glück 
dieſes Lebens. ; i 

Was ſie ſelber nur als die notwendige Grundlage 
des. Lebens anſah, das betrachtete er jetzt als die 
Hauptſache, als das Leben ſelbſt! Der ſittliche, era 
bebende, reinigende Inhalt der Arbeit war ihm fremd 
geworden. Ihm galt die Arbeit nichts — der Ge⸗ 
winn, den er mit allen Mitteln, ſelbſt den ſittlich zu 
verwerfenden, erſtrebte — dagegen alles. 


Ueber ihre „deutſchen“ Ideen lachte er. Ihr Mit⸗ 
leid mit dem elenden Loos der Minenarbeiter ver⸗ 
fpottete er. Für ihn war der Menſch, der Arbeiter 
jetzt nur eine „Hand“, eine Maſchine, die für ſeinen 
Gewinn arbeiten mußte. Der Neger ſtand ihm ſogar 
nicht höher als das Thier. Ja, er verwendete mehr 
Sorgfalt auf ſeine Pferde, Maulthiere und Ochſen, 
als auf die armen, ſchwarzen Minenſklaven, die in 


U 


1 


i 


Donnerstag, 24. April 1902 | 


“i 


ſtück kaufen wolle. 


wurde. Die heutige Verhandlung ergab aber, daß der 
Pächter auch mit ſeinem früheren Werkführer Prozeſſe 
wegen Gehalt und Tantieme führt und daß er auch 
einmal zu einem dritten davon geſprochen hat, daß 
Brade Tantieme bekomme. Das Gericht konnte deshalb 
ſich von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen 
und ſprach ihn wegen mangelnden Beweiſes frei. 


Diebſtahl und Hehlerei. 

Der Rabattmarkengeſellſchaft Tiſchmann & Co. kamen 
wiederholt Bücher mit neuen Rabattmarken fort, im 
Ganzen 10 ſolcher Bücher im Werthe von je 40 MŁ 
Es gelang nie, den Dieb ausfindig zu machen, bis eines 
Tages eine Frau von Hinter Adlers⸗Brauhaus in das 
Geſchäft kam und den bei Tiſchmann angeſtellten Haus⸗ 
diener Max Schoßki als den Thäter bezeichnete. 
Die unter Sittenkontrolle ſtehende Auguſte Seeloff 
ſollte die Hehlerin ſein. Es gelang indeſſen, dem 
Schoßki nur den Diebstahl an einem ſolchen Buche 
nachzuweiſen, welches ihm die Seeloff für 2 Mk. ab⸗ 
kaufte. Sie ſoll ſich daraus 4 kleinere Bücher hergeſtellt 
und dann 1 Schaukelſtuhl und 1 Vogelbauer mit Ständer 
aus dem Geſchäft geholt haben. Schoßki iſt trotz ſeiner 
20 Jahre ſchon 3 Mal, auch wegen Diebſtahls, vorbe⸗ 
ſtraft und wird zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Seeloff iſt 3 Mal wegen Kuppelei, ca. 50 Mal 
wegen Sittenpolizei⸗Uebertretung und auch wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung beſtraft, ihre Strafe 
wird auf 4 Monate Gefängniß feſtgeſetzt, 


Ein dreiſter Betrüger. 
Der Böttchergeſelle Auguſt Hülſen in Neufahr⸗ 


waſſer iſt ſchon recht häufig vorbeſtraft, 9 Mal wegen 


Körperverletzung und Beleidigung, 5 Mal wegen 
Eigenthumsvergehen. Am 2. März kam er in eine 
Gaſtwirthſchaft zu Neufahrwaſſer, zeigte eine Münze, 
welche wie ein Goldſtück ausſah und rief, heute wolle 
er etwas draufgehen laſſen: Er traktirte alle im Lokale 
Anweſende, aß und trank ſelbſt gehörig, ſpielte Billard 
und renommirte zwiſchendurch damit, daß er ein Grund⸗ 
Als die Zeche auf 5,60 Mk. an⸗ 
gelaufen war, wollte er ſich heimlich drücken mit dem 
Bemerken, er wolle noch einmal nach ſeinem Grundſtück 
gehen. Der Wirth hielt ihn aber feſt und verlangte 


ſein Geld. Hülſen zog ſein Portemonnaie, warf es mit 


dem Rufe: „Da nimm den ganzen Krempel“ in eine 
Ecke und riß aus. In dem Portemonnaie fand fih 
neben noch einigen der Blechmünzen nur ein einziger 
Pfennig. — Am 11. März vollführte er ein ähnliches 
Manöver, diesmal aber in Danzig. Er trat in das 
Steen'ſche Schanklokal auf dem Holzmarkt, freundete 
ſich mit einem fremden Arbeiter an und beſtellte fort⸗ 
während für ſich und ihn Schnaps, Grog, Bier, Zigarren. 
Er gab ſich als „Fettviehhändler“ aus, zeigte einen 
Tauſendmarkſchein, der aber nur eine werthloſe „Blüthe“ 


währte. Als indeſſen das Gedränge im Lokal etwas 
größer wurde, wollte er durch eine Seitenthür ent⸗ 
wiſchen. Seine Abſicht wurde aber bemerkt, und er 
ſelbſt feſtgehalten. Die Zeche von 1,65 Mk. erklärte er 
nicht zahlen zu wollen, man nahm ihm aber doch noch 
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dem feine Seele dürjtete, 

„Es iſt allerdings etwas geſchehen,“ entgegnete er, 
„was einen raſchen Entſchluß erfordert. Ich bekam 
heute Morgen einen Brief Deines früheren Verlobten 
— ach fo, entſchuldige, Du liebſt es ja nicht, an dieſes 
Verhältniß, das Du jo leichtſinnig aufgegeben haſt, 
erinnert zu werden! Nun alſo, ich habe einen Brief 
des Miniſters erhalten, der die Hoffnung Trans⸗ 
vaals auf eine Intervention der Großmächte völlig 
zerſtört —“ 

„Ich habe es geahnt,“ ſagte Edelgard mit trauriger 
Stimme. „Die armen Boeren werden mitleidslos der 
britiſchen Uebermacht preisgegeben.“ 

„Liebes Kind, ein jeder ift fich ſelbſt der Nächſte. 
Das iſt im Völkerleben nicht anders, wie im Leben 
des Einzelnen. Die Boeren hätten verſtändiger fern 
und nicht mit den mächtigen Engländern anbinden 
ollen!“ 

i „Und Ihr Recht? Ihre Freiheit 2“ entgegnete 
Edelgard faſt heftig. 

„Bak, Recht und Freiheit! Recht hat ſtets die 
Macht! Und Freiheit? Ich denke unter britiſcher 
Herrſchaft ift die Freiheit beſſer aufgehoben, als bei 
den dickköpfigen, ſtarrſinnigen Boeren. Ich weiß, Du 
ſchwärmſt für das Recht und die Freiheit der Boeren, 
wie Ihr das nennt. Das iſt aber alles Unſinn, mein 
liebes Kind. Recht iſt Macht — und Freiheit iſt 
Reichthum! Habe ich die Macht, habe ich das Recht 
— bin ich reich, jo bin ich auch fre!“ 

„Ich kann Deine Anſichten nicht theilen, Vater.“ 
„ Wirſt es ſchon noch lernen,“ lachte Miſter Lynden, 
indem er ſich mit der langen, knöchernen Hand über 
das dichte, graue, buſchige Haar ſtrich. „Aber darauf 
kommt es jetzt nicht an, ſondern darauf, daß wir jo 


raſch wie möglich dieſes dem Verderben geweihte Land 


verlafien können.“ a 
i ns Du willſt Johannesburg berlaſſen?“ 
„Allerdings! Und zwar ſo ſchnell es geht! Hier 
iſt nichts mehr zu holen. 
nächſten Jahre.“ ; 
„Aber Deine Stellung: als Direktor, welche Dir 
die Stadt übertragen hat?“ i 
„Hol fie der Henker! Bald werden die engliſchen 
Lydditbomben die Werke und die Minen in Trümmer⸗ 
haufen verwandelt haben.“ (Fortſetzung folgt.) 


war und erreichte dadurch, daß man ihm Kredit gef 


harter Frohnarbeit das Gold zu Tage förderten, nach 


Wenigſtens nicht für die 6 


Donnerstag 


110 Mk. ab, die er im Portemonnaie trug. Als er 
verhaſtet wurde, legte er fih dem Schutzmann gegenüber 
einen falſchen Namen bei. Er wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß und 1 Woche Haft verurtheilt. 


Diviſions⸗Kriesgericht vom 23. April. 


Wegen Verleitung zum Meineide 

hatte ſich heute der berittene Gendarm Auguſt Kanthin 
aus Gr. Schliewitz, Kr. Tuchel, zu verantworten. 
Kanthin war angezeigt worden, daß er an einem Tage 
im November v. Is. von Mittags bis Abends im Gaſt⸗ 
hof zu Polniſch⸗Okemin mit Zivilperſonen Schnaps, 
Bier und Sekt getrunken habe. Gegen den Gendarmen, 
welcher ſonſt von ausgezeichneter Führung iſt, wurde 
nun das Disziplinarverfahren eingeleitet, Vor dem 
Amtsvorſteher in Königsbruch fagte der Beſitzer Mitt: 
lewski, welcher an dem Nachmittag mit dem Gendarmen 
zuſammen geweſen war, aus, daß fie nur einige Gläſer 
Bier und Schnaps, aber keinen Sekt getrunken hätten. Vor 
dem Amtsgericht Tuchel als er eidlich vernommen wurde, 
änderte er indeſſen ſeine Ausſage dahin ab, daß fie zu 
dreien 1 Liter däniſchen Korn, je 6—7 Glas Bier und 
1 Flaſche Sekt getrunken hätten. Außerdem behauptete 
er, der Gendarm habe ihn zu einer falſchen Ausſage 
inſofern verleiten wollen, als er ihn am Tage vor ſeiner 
eidlichen Vernehmung in ſeine Wohnung gerufen und 
ihn aufgefordert habe, doch ebenſo vor dem Amtsgericht 
auszufagen, wie vor dem Amtsvorſteher, d. h. falſch. 
Daraufhin wurde gegen den Gendarmen die Auflage 
erhoben wegen verſuchter Verleitung zum Meineid. In 
der hentigen Verhandlung ſtellten ſowohl der Amts⸗ 
vorſteher, wie der Lehrer des Ortes den Zeugen Rittlowski 
als einen verlogenen, verſchlagenen Menſchen hin, der 
eine Liebhaberei darin finde, Prozeſſe zu ſchüren und 
gegen Beamte Material zu ſammeln. Mit Bezug auf 
den Gendarmen habe er einmal die Aeußerung gethan! 
An Kanthin iſt nicht viel daran, ich habe ſeinetwegen 
auch ſchon Strafe bezahlen müſſen. Dem Gendarmen 
ſtellen ſie das Zeugniß eines tüchtigen, ruhigen Beamten 
aus. Das Gericht kam zu der Ueberzeugung von der 
Unſchuld des Angeklagten und ſprach ihn frei, Ritt⸗ 
lewski wurde nicht vereidigt. 


Diebſtahl. 
Der Musketier Wilhelm Wölkert in der 
7, Komp. des Inf.⸗Regts. Nr. 152 zu Oſterode ſtahl 
einem Kameraden den Bruſtbeutel mit 9,80 Mk. Inhalt. 
Der Beutel war auf einem Schemel liegen geblieben. 
Da der Angeklagte bereits vorbeſtraft ift, wurde er zu 
3 Monaten Geſängniß verurtheilt. Auch wurde 
auf Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes erkannt. 


Redensarten zu reizen. 


Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs. 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 24. April. 


wurde er von Jamella mit Fäuſten mißhandelt. Das 
Kriegsgericht verurtheilte ihn zu A Monat Gefängniß. 
Der in Rußland geborene Musketier Martin 
Bartſch von der 6. Komp. des Inf.⸗Regts. Nr. 128, 
bereits 10 Mal zum Theil recht empfindlich disciplingriſch 
vorbeſtraft, trat am 5. April auf dem Excerzierplatz aus 
reinem Muthwillen einen Kameraden dermaßen gegen den 
linken Oberſchenkel und die Hand, daß der Getretene 
8 Tage in Revierbehandlung genommen werden mußte. 
Ihn trafen dafür 2 Monate Gefängniſt, da ihm das 
Gericht mildernde Umſtände verſagte. 
C ⁰¹·-di p e NTERBRSABETERGeUTE 


Lokales. 


Piaſecki, 
aus Wreſchen waren 


Nr. 95. 


wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten angeklagt. Der 
Photograph Furmanet in Wreſchen hatte eine Photographie 
ohne Unterſchrift veröffentlicht; auf der die Verurtheilten 
des Gneſener Prozeſſes im Bilde dargeſtellt waren. 
Die Staatsanwaltſchaft erblickte in dem Arrangement 
eine Anreizung zu Gewaltthätigkeiten und hatten ſich 
deshalb die Genannten vor Gericht zu verantworten. 
Der Gerichtshof verurtheilte Furmanek zu 
200 Mt, Piaſecki zu 50 Mk., Kaezmarek zu 
30 Mk. Geldſtrafe und ſprach Winnickt frei. 
Beſtätigung. Die Wahl des 
Beigeordneten der Stadt Konitz 
als beſoldeter Beigeordneter der Stadt Demmin für die 


worden. 

* Dienſtkleidung der Poſt⸗ und Lelegraphenbeamten. 
In Folge der in den Beamtenverhältniſſen und Titelbe⸗ 
zeichnungen bei der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
eingetretenen Aenderungen waren ergänzende Beſtimmungen 
über die Dienſtkleidung der Beamten nothwendig 
geworden, welche jetzt ergangen ſind. Die etatsmäßig ange⸗ 
ſtellten Poſtpraktikanten tragen darnach diefelbe Dienſtkleidung 
wie die Poſtſekretäre — in jeder Ecke des Kragens 
einen geprägten und matt vergoldeten Stern aus Metall 
mit dem Kalſerlichen Adler im Innern. Achfelſtücke von 
goldener, mit zwei blauen Längsſtreifen verſehener Treſſe, 
mit einer Ginfajjung und Unterfutter von orangefarbenem 
Tuch und mit oben in der Mitte befeſtigten Kaiſerlichen Adler. — 
Die Ober⸗Poſtpraktikanten ſowie die Beamten, welche in 
Kaſſirerſtellen bei Verkehrsämtern etatsmäßig angeſtellt ſind 
und den Titel Poſtinſpektor oder Telegrapheniuſpektor führen, 
tragen dieſelbe Dienſtkleidung wie bisher die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenamtskaſſtrer, Ober⸗Poſtdtrektionsſekretär, Ober⸗Poſt⸗ 
und Ober⸗Telegraphenſekretäre ꝛc., auf den Achſelklappen 
mit einem Stern von vergoldetem Metall unterhalb 
des Kaiſerlichen Adlers. — Die Ober» Poſtinſpektoren 
jowie die zur Klaſſe V der höheren Provinzialbeamten ge⸗ 
hörenden Poſt⸗ und Telegrapheninſpektoren tragen die Dienſt⸗ 
kleidung wie die bisherigenpPoſtinſpektoren ſowieſdleſentgenpoſt⸗ 
und Telegraphendirektoren, denen noch nicht der Rang der 
Räthe vierter Klaſſe beigelegt iſt, in jeder Ecke des Kragens 
amet Sterne, Achſelſtücke von 2 Zentimeter breitem goldenem 
Schnurgeflecht, mit einer daſſelbe umgebenden goldenen Schnur. 
Unterfutter von orangefarbenem Tuch und in der Mitte be⸗ 
feſtigtem Kaiſerlichen Adler. i 


Eingeſandt. 


Vorortverkehr Danzig Branft. 
„ e „Guteherberge, 18, April. 

Die Königliche Eiſenvahn⸗Direktion hat feit dem 
1. März das Zugpaar Nr. 747 und 748 auf der Vorort⸗ 
trede Danzig—Prauſt eingehen laſſen, weil diefe 
Züge, beſonders im Winter, wenig beſetzt geweſen ſein 
mögen. Der Zug Nr. 747 fuhr Abends 10,35 Uhr von 
Danzig nach Prauſt und kehrte von dort 11,05 Uhr 
zurück. Durch dieſen Ausfall iſt den unterzeichneten 
Intereſſenten ſowie vielen Bewohnern von Danzig 
ſo mauches Angenehme genommen worden. Wirft man 
einen flüchtigen Blick auf den Winterfahrplan, jo erſieht 
man, daß der letzte Vorortzug von Danzig nach Prauſt 
um 7,50 Uhr abfährt und Prauſt um 9 Uhr verläßt. — 
Für die ſtädtiſchen Ausflügler, welche Prauſt, Drei⸗ 
ſchweinsköpfe, Ohra aufſuchen, iſt die Rückfahrt um 
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Kleine Chronik. 


Folgende Erinnerung an General v. Roſenberg, 
dem bekannten Reiterführer, dem dieſer Tage ein Dent- 
mal geſetzt wurde, leſen wir im „Hann. Cour.“: Es 
war, glaube ich, in den 70er Jahren. Herr v. Roſen⸗ 
berg war noch ein jugendlicher Rittmeiſter und ich ſein 
Hausarzt hier, als ich drei Tage vor dem großen Juli⸗ 
Rennen zu ihm gerufen wurde, weil er in H. bei den 
Rennen geſtürzt war. — Die Unterſuchung ergab einen 
Bruch des rechten Schlüſſelbeines, und während ich den 
Verband anlegte, ſagte der Patient: „Nur recht feſt, 
lieber Doktor, denn in drei Tagen muß ich im Sattel 
ſitzen und mir einen Preis holen“, Vergebens remonſtrirte 
ich, machte ihm die Unmöglichkeit ſeines Vorhabens klar; 
er blieb dabei, daß er reiten müſſe und werde. Seine 
Gattin, die ich bat, mir beizuſtehen, erklärte mir, völlig 
machtlos in dleſem Falle zu ſein, und verwies mich, als 
an die letzte Inſtanz, an thre eben anweſende Schwieger⸗ 
mutter. Als ich der alten Dame alle Gefahren eines 
ſolchen Rittes, wie ihn ihr Sohn wagen wollte, vor⸗ 
geſtellt hatte, zuckte fte nur die Achſeln und ſagte. „Was 
wollen Sie, Herr Doktor, ich vermag auch nichts über 
meinen Sohn hier. Ich habe vier Söhne in der Armee, 
die alle ſolche waghalſige Reiter ſind, und jeder Tag 
kann mir eine furchtbare Nachricht bringen; ich muß 
das ertragen lernen.“ So mußte ich bangen Herzens 
gehen und Herrn v. Roſenberg ſeinem Schickſal über⸗ 
laſſen. Sein eiſerner Wille ſiegte; mit gebrochenem 
Schlüſſelbein, die Schulter im feſten Verbande, ſaß der 
kühne Reiter im Sattel und gewann glänzend und mit 
ſpielender Leichtigkeit — zwei Rennen. 

Der Aermſte und zugleich der Reichſte. Es iſt 
bekannt, daß John D. Rockefeller, der Gebieter des 
Standard Oil Trufts, deſſen Vermögen auf 250 bis 
300 Millionen Dollars geſchätzt wird, ſeit Jahren an 
hochgradigſter Dyspepſie (Magenbeſchwerden) leidet. 
Vor Kurzem hat der Patient das ganze Kopfhaar ver⸗ 
loren, und jede Sekunde ſeines Daſeins wird von 
ſeinen Aerzten überwacht. Dieſe verordneten ihm 
ſchwere, anſtrengende Arbeit. In Terrytown, wo der 
herrliche Landſitz des Multimillionärs liegt, verbrachte er 
im vorigen Jahre die Sommermongte zumeiſt mit Holz⸗ 
acken und Steinfahren, ein Programm, das er ſeit 
mehreren Jahren mit pünktlicher Genauigkeit durch⸗ 
geführt hat. Der Kröſus darf ſchon ſeit eineinhalb 


Jahren nichts genießen als abgerahmte, hauptſächlich 
ſaure Milch und alte Brodrinden. Er darf nicht rauchen, 
und ſein einziges Getränk iſt abgeſtandenes Siphon⸗ 
waſſer. Um 8 Uhr Abends muß er zu Bette gehen.“ 
Jede Erregung muß er ängſtlich vermeiden. — 


Der Nothruf eines deutſchen Kriegsgefangenen 
auf St. Helena iſt nach dem „Hamb. Fremdenbl.“ dem 
Tabakfabrikanten Joh. Wilh. v. Eicken in Hamburg in 
folgendem Brief aus Broad Bottom Camps Tent 151 
zugegangen: „Wir „Hamburgs Söhne“ wünſchen ein 
frohes Jahr! Geduldig harren wir, — doch Manchem 
graut das Haar, Von allem verlaſſen, woran das Herz 
gehangen, Sitzen wir zwei Jahre bald gefangen. Das 
Leben iſt der Güter Höchſtes nicht, Wir ſetzen's freudig 
ein, zu ſchauen der Freiheit Licht, Vergebens faſt ſcheint 
unſer edles Streben, Betrachten wir unſer elend, 
zwecklos Leben. Die bangen Zweifel, die das Herz 
erfaſſen, Können wir in 
laſſen. Die treue Pfeife iſt längſt bei Seit' geſteckt, Da 
uns der Tabak fehlt, der Rauch erweckt, Drum „deutſche 
Brüder“, wollt ihr uns erfreuen, Dann dürft Ihr eine 
kleine Ausgabe nicht ſcheuen, Thut Euch zuſammen, greift 
in Euren Sack Und ſendt' uns von Eurem ſchönen Rauch⸗ 
tabak! Vertrauen täuſchen iſt ein häßlich Ding; Bedenkt, 
ein Priſoner⸗Herz, das iſt gebrochen flink, Drum bleiben 
wir ſo lang mit Sehnen und mit Bangen, Und Dank 
im Voraus: Ihre Kriegsgefangenen pp. P. O. W. 
F. O. Seggermann. P. 8. DE is et hier all bannig 
knapp an ſwarten, kruſen Kautabak. D. O.“ 

Ein Gemüthsmenſch. In einem Neſte in der Nähe 
von Frankfurt a. WŁ kommt der 
vermwittmeten Frau Meier, um fiH Stoff zur Leichen⸗ 
rede zu holen. Nach den letzten Augenblicken ihres 
Mannes gefragt, erzählt ſie ſchluchzend: „Ach Gott, 
Herr Pfarrer, geſtern Abend ſagt mei Mann⸗ſelig uf 
einmal, Alte, fagt: er, geh hol mer e Schöpp'ſche Aeppel: 
wein, und wie ich's em gebracht hatt', hat er's geſoffe, 
dann hat er mir mit fem Bein⸗felig noch en letzte 
Tritt gewe, und dann is er nüwergange“ (hinüber⸗ 
gegangen), 

„Fürs Militär“ iſt die folgende erſchütternde 
Ballade aus der Feder Wilhelm Buſchs betitelt, die 
ſich in einem Briefe des Humoriſten an Paul Lindau 
vom April 1880 findet und jetzt vom „Tag“ veröffent⸗ 
licht wird: f 

Rieke näht auf die Maſchine, 
Niſchke war beig Miletär; 
Dennoch aber ließ ſie ihne 
Niemals nahe bei ſich her. 
„Wozu — fragt fie oft verächtlich — 
Wozu nützt micht der Soldat; 
Wenn man blos durch ihn hauptſächlich 
So viel hohe Steuern hat??“ f 
Einſtmals ging fie nach dem Holze; 
Niſchke wollte gerne mit; 
Aber nein, partu nicht wollt' ſe, 
Daß er ihr dahin beglitt, 3 


Rauch nicht einmal aufgehn 


1457 Pfarrer zur eben 
i 


Java-Mischung 4 
1,20 Mk 
Diner-Mischung 
1,80—2,00 Mk. 


Filiale : 


Altstidt. Graben 25. 


Plötzlich ſpringt aus dem Gebüſche 
Auf ihr zu ein alter Strolch: 
Stiere Augen, wie die Fiſche, 
Kalte Hände, wie der Molch. i 
„Runter — ſchreit er — mit die Kleider, 
Denn Sie lebt in Ueberfluß; 
Da ich ein Fabrikarbeiter, 
Der ſich was verdienen muß!“ — 
Weinend fallen Jüt- und Röckchen, 
Zitternd löſt ſich der Turnür; 
Nur ein kurzes Unterglöckchen 
Schützt vor Scham und Kälte ihr. 
Aber jetzt da tönt es Halte! 
Und ein ſcharfer Säbel Blunt, 
Aufgeſchlitzt mit einer Spalte 
Floh fih brüllend der Hallunk. 
Dies that Niſchke, der trotz allen 
Rieken heimlich nachgeſchleicht, 
Die ſich unter Dankeslallen 
Jetzt um ſeinen Hals verzweigt. 
O, ihr Mädchens, laßt Euch rathen, 
Ehrt und liebet den Soldat, 
Weil er ſonſt vor ſeine Thaten 
Nicht viel zu verzehren hat. 


Zuflige Ecke. 


Zweifeihaftes Kompliment. Dame (geſchmeichelt); 
ms. Und warum, Herr v. Janoshazy, vergleichen Ste mich 
gerade mit einem Pfingſtröschen?“ — „Nu hat, wall Pfingſten 
ift ſchon lange vorüber!“ 3 

Ein lieber Schwigerſohn. Schwiegermutter: 
„Denkt doch, Kinder, wie furchtbar! Ein Unwetter hat mich 
unterwegs überraſcht. Blitz auf Blitz fuhr hernteder —“ — 
Schwiegerſohn: „Und als er Sie ſah, fuhr er wieder 
hoch, nicht wahr ?“ A 

Kannibalifche Galanterie. Kanntbalenhäuptling 
(zur gefangenen Weißen): „Alſo Sängerin find Sie? — Leute, 
da werden wir heute eine Dellkateſſe ſpeiſen — gebratene 
Nachtigall.“ 

Mißbverſtäuduiß. Wr zt(gum magenleidenden Studenten): 
„Wovon leben Sie denn jetzt hauptſächlich? — Student: 
„Vom Kredit t 48 

Der Muſikkenner. Muſiklehrer: „Piano? piano! 
— Herr Sternerles: „Gott, was freien Ste immer 
Piano — mei’ Sohn lernt doch Violin!“ i 

Ehelicher Streit. Mann: „Ich möchte lieber in der 
Pe BW als mit Dir zuſammen⸗“ — Frau; „Do gehörſt 

u auch hin, Du Kameel! 

Begreiflich. Mutter: „Nun, Fritzchen, welcher Haus, 
lehrer gefällt Dir nun beffer, der vorige, oder der jetzige?“ 
ritzchen: „Der vorige.“ — Mutter: „Warum 
denn 27 vitzchen: „Weil mir der nun keine Arbeiten 
mehr aufgiebt.“ 


Kr. 952 


Uhr Abends, namentlich im Sommer, etwas früh, 
and auch die Wirthe der Garten⸗Etabliſſements erleiden 
urch den gezwungenen frühen Aufbruch des Publikums 
einen pekuniären Nachtheil. Eine elektriſche Straßen⸗ 
bahn, die ſeit dem Jahre 1899 von Ohra nach 
St. Albrecht projekürt iſt, und auf die man ſo viele 
Hoffnungen geſetzt hat, befördert die Ausflügler von 
hier aus noch nicht. -- 032588 

Aber auch die diesſeitigen ländlichen Bewohner 
müſſen ſich den Kunſtgenuß eines Gartenkonzerts, den 
ſie nach Tages Laſt und Mühen am Sonntage in 
Danzig, Zoppot, Weſterplatte ꝛc. finden könnten, ver⸗ 
ſagen, weil der letzte Lokalzug, der auf dieſer Vorort⸗ 


ſtrecke hält, Danzig bereits Abends um 9,45 Uhr! Lif 


verläßt. A ; 

es geht daher an die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Danzig die allgemeine Bitte, das uns ſeit dem 
März er. entzogene Zugpaar in den kommenden 
Sommermonaten, wenigſtens an den Sonn⸗ 
und Feſttagen, wiederum einſtellen zu wollen. — 
Durch das von uns gewünſchte freundliche Entgegen⸗ 
kommen wird die Eiſenbahn⸗ Direktion den allgemeinen 
Dank der ſtädtiſchen und auch der ländlichen Bewohner 

der Vorortſtrecke Danzig —Prauſt ficher ernten. 

ehrere Intereſſenten 
von Prauſt, St. Albrecht, Guteherberge, 

Dreiſchweinsköpfe und Ohra. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 23. April Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl, loco 48½ Pfg. 

Hamburg, 23. April. Kafſee good average Santos 
ver Mai 28½, per September 29½, per December 30 ¼, per 
W en ale Pinen» Zucker 

amburg, 23. April. Zuckermarkt. ene j 
1. Produkt Baſis 889% an 33 Hamburg per April 6/02 %, 
ner Mai 6,05, per Auguſt 6,80, ver Oktober 6,60, per 
December 6,75, per März. 7,00. Ruhig. dard 

„Pamburg, 23. April. Petroleum ruhig, Standar 
white Inva 


Alte Plüſchgarnitur 50 Mk., 
—— WED ; P Bettgeit, Stühle, 

i ührtes Schränke, Spiegel, großer 
. Wirthſchaftsſchrank, 2 Gejel 
Konfitüren- und FJüäſchkenthalerweg 26, part. 


Kaffee - Geschäft] Hocheleganfe Plüschyarnitar 


evtl. ſofort zu verkaufen Lang⸗ oliv. gewebt, Tisch, Teppich, 
fuhr, $nuptittage 88, 0 0h Kleidorschr., Vert. (goschn.) 
1, 14 hm Minore rebhnönf | SPiege ogreta leg. Helm. 
Statiener, weg Naummang bN. | Seo . Metall’Schlatsoph. 
abag. Tgl.friſche TrinketerAnna 985 To Untr.- u. Küchenschr. 
Piepkorn, OItva,Zopp. Chauſſ.35 n Tisch, Regul., Bett., Wascht. 


verk. Händler verbet, 
Legende Enten Aden enn h 
W verkauf. Ohra⸗Niederfeld 9. 


EFFECT 
3 br. Blüjchgaxnit.ift billig z. 
olfsspićz, felten chen, der, Sieiimergafie 68, Sir. O. 
OE Gr. zweithür. Kleiderſpd., nußb 
Nadfahrerhofe zu vt ſchl Figur, Gr. 3 ir. „ 
Sanger 105 n, A un aot A 6,1, 
9.-Ueberz,, St. 3 MIE, Zimmer: schgar j 
GE lal e e re 
1 Sommerüberzieher Ankerſchmiedegafſe 10, hochpart,, 
Langenmarkt 21, 2, bill. zu verk. 9—1 Uhr, 13-8 Uhr. (91965 
Hell. Sommerüberz. u. eimo. | . i 
Gehrock für ſchlanke Figur paß. Möbel 
bils vert Kohlenmarkt 20, 3.| rs Schränke, Vertitows Stühle, 
Knabenſach vt. Mattenbud. 3,3. Spiegel, Bettgeftelle, Sophas, 
1gr. n. Küchenfp. 1 Sophaſpfeg. Garnituren 20. zu ausnahms⸗ 
ſnußb.) 1 lang Spiegel, 1 Sopha⸗ weiſe billigen Preiſen Brod- 
ti, 1 neuer birt. arne a bänkengasse No. 38, (91765 
1 Glorialampe, mehrere Fa Nane Giotto hoch blegant 
Gard, Bonbongläſer w Fortzug Konzert- mild odetegani 
Bill zu vrt, Ileiſcherg 2 im Lad. verz. großer Ton paſſ.fegr. Saal 
Sopha, Tiſch,Pf.⸗Spiegel mehr. neu Werth 800 Mk, umſtdh.z vk. 
Stühle zu Lauggt 4850 Th It. Jäſchenthalerweg26 p aut. 


i 


10. Bichung 4 Klaſſe 206. ol. Breuß. Lotterie. 


ern in Klammern beigefügt, 
DR (Ohne Gewähr.) 


10153 408 676 812 934 44 11247 380 458 99 
600 11 22 42 799 862 79 123: 

868 13115 [500] 29 58 84 80 268 312 80 585 
63281 14001 400423 [3000 


22 56 16171 280 93 1714 64 
a 1.8004 98 252 432 64 [500] 533 813 938 41 19006 
36 37 95 181 63 375 466 700 89 

20336 481 598 691 ae YA m 500 16 78 895 


1382 620 795 867 42182 
0065 467 548 912 28 de 57 4600 „80 6 1 10 
V 


9 268 
20 010 930 50 70 49015 202 587 605 716 fl 
8 0001 

50041 71 276 80031 34 722 1500) 1 5 92003 55 


I Fortzugskalber zu Verkaufen: 


91336 


69 482 521 624 
58 792 890 115050 62 141 38 g 97 91 4 


804 85 [3000] 928 89 127149 498 99 874 959 
906 128063 93! 15001 254 A 698 [3000] 961 129068 


; 5 148071 
82 SA 485 [10 000] 529 34 [1000] 93 634 925 27 
149059 201 398 560 708 942 883 954, 


: ; 916 68 116038 
iegung nom 23 282 ara pamitane, 422 671 89 802 10 74 118285 364 411 9 
über 232 Wit, nd ben beiweijenden 68 366 556 [3000] 653 795 810 928 
: ma 0 Galne hir 1442088 619 cR 882 938 (15 000]. 1 
50159 86 247 403 B21 27 52 605 781 45 51 


1 5 
151005 [3000] 116 213 325 
24 81 1: } 


Donnerstag Danziger Neueſte 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
23. April 1902. 
Fir inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worde; 


12 

| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Sterten (Beart) 175 105 — 162 
Stettin (Platz) 175 — 
Danzig e : 184—187 148 126—131 154—157 
THUR na. 181—182 158--156 128—132 152—156 
Königsberg i P. 175 1788½ 142½ 125 150—158 
Allenſtein = rę — = 
Breslau 167—180 143—149 124—149 144—150 


170—180 141—146 118—130 142—148 
149 162 125--130 140 


Nach privater Ermittelung: 
766 gr. v. l. 712 gr. p. l. | 5678 gr. p. l. 450 gr. p. . 
173 149 — 159 


Poſen a 
Bromberg 


osio? o 
Fend o c 


ia |. „ 


Berlin 
Stettin Stadt . 


igsberg i. B. 178 141 pk 156 
en $ rak 181 149 142 150 
Voſen 180 146 180 148 

Raps: Breslau -> 

0 Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einfehl, Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


5 

Bon Nach | | [23.,4. |a2.,4. 
New⸗Horf | Berlin | Weizen Zoco 88 Gt8, 178.25 178.50 
1 5 Berlin Weizen Mai 745% &t8, | 167.— 167 — 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 ih. 1 b. 177.750 178.25 
Odeſſa Berlin Weizen oco 89 Kop | 167.76| 167.75 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 171.75) 171,75 
Paris Weizen April 22,15 Fr. 180.— 179,75 
Amfterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —.— 
New⸗Hork [Berlin [Roggen Loco 64%, Cts. 148.50 148.50 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, 76 Kop. 150.50 150.50 
Riga Berlin | Roggen do. 81 Kop. | 164.50] 154,50 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober — hl. fl. —.— —.— 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 681/, Cts. | 135,50] 134 75 


Paris 23. April, Getreidemattt. (Schluß). Wetzen 
ſchwach, per April 21,95, per Mai 22,25, per Mai⸗Auguſt 22,05, 
ver September⸗December 20,30. Roggen ruhig, ver April 
14,65, ver September-December 14,00. Mehl ſchwach, per 
April 2685, ver Mai 27,00, ner Mai ⸗Auguſt 2 


Labermaliges Sinken herbei. 


Nachrichten. 24. April. 


September⸗December 26,15. Rüböl ruhig, per April 61, 
ver Mai 60, per Mai⸗Auguſt 59, per September⸗ 
December 59, Spiritus feft, ver April 26½, ve 
Mai 26½ ner Mak⸗Auguſt 27¼ per September⸗December 28 ½ 
Wetter: Schön. ; 

Paris, 28 April. Rohzucker ruhig, 880, neue Kondit. 
16% à 17. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 10, Kilogr. 
ver April 20¾, ver Mai 20%, per Mai. Auguft 21½, per 
Oktober⸗Jauuar 22. 

Antwerpen, 23. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß, loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per 
Mai 18¼ Br. do. per Juni 181, Br. Fek. — Schmalz 
per April 120,50. 

Haure, 23. April, Kaffee good average Santos per 
April 34, per Mai 34'/,, per Juli 35, per September 355%, 
per December 36¼. Ruhig. 

Peſt, 23. April. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. ver April 9,07 Gd, 9,08 Br., do, per Mat 
8,90 Gd., 8,91 Br., per Oktober 7,84 Gb. 7,85 Br., Roggen 
ner April 7,19 Gd, 7,21 Br., per Mat — Gd., — Br., 
per Oktober 6,54 Gd, 6,55 Br. Hafer per April 6,80 Gd., 
681 Br., per Mai — Gd., — Br., per Oktober 5,78 Gd., 
5,9 Br. Mals ver Mai 4,88 Gd, 4,89 Br., per Juli 
5,05 Gd. 5,06 Br. Kohlraps per Auguſt 11,55 Gd., 11,60 Br. 
Wetter: Prachtvoll. 

A 23. April. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. Egypter ½1 höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Sehr ſtetig, April 5 Verkäuferpreis, April⸗Mai 
488/,—5 do., Mak Juni 4694-5 do., Juni = Juli 466 „, Käufer⸗ 
preis, Jult⸗Auguſt 458 Verkäuferpreis, Auguft- September 
4½4— 45% Käuferpreis, September⸗Oktober 40% —4½ ö Ber- 
käuferpreis, Oktober⸗November 431, do., November⸗December 
455064 — 425% do., December⸗Januar 4242, do., Januar⸗ 
Februar 476, —427 % d. do. A 

New Pork, 22, April. Weizen eröffnete willig mit etwas 
niedrigeren Preiſen auf Wetterberichte, daß der ſehr noth⸗ 
wendige Regen jetzt eingetreten iſt, und geringe Abnahme der 
Vorräthe an den Seeplätzen; und verblieb ſo eine Zeitlang 
anf Verkäufe und günſtige Ernteausſichten in Europa. Im 
ſpäteren Verlaufe trat auf unbedeutendes Angebot, lebhafte 
Nachfrage ſeitens der Platzſpekulanten, ſowie auf Bradſtreets⸗ 
Berichte und heißes Wetter, welches den Sagtenſtand ſchädigt, 
eine Beſſerung ein. Gegen Schluß führten Realiſirungen ein 
Schluß ſtetig unverändert bis M, 


N 


Bevor Sie ein (122 Ein gier gli 0 OME, ein 

gute anino ſogleich zu 
Pianino verk. Im Bureau der Theater⸗ 
kaufen veri, Sie 1 6 u. frank. Ill. direktion Kohlenmarkt Ecke 1 Tr. 
Preisl. Fabrik M. Liyczinsky, —Sroßer 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 


rate sortene] Minſikautomal 


Bodenrummel billigſt zu mit 16 Platten ſehr billig zu 


verfaufenNeufahrwasser | Stiftägafie Nr. 7. 

Olivgerſtraße 80, (5958| angarfeſthar nebi Kalten tł 
Gt. rothe Ausſſenerbett 34 Mr, (Konger llither billig zu verk. 
eden 1 v ob d Sperlingsg.3 4 Hinterh. 1 Tr. r. 
betten 17 Mk. z. v. Brod finto gaip, Konzertflügel 
Gw. gór. Pancelgarn m. Spieg⸗ billig zu verkauf. Heil, Geiſt⸗ 
Aufſatz, Speiſetafel, Buffet bill gaie 113, v. 9—1 Bm. (92455 
zu bk. Brodbänkeng.38, 2.(92296 Faſt neuer Wiener Stutzflügel 


2 Salonfäulen z. v. Adebarg pt. zu verkauf Heil. Geiſtgaſſe 29, 2,1” 


Zither fg a vakantn|, 2 2a sense. 


it ſä li be, z l in Gold 
m epiimensdiecocday” deoc 100 Taselien-Uhren „$ Se 
Mujit jpietbar) bill. zu vk. 15 Megulator-lihren 
Sepengaie 47, Hof, tints.) fagi neue Nähmaschinen 


Henes Pianino, y feine Betten und Kissen 


ſchwarzes Gehäuſe, kreuzſaitig. 
Gifero au, pret Ton, i A 2 Damen-Fahrräder, 8. ynt erh, 
verkäuflich. In Danzig befindl. I 

wisb es Trasta vae eote ge: Mlthhanneng, 1, 1,Leilanst, 
ſandt, auch leichteſte Theil⸗ (92716 
zahlung gestattet. Offerten Ein gut erhaltenes Fahrrad 
an Firma Horwitz, Berlin, fortzugshalber billig zu verkauf. 
Neanderſtraße 16. 


Näheres Gartengaſſe 3 


63 326 483 96 753 931 


563 76 [5001 703 24 85 906 97 139003 78 % 206 
11000) 407 608 79 83 706 82 816 970 15001 83 


113 222 330 754 959 71 


429 34 612 38 152014 
155 59 247 84 323 82 414 826 80 74 [500] 923 46 


64.031 86 219 388 609 851_966 


0 


170030 256 468 525 645 762 94 810 909 171026 
29 26 135 72 213 06 322 440 90 96 637 812 0 47% |. f 0 
300 % 38 Ts T0] 04012 97 370049 za 292 &7 beliebleſte und verbreitete a1 66 9811000) 


305 436 72 176018 54 62 268 336 700 4 61 802 39 929 


verkaufen. H. tcm 1. Eine noch gut erhaltene und 


Keller. kaufen Langgarten 57; 


Bücherſchwebe, Betiichtem bi 
zu verk. Fleiſchergaſſe 46, 1, x. 
Meyer's kleines Lexikon billig 
zu verkaufen Burgſtraße 6, 1. 
Laube zu verkaufen 
Stadtgeb., Wurſtmacherg. 955,1. 
Sing.⸗Nähmaſch. u. Hand maſch. 
bill. zu verk. Brodbänkengaſſe 34. 


vollſtänd. betriebsf, ſtehende 


Dampfmaſchine 
von 12 Pferdekräften, 
2. eine neue, erſt ein Jahr im 
Betrieb befindliche liegende 


Dampfmaſch ine 
von 5 Pferdekräften, 
3. ein noch gut erhaltener 


Röhrendampfkeſſel 


Leopold 
Königsberg i. Pr., 


eine noch gut erhaltene 


Dampfpumpe 
mit direktem Dampfbetrieb u. 
Luftkeſſel, Waſſerhubh. 25 bis 
30m, ſtündl. Leiſt. 1500-2000 1 
find wegen Betriebsvergröß. 
und Neuanſchaffung größerer 


Ca. 100 Dakkiften 


PETER Era W reg ET Ber IRA TA R, 
Maſchinen 8 zu verkaufen Gut erhalt. Kiſten, in jed. Größe, 


Danziger Malzfabrik zu verkauf. Brodbänkengaſſe 50. 


Stadtgebiet 25.902520 
hrahoitter ftefen zum Verkauf 2 Sparherde, 
NSW Kneipab 7-8. 
2 Balkonkaſten find zu ver⸗ 


iepnug vom 23. April 1902, vormittags, 


stage. 
Nur 57 Gewinne über 232 WŁ find den betreffenden 
ge i s. 


kunmern in Klammern beigefügt, 
* (Ohne Gewähr.) 


2 9 91 1601 1 86 [10 000] 4 
1500] 927 17904 98 [1000] 143 82 220 [500] 66 370 78 
} 46 835 919 18125 274 425 40 501 
518 = 93 19279 82 360 [1000] 93 448 560 723 849 


77 8 7028 209 38138 
) 500] 94 s 0 5 € 1 
aae e DOSC D: bees JB 
93 163164 [1000] 305 413 [1000] 14 774 84 805 45 f Mi 

164: N 


5 4) 956 96 98 168065 116 9 0 ! 2 43.307 79 779 854 994 45007 134 40 227 63 85 582 
77 818 4 80 52 550 088 16520 al jii j en“ A nić 20 271 1300) 804 [1000] 50 68 030 052 82 
655 890 99 9 


80272 [1000 


30004 66 245 3108 14 82 37 154.065 1577 30003 101 3 
366 441 [30001 619 6832014 197 247 56 | 158056 61 99 301 45 406 37 617 55 83 748 8 778 813 916 03 82063 155 ` { 151114 394 438 92 653 f 
110 214 oo 58 68 69 519 93 779 847 71 950 79 110 51 69 720 870 909 [500] 83 [3000] 92 100 ; (ll | kr 3 9 3 32 63 152 474 85 534 641 806 980 33041 956 152335 420 CE 28 
+ ; 


Uig | © . I A O |tepofitor. Tombank, faft neu, zu 


mit großer Kundſchaft beabſichtige ich wegen an⸗ E 

ee RE M GLi günſtigſten Be: 
ngungen zu verkaufen. eeigneten Bewerbern b 

fighe ich mit näherer Auskunft gerne zu Dienſten. Vermittler erwünſcht. Offerten 


weiße Kacheln, alt. Eiſen, Kiſten 
zu vk. Jäſchkenthalerweg 26, pt. 
Eg. Fraukr hb. z v Paradfesg 18 1. 


63 193 263 77 441 611 60 81 738 47 [500] 836 951 
5 4 2017 136 243 48 311 47 568 651 


; 12 
15 42 966 7033 302 77 432 627 753 879 8004 129 76 
223 9000 = AE 665 739 54 85 835 9171 382 436 


000 160 221 24 886 87 575 [10003 874 908 LINA 


120 277 97 311 534 41 793 807 966 67 22029 |5 
124 71 205 72 78 429 [1000] 987 23058 347 642 883 


„Zi 2 ' 210111 97 202 349 509 12 [5001 62 72 815 80 953 

10. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 211020 f 401 oe 1500 2 8 o? REEN 
3 702 36 98 310 

NAP ) 1 

9099099089989 000. 240 306 605 [500] e 703 25078 155 69 586 741 89 


niedriger. — Mais Anfangs kaum ſtetig auf Verküufe und 
Mattigkeit der Weizenmärkte; ſtieg im weiteren Verlaufe auf 
geringes Angebot, Deckungen der Baiſſiers und ungünſtiges 
Wetter in den Maisgebieten. Schluß feft, % bis höher. 

Chicago, 22. April. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗York etwas niedriger ein, erholte ſich aber ſpäter auf 
unbedeutendes Angebot und Bradſtreets⸗ Berichte. Schluß 
ſtetig % bis ij niedriger. Mats ſteigerte ſich im Verlaufe 
auf ungünſtiges Wetter, Deckungen der Baiſſters. Schluß 
feſt, ½ bis höher. 


E AMTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: WERI 


TOILETTE-FETT-SEIFE f 
unävertrorten Tür Baut-u Teintptiege: Rein, mild, sparsam. 
A| C. Naumann, Seiten- u. Parfiimeriefabrik, Offenbach a. M. 


ENTER 


MA Al 2 E. N A der Verein, Staaten von 
nasmen, AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Paeket. (5475 
K. 


Allein-Fabr.: NATIONAL ST ARCH CO.NEWYOR 
— —— — 


Ueberall zu haben I 


unentbehrliche Zahn-Cröme (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


NET e eee 


haben Vorſt. Graben 6, 1. (92546 


Geſchäftsverkauf. Cine Indeneinridrtung 


billig zu verk. Breitgaſſe 64,1, 
pasie Mili er ZWIJA, 


men Weißwaaren u Blonfen-Gefdhäft Posten Dack 


hat billig abzugeben, ab Danzig. 


unt. 5950 an die Exp. d. Bl. (5950 
Vorlauf, x 


MASE ad x Bss- u. Saatkartofleln 


STE ET ⏑ẽꝶ au. — py | mit der Hand verleſen verkauft 
Kolonialwaaren- a David, Śojling 
u. Destillations=GeschAft, enden, ele 60 


Geleſene große weiße (5628 


günſtigſter Lage einer gr. Garniſonſtadt Wpr., altes gut ein⸗ ; 
geführtes Geſchäft, mit feſter und treuer Land⸗ und Stadt⸗ o- il | | l 
kundſchaft, Umijag ca. 200 000 %, ijt umſtändehalber ſofort zu 


verkaufen. Reflektanten mit 20—30 000 „4 erfa ren Nüheres . 
unter 5914 in der Exped. dieſes Blattes. tag (5914 find an Händler abzugeben im 


Neufahrwaſſ., Fiſchmeiſterweg, Goſchin, bei Straſchin. 


Vill N i Milchk FR 
zu verkauf. Langgarten 86-87. e eee d Wagen zu verkaufen 


T felneiario ehr Halbwagen für 1400 Mk. mit 
£ ahrrad ee Zubehör; Doppelkaleſche für 


k 1800 Mk. mit Zubehör. Die 
Kohlenmarkt 20, Laden. Wagen find 1808 565. 1900 von 


Ein Fahrrad ift billig Steinmetz, Berlin, gebaut und 
zu verkaufen Kneipab 78. find ſehr gut erhalten. 21 
100 Bayriſch⸗Patenſflaſchen zu preiſe „ 9.100 
verkaufen Barthol-⸗Kircheng 6. Ofert. u. E Ra 
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Int Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 
R Mi 2 zu 75 00 Mk., 2 zu 50 008 MŁ, 7 2 8070 


Mk., 10 zu 15000 Mk., 22 zu 10000 Mk, 40 
610 zu 4009 Mb, eli 49 1900 Nb, 1656 gb 800 u PO 
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| Eburol, § Total - Augverkami 


| czo zab zadał Arm Z des Ronkurswaarenlagers der Firma 
38 Wolff & Lichtenfeld, 


Stiefel einen anhaltenden tief- 
* — Langebrücke Nr. 11 


i EEr In Schachteln 
a 10 und 20 Pfg. empfiehlt 
u enorm billigen Freisen. 
Es kommen zum Aus verkaufe (6063 


Carl Seydel, 
Heilige SRR: 124 
5 Lerlige Herren-Anzüge, Paletots, Jaguets Pp., ſämmtliche 
Einſe INNEN |& Arbeiter-Artikel, Päſche, Autertleider, einzelne ofen und 
= empfiehlt zur Weſten U. f. w. 
| 7 Vowle = rde en ke ee e 
en we Wofel ä 
uch als Tischwein hocllein, | 


Donnerstag Danziger Nenueſte Nachrichten. 


* 


= l 


OPORNA: 


WOM TW SZATY 


von den einfachsten bis zu den allerfeinsten 
in unerreichter Passform und Auswahl. & * 


Zu den 


e 
— 


S 


Maassbestellungen í Reparaturen i omie (6051 
im eigener Werkstatt, \ prompt und sachgemiiss. 1 Madeira, Sherry 
det 1851. 5 
aoc | | ć und Nothwein 
Heilige Geisigasse TA (6053 in beſter Qualität 


EN Leistikom, 


8 
& 
V.: KH Werde 2 

Langermarkt B. | 


| esto Danziger | 
| Mückselfahrik md 
Holagrosshandlung 


mit Dampf betrieb 
in Broesen 


u 


att „ Mitnpi ; 
waare- Trh 
Otto Harder, 


Danzig, 


Grosse Krämergasse 2 u. 3, 
nake dem Ratkhans. 


sind die Hauptgewinne der 


25. Stettiner Jubiläums-Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 6. Mai 1902. 


ü ß ⁵˙¹ö1 . ᷣͤœC1UAhAA d —˙¹ 5A 
j Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig. extra) 
empfiehlt und versendet das Bankhaus 


ket Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Es ee sich, die Be durch Posti h möglichst frühzeitig 
an — — — da die „Loose kurz vor der as stets vu waren, (5715 


EM Bati & Co. 


&esellschaft mit beschränkter Haftung 


Danzig — Hopfengasse 63-62. 


Fernsprechanschluss No. 219. 
neue a Pfund 60 Pfg., 


apeitojenjh TÓW. . Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handiung. N 
| Safona pft. 40 fig, Herstellung von Asphaltirungen, wasserdichten 
. an - Gus Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, A 

in Zucker, Pfd. bfg. 8 e . 

A Rohrdecken auf Leisten, Cementirungen. 


Gemüſe⸗Konſerven 
billige Preiſe. (91776 


Den Hagelaul den Kopi 


treffen alle praktischen Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 5 bewährte 


Liebi 78 Backpulver 
l ‚mit dem Bäckerjungen, 
(D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 


Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Se Baskov -Fabr. Deutsch}, (170981 
St 


8 Alle Reparaturen an Trikotagen 

und Strümpfen sauber und schnell. (4368 

lie wissen es 
Metall-Putz-Glanz 


Amor 


ist 


das Beste. 
In Dosen à 10 Pfg. 
überall zu haben. 


b nen & Co. : 
Blaubeeren, 
Weinflaſche exkl. Glas 55 Pfg. 


Apfelſchnitte, 


alte, à Pfund 20 und 40 Pfg. 


Fabrikanten: 
Lubszynski & Co., 
Berlin NO (2169 


8. Wohlfahrts-Lotterie 
Hauptgewinn 100 000 Mk. 
Loose à 3,30 Mk. 


hate reife 8, Ihnen Heerde Sollenie — Oti ok; 3|Weltanskellung m e > 


Em billigere Preiſeli Königsberger Pferde⸗Lolterie c X Eau dun, goldene . 


Theil. lief. b. 

od) keine rothe, grüne oder blaue Loose a 1, — Mk. aus (3 
Vertreter gej. Awa gratis, 
Ś 960 


BE EEE aienburger Pferde allet | 


Rabattſyſtem, verkaufe aber: 
Loose à 1,— Mk. 


A fd ‚gebt, Kaffee ſchon für 602% ; 
110 Strenmher . . San 
1 Klr. e an amerik. ell MII 16 Pfg. 


Verſuchen Sie meine gebrannten Kaffees, 
Sie werden dann mein Kunde bleiben. 


Siamilije andere Kolonialwaaren 


in bester Güte zu sehr billigen Preiſen 
empfiehlt 


Gerhard Loewen, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 85, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 3/4. 


— Fernsprecher 291. — 


Modell 1902 
anerreicht! 


Preumätze 


uftſchlauch © 4,00, Lauf⸗ b die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. RE 


Franz Verheyen, |Ę 
Frankfurt a. MŁ | 
vetheplatz 11, (4814 


HS. Mark 95 — 110 — 125 — 160 — 200 cn Gee 


img Bernstein & Comp. Sess. 


Mark 7,50. 
DANZIG. 1. Damm 2 RS: 


> „Pariser Neuheiten | 
 „Aparte Bondoir-Dessins“ | Tho Premier Cycle Co. Lid, 
H „1900, 2 gold. Medaillen“ Nürnberg-Deos. (2615m 


1% Hmndegaowe 0. | 3 aluf Auer 


EAN 


> 


von H. Deutschland 


RACE 


0 beſeitigt in A en 1. Etage, 
rr OWA TE ubjofstm = Zajtiwatie, jest nußb. Kleiderſchr. v. 42. 
: 8 ti d Kä Off l Gänzlicher a Bm (ca. 5 Be Srthof. en 5 10% 

, U er- un ase- ef 0. Becia auf jeder Blechöoje Bettgeſtelle mit ſtarken $ 


Preis 50 Pfg.) muß bie 9 
Siem Ehem. Juſtit. Berlin, a 5 = e 
Königgrätzerſtr. S2 Be Wiener Stühle und einfache 
Nur bee dee i Danzig Stühle ſehr billig, Waſchtiſche 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. und n, BIE auch ohne 
Marmor, üſchgarnituren, e Vom 24. bis 26. April d. Js. 
Schlaf⸗ und Salonſophas. werde ich in Danzig, de Engliſches 


Tilſiterkäſe, gut im Geſchmack, pro Pfund 40 J, 
Käſe, gute Qualität, 2 Stück 15 und 25 9, 

1 feinfte Zeutrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 
9 Uhr früh friſch, pro Pfund 1,20 und 1,10 empfiehlt 


Dampfmolkerei M. Wenzel, (szo 


Rünmungs »Ansverhaufe 


Die i von fes aj: win BBI gebliebene Damen⸗ 
Konfektion, wie: Frühjahrs-Sackos, kurze Jackets, 
Kostüme, Kammgarn-, Sammet-, Sei de. und Spitzen- 


x Bei ganz Ausſteuern Haus, anweſend jelit, u 
5 Breitanfie Nr. 38 und Ketterhagergaſſe Ne. 16. Umhänge, farbige Kragen j komme noch beſonders entgegen. z s 5 ma 
= verkaufe 33 ¼% billiger als bisher. g a r j kiinsti. Augen 
f u f z. nach der Natur für Patienten anzu⸗ 


Darunter befindet ſich ein Poſten 
Sommer⸗Paletots von 1,50 Mk. an 
Koſtüme 6, 00 neg 
Koſtüm⸗Röcke 5 3,00 34 einem Ei BO. 
Täglicher Eingang neueſter Damen: || mne Sete wen, SASA 5, 


ats 
ahrs⸗ und i Schutzmarke: Steckenpferd, Schnürſtieſel 
Frühjah Sommer⸗Konfektion gab ie e 1 i 
eit. Hantausschläge -| Herren = Zugjdhuf mi 
W te., à St. 50 Pf. bei na, 
A. ie We., reniy BE nd 5 Wegen ll l „Add in Jil UR 


Apothek. torkon, Krebsmarkt 6. Damen: gel De efel v. 450 „simon ga verkaufen, palen für Die Gmiibiiger Anlager 
„„ OB a ſchw nr 2 git zu „paſſend für die agen. 
anggass Knöpfſtieſel 6,00 4 
A a T Motten-Pulver, | een, Kretschmann & Broschki, 
Antisetin, Camphor, Damen: gelbe Spangen- 


fertigen. Die Augen werden nach 
dem en Verfahren hergeſtellt und naturgetreu gemalt. 

Künſtliche Augen können auch über dem erblindeten Auge 
waaren, von den einfachſten 


etragen werden. 
bis zu den eleganteſten. S .. üer - Uri, 
Herren⸗Gamaſchen aus 5669 m) Augenkünſtler aus Leipzig. 


bibigste Beznosguelle ! 


in dauerhaften u, guten Schuh⸗ 


Bewnndernswerth 


AN Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 
iſt die e Wirkung von 


| f Liguure: Anisette, Guragao, Ghorry-Brandy u. $. w, 


Hoflieferant I. M, der Königin der Niederlande, 
8. M. des Königs von Prenssen und anderer europäischer Höfe, 


| Kauflich in allen besseren Delicatess- u. Welnhandlungen. | 


| Thüren, Fenster, Leisten, 
| |Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen 


einfache Möbel und Massenartikel, sämmt- 
liche enen für Bauten liefern 
komplett (4916 


Ikieiz E Co.,Inlnlisiri, Zoppot hei niy 


Lastadie 34-35. Telephon 244. (6043 
Naphtalin, Mottentinctur und Sänttriände . X D » 
empfiehlt (51090 Damen = anne 


Waldemar Gassner, Sue pu "nb 5 a” Marquiſenleinen 


(ZER ł 
£ FEN. h 


| Westpr. Dampftischlerei nud Geisten-Fahrik. 2 Kante. Gra pen 1920. nur Hausthor 7. f : M e eee 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. CA 2 (Gil imik: ariuh bona (89926 n verſchiedenen Breiten 


Prof. Mirker 


Eß⸗ u. Saatkartoffeln, 


fein verleſen, gute aare, forie gewöhnliche Glockentorbe empfiehlt billigſt : (6047 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre 
nur eigene Ean, Reitzenge, Peitſchen Hält ſtets in 


Urspahne zum Füllen der p 1 $ 
Bettſäcke auch S Scheuerrohr und Weidevieh nimmt anf großer Auswahl am Lager und offerixt gu ſoliden Preiſen 


ar 


— 7, el Marquisenschniire, Ringe, Franzen, 
Aci re | quisenschnii g 


lol sämmtliches Zubehör 


ee Emine Bom mis HEUER. DS, Elbing, „ nt ee sm Eugen Flakowski, Breilsasse 100 


| an der Marienkirche. (8955 eee Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 Dalwin bei Sobbowitz. (5849 Geſchäft, Emaus bei Danzig. 


Cx p 7 A 2 ecke e 7,00. Garantie = Ej Alleiniges Dienſtrad der deutſchen Reichspoſt. 
Jntelligenz⸗Comtoir, Prang Cerhegen, B Spezial-Räder „Titania“ und „Fidelio‘, "WR 


5 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


